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Ketzelsdorf, Pfarrkirche und Schule
Bereits un 1250 eßdeiDt ersfharig das Dorf Ketz€lsdod vo! deursd€r Siedlern arg€l€gt. Im Jahr 1360 *ird die PtatktraLe
erslmallg erwÄhnli die 2ü Ehren des heiugen wenzel q.w€iht *ürde. Im r8. Jährhundirr Mrde rtte Kirde dürah dt€ (osäker
verbralnl urd gepläldert und traah 1800 dur.h elne! Blllzsliahl eingeäsde.t, Neben citnre.sdori war Ketzelsrtorf etles der
volk*€-idrsr€n Dörter d6 Köriginhol€r Geriötsbeztrkes. In der cem;ind€ haft€ aüd die FrdaH€llmann ein€ gutoeherdeBaum-
wolh,eb€rei, wo ein Gro0l€il de! Beiölkeruns Arbeit ta!d. tu Ortst€il Neu-Kerzetsdorr b€flniter .id der i! ;a!, NoldGl-

böhmetr bekamte Marienwalltabrlso.r 
"Ma.ie Brünnl" im Volksmurd "Breüta" g€namt. _
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Vor 20 Jahren

Id will niöt von de. Schreden der Besalzulgstaq. und von
de. böseD Zeil der Vetrreibung sd.eiben. D.s hat jeder voD
uns.uf seine W€isc e.lebt und wird nodr in aue. Erinnerulq
s€i.. Da iö bis zur Aussiedlung der Gemeind€ Helmnnitz im
Ausust 1945 wohl alr eidiser Deütsöer tn d€r Tsdectoslo-
wakei nodr inmer als Bürgerdeisle! anllerte, häbe idr man.
des erlebl, wö3 viele andere niöt milgenadrt haben. !Väh-
rend die Hemdnitzer r@ August 

'945 
zwdngswerse .u3gesie.

delt wurdeD, mu8te id! hit neiner FaDilie noö eiD Jöh.,
zwar im eigeDen Hein, abe. dodr unter l.uter Tsdeöen
zurüd(bleiben. Den Grund zu diese. Maßnahn€ erfuhr ich
erst viel 3päter, Mon hatte mir in der Zeitunq vorge{orte!,
daß ich dle Kinde! votr Lidice entwedar im Badeolen de!
Sliftung ode. im Kesselolen de. Wcberei itr Hermanitz ver-
braDnt, oder den Auftlag zu. Velbreonung gegeben hölte
Daoals worde jedc GreuelDa.bricht gem gegl.übl. Das
rhsinnige dieser Besöuldisang hat siö sehr bald heraus-
qesrellr, ni.h dber doö no.h 12 wo.hen ins xonrggrdlzer
Getönanit oebrachl Nodr sdr e! dber nidrt so sP'l ln d'.s"n
Tdqen der Mdrenzerl 1945 bußle ein Jedps Burgcrocislerdmt
dds RDd. Dravo und dre Koniq'nholer Zeitunq bes(ellen. In
den ,Kralovedvorsko lisly' IrDd jdr täglich die Namen der
jeliqen deutsdren Bürge. von Königtnhol, die aus Angst vor
denlsöeöen Selbshotd verübt hatlen. Eine etsci'ecklid!
qro0e zdbl. Wohl varen du.h äll€ Jene orl datut.r, ürc der
Mob .D M.rllplalz mit Kett€n ersdlägen hane. D.m.lt las
idr iD Rude prdvo: ,Es ist di€s die einzige, nienals wieder-
kehrendeGelegeDheit die Nationalilätenlrage zu bereinige. "
Bis zu Ostern 1946, wo man midt doö noah verhaltete, war
iö au.h Doö in der Franz-Antoo-Gralspordschen-Hospital'
6tlftung angest€Ur. Da i.h die zeit vorher v€rwalter im UD'
$edluiqsl.irer Kukus war, so dre Jmsiedler au' Besjdr€bten
betreut wuiden und wo ndtr späler eh Eu iehügsherm er'
ri.hler hatle, nrußte id aud ein zjehliö reidrhaltiges lag€r
.n Eekleidunq, Slolten, sduhen und wä3de v€ alten. Ende
Mdi l9rt5 verldngte der VYtrr von Kul(us die Herausgabe
diese. Sööen von mir. Eine Besldtiguig der Ubern.l'he
wurd€ mir natürlich dls dem Deutsden nidl ausgelolgl
E,'e. Tdd€! mußre rd \or dem lvbor, der tn der Kukuser
aüroersdr'ule dmtrerle, e.rcn.inen lm rlu' dPr schulc ltai
idr;me Frau der besren deulsden ccaellsdrarr von Kukus.
die mid zu oeiner unbä.diseo F.eude hil: ,Dobry den parc
Ondorfie'beqrüote, Eine lorlöduns oder qar Vorluhrung
vor dem qeliirdrlel.n Vybor wdr lange Zeil ld3t gle'dr'
b€deutend eit E6öreßetr rm Elbebusdr. JFtzl sdt öber der
Sdluldiener, wel.her die vier Todesurteile äusgesProdt€n
h.rte, dbgeselrt, und eiD vernünttiger Tsdeöe (Urb.netl
r,ihrr. dac V.rhör: Warum ,dt d,. Sachen. wel.ne do.h
staötseiqentuE wären, ohne Bestätigung übergeben habe.
warun rö dds Ldaerverze,dnis. das lerder ve,3chwunden
3ei, übergeben habe: Das wdeo düals sehr sdwerwiegende
Fr6qeh, welche mir ber ungenügender Beäntwortung gul
20 J.h.e Palkr.c €inbringo konnte!. I.h habe aber ölles,
30 dt rö ebeo lon'tle, zu erklären veßudl. Als rö daDn
nod saqre, OaO jö e'nen Dur.h3drl6g des L.seruerzeichnis-
s6 bei nir hätte, d. oa.bten die Herren belroffene Gen.ü-
rer, denn es waren sehr viele an den Raube beteiligt. Nddr-
dd ich die zweil€ Llst€ vor Zeugen üb€rgebeD hötte, erg.b
es si.h, daß 180 Mele. leinste! Kleiderslolfes resuos vet-
3öwuld€n waren. Von 80 Paar Leders.huhen kanen nodr
18 atr dö5 Tagesliöt. Die Bett- ünd Tisdrwäsde, die au3
eineo qslklasstgen MarieDbader Hotel 3taDhte. war unauf-
tiDdbar. Nur 120 Mützen, di€ einst fü. die HeiDzöglinge
b€stimmt waren, Ianden sidr volluählig ei!. Da war luch
nidt eine verloren qeqange!, Iö hörte nienals mehr von
diesor Lumperei. Der Söuldieder, der übet vier unsöuldige
KuLrser das Tod€eurtell gespro.he! h.n€, hätte vor eiD
G€ddt gehört, Tsöeöisöe GeDdarnen trug€n mich dann
später, ob ich wisse, wie die Vier eß<ttossen wurden und
wo sie begraben seien, Sie egten. da0 die Reglenng alles
.ulnehmen wolle. Idr durite ihnen keine Altwort geben, da
iö zwar voD eeitem gesehen hatte, wie man zwei der Un-
glud(löen zür Exekution gelührt hatte und dudr den Orl
kaonte, so m6n sie heqröbcb harte, 6ber dodr nidrts bever-
seD kolale. Die Naner der vier saren Petrak, Sdmeider.
Areyczul rrnd Slabo(h.
Da3 Stitt w.r jetzt Nadace Kuks. wir waren zwei Deutsde
ih der Kanzlei und eine setretärin, di€ zwar tsdreölsöe

t3{

Eltern hatte, dber zeitlebens deutsö gesp.oöen hate. Sie
übersetzte uns alle tsdediröeD \.erordnungen iDs Deurs<be
und so konnten wjr drei mit unseren spärliöen Sprad!-
kenntnissen weiior$'ursteln, Idr nrußle das Amt des !ohn-
huchhalt.rs übernehm€n. Es g.b d. rund 80 deutsde Zwangs,
ärbeit.r, die für die Stiitunq arb€itet€n uld von de! Nada.€
€nllohnt wurden. Da icn kcine Ahnutrg vo. Lohnbuölührung
hölte, ließ ich nrir die LohDlisten aus de. Hitlerzeit in.
Tsdrechisde übersetzen ünd so wurden deo Arbeilern .oö
im J.hre 1946 die Beträg. lu. Arb€itslronr, Kralt durdr
F.eude, Eisernes Sp.reD und Winlerhillsse.k abgezoqen.
Kein€ übergeordneie Behörde hat daran Ansroo genomen.
In de! Zwischenzeit bis zur Auslreibung im August 1945
Eußle ich ddnn das Heimaimuseum wieder dulböu€n. Es
halfen mir ddbei nir Rsl lnd Tat der Fabrikant J6düe voh
Kukus und sein Sobn, d€! heule io Ludwigsburg eine Tertil-
labrik bcail2t, Als das Mus€um l€rtig eingerichtet w.., kd
eines T.ges ein Miliärau(o in de! Stiltshol gelahren, deh
ein hoher sowjelisder Oftirier oit s€i!€o Die.e. enlslieg.
Man {6. danals, begreiflidrerweise, imner gleiö r€drt eL
schro.t(cn, weDtr russisöes Militar ils Haus kao, aber dies-
nöl batten wir uns unsonst ersdrrectt, Der Oberst, cin sol
der w.r es, woUle nur d.! Stilt vo! dem e. qehört halte,
besiötigeD und dazu verl.ngte er eineD Fnh.er, Iö bek.n
disen Poster lnd da der Oberst leidlidr Deulsö sp!aö, so
erklärte iö ihn alles so glt i.h konnte. I.h führre 

'hn 
dur<h

dös soelten wiedc. neu eingerichtete Heinahus€um, das idr
als Museumswart b€sonde.s güt k.nnte. Die Xirche wollte
idr ihn nidrl zeig€n, da 

'ö 
aDndhn. daß er als Kommunisr

k.in lrteresse daran haben werde. Dodt idr hatt€ mid! sch.
getäusctlt, Der Obersl sah durch ein Gangf€n3ler den Kir-
chenraun und idr mu8te ihn dorthin iühren und aU€s erkla-
ren- Besonders beeindruc(re ihn das herrlide Xruzifix in der
Setenkapelle ünd die la.beDlrohon Bilder des Meisters P€tcr
B.andel, Er l,emertte auö die Orgel hd trug midt, ob wohl
einer im Hause daraül spielen könne, Ich meld€te mi.h als
Organist und ho.hedreut sdrid(te er mid auf dds Org€ldor.
W<ihtend se'n Diener d'e Bolge lrdr spiellc idr, was mrr so
unte. dle Finger kan, wobei idt abweöselnd aue dle wun-
d€rsdlönen Register zog, die das sdöne Werk bcsitzt- N.ö-
d€m idr etwa so zehn Minülen gespielt hatte, nddrte ich nit
alle! Register! eine! laut d.öhnendeD Sdrlu8. Iö sah hinab
io den Kircäenraum. De. Obersl saß in einer der Kiröcn-
bänk€, hötte de! Kopl in die HAnde geslützl, als ob cr bele,
d,ehle srdr etw.s Dddr bir um und sagle laul: .Spielen Srp
noör'Nun ndhm i.n mrr den fe'nslen Violen'caislcm dll.
Lieder vor, die mi. ei.6eleD, Ki.öenliede. vor Bortniansky,
die ölte Zaicnhymne, den rolen Sdratan, ünd rum Sc.trluß die
Abendqlo.keD, wobei ich dle Glocken qarz l€ise id Pedöle
sumnen ließ. Es war ja niöl get.de kirdllich, dber idi halt€
selher meine Freude am Spiel. Während id das ersteoal
ro.üssimo gesölosen hatle, lie0 iö jetzt die Orgel ganz
pi.nissino 6usklingen. Dann giDg ich mit dem Olllriersdiener
die Choßli€geD hinurer. Unletuegs Hopfle er Eir aui die
Sdulter und i.h hörte ganz leise: ,Ka.ascho!' De! Obeßt
vollle weiler ni.hts mehr beslötigen und .ls e. in scin Auto
stieg, rei.hte er mir. dem Deulscnen, seine Hand und sagte:
.Es war sehr söitD!" Das wör in dieser so lraü.lgen Zeit Iür
mi.h ein groß€. Trost und mein 3chitnsles N.6kriegserlebris.
Es kam der August und die deutsöen Dörlei des Königin-
holer Bsirkes wlrden ausgesiodelr. Es kam auö di€ Stit-
tung ön die Reihe. Söon hatte man eine Tröge herbeige,
söaftt, uD die sle.benskraDke Fröu Gränn Ibr! des cralen
Gusldv Sveels.Spordi zu dem LeileMdgen zu lragen, auf
dem die wenrgen alren, gebrcölideD Plrundner zun Bdhrhof
gebrachl verdetr soulen, Jedodr die Mutrer der Brdüt des
Grafen Peler Spord< erreidrte es dann doch nodl, daß die
Klabre zurü.*bleibe! düIte. Sie ist daq b.ld dör6ut ge-
storben. Wic eiDe Braut lag sie in weiße! Seidenkleid im
S.rge. Iö mußte ihr danD g.nz alleir iD der Stittskir.he ein
Requiem singen. Am Ptrundncrhedhof vor der Köpelle
wurdc arc än de' Serle rhre! Todter beerdigt, W'r vö'q so
wenig Traue'qäste, ddß Herr PI.rrer Pterl von Grad!tz, dcr
den .(ondukt führre, den Sarg mrl rn dde Grlb hinäbld,ren
mußle. So d.ntle dds lschechrsöe Volk ddlur, däß einmdl
ein GraI Spoi* diese soziale und hunanisllsde StiftuDg
ges.haften hatle. die noch heüte im konmunisrtsöen LaD<te
ih.en vom Slille. gewolltelt Zwed< erlüllt.
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Stuttgart rutt!

frieden durch Menschenrecht I

XVt.. StdBfettdußchcc 5n4.
Pfingsten 1965 Stuttgart

5tütLgdrt rufl die Sudetendcüts.nen run !und€stretl.n !965
So sehr wjr uns au.h über die kulturelien L€istung.n iieuen,
d.s neidatldrc Ilrau.hlnm pflegcn und daß die Heimdt dd
dur.h stels ge(€nwä!tig blcibt aidrtiq ist dic hcmatpoli
tisde Aüssdse, die BFlonunir unse.es Recltsdnspruchcs ä!r
.lie Heinat, $tr sind und bleiben bis zur ErrirguDg unseres
heimdrli.nen lodens erne Kdnpio(dnlsation. Das B.r.nnl-
r'.\'n,n' J1 b-,Fn",rbr.rrJn ,...!' u.,.
C,emcnrschalts'nD ant dcr Grurdlag. d.s S.lbsrbestimnungs-
re.ils verstärk.n, ausbarcr uDd di. Zlsadlneng€hnrilkeit
rn lns.rcr Schi.ksalsgc.r.irs.halt v.rti.ler .I.der Sudelen
d.uts.tr. ist aufq{Tufen, uns in di.s.!i Beniihen zu trDter
stntz.n urd \r'r .in.'dl aur Neckarstrand s.ilt. rvi.d l.-
stimmr gern. {i.d.r das schone liestg.länd. au, Kill.sbe.(
in Stuttgart bcsuch.r. Unscrc h€inatlich.n In!hrdxrg.r
''' nll'dr .' : .\'d.

der Ir€i.D W.lt G.hdr !€rs.traffen md das uDteilbar. Rccht
.ut ll.imat lür nns all. I\I.rsdrcr Jordcrn.
tlnse.e herr llrchcn 1n,r'lrten üe.den si.h rrcd.r zu eurer
qr,ßeft \',nlstunst.iuu rn StullrJart rersamrncln lnd 2üsdn,
n(.n nil uns.re. Jü!.,(l n.u.,rdin!r\ dds Recht aul ll.iiddt
Iod.m. Ar5 rnrerpn Erlel)nisspr in rlen ersten J rreD rach
d.r Verlreili!rq rissen vir, dall D'sere landsnuhchatt
li(ne Ceneins.hdlt iiir die sudelerdeuLs.he \rolksqruppc
l.t)enrn,,rüendiq isl S.bor jni rolr!(ji .I.nirlr!nd{,rL irdben
rir l,',k,{,r. ünd .rrslhatlc Vcrsu.tr. znr Zxsaülr.nar|,,ii
fnr dcn is.tr..ü.n urxeronmer und trnd n.d den s.h\ier.D
Sdi (Lsdlssd,li{ten urspirs \'.lk.s axdi h.nte b.,.rt uns !,rt
dllen qul.tes rrlef T\!l,,tl,en /u !.rs.iliren !od 1d \.,!l:ir

di!en. Einer Preisqabe unser€r Heimat db€r w€rden wir nie-
majs zuslinmen und geger jeden nür erkeDnbaren Arsarz
von Verr.ülleislung immer prol€slieren. Unseren Willetr
zum Ausgleid im nitreleuropälschen Raüm zum Aulbau
eines lreien Europas und €iner i.iedlichen Welt wollen wir
beim .Sudetendedtsahen Taq" in Srüitqarl vor aller Welt

h diesem Sinne rüie i.h alle Srdelendeutschen aul, zu den
Ptingsrhgen nach slutlgarl zu kommen, um der Welt zü
zeigen, ddß vir l€ben, daß wir zur Versöhlung b€reit sind,
abe. daß wir ni€mals aüi ursere Heinar verzicht€r werd€n!

ln hcinautcber Vcrbu aeoh.il:
Adolt Hasenöhrl, MdL
teduJtraqter lu der Sldct.rdeulsch.r Tdg l9tj5

Slimmen zum Süder€nd€uts.hetr Tag
llnLv -Prol. Dr phil. R. Sch..iber Gr.rlen scnRt uns
u a. aldr Jolg.rde b€herzis.nsrverte Zeiler:
-Wir hnben heu€r besonders all€ Ursa.tro. daß redl riele
tandsleule komm€n, denn es 6iDd ja, wie Ihtren bekanll ist,
Kräft€ am lÄ'€rk, *el.he rns nach Strich und Iiadetr sdrlecht
maahen. Was haben wir diesd Leulen gelan? Was wollen
nii? .ivir wollen unserc alte. geli€ble Heimat nicht so ohne
weileres auigeben, Dab€i handelt es sich neisl üd qioße
Ignorant€r, welche die kodplizierlen Verhällnisse in utrserer
Iteimat nichl kanntcD; sic war€r lhnen slets ,böhmis.he Dör-
l€f, $ie sich diese Leüt€ immer auszrdrückeD beliebe!.
Dabei werden sle laun ,emals ein böhniscles Dori geseh€tr
oder g.kannl haben."

Der Sudetendeutsche Kulturpreis 1965

lingedenl der Ver!flturtung, uns.r surlelendeutsches lrb{l
zu r.ahren, md getrdlren vln denr \\'lller die schopt.nsch.n
Kralti. uns.r.r V.lksgruppc zu lo.dern statt.l dr. Sud.len
derts.trc LdD.lsnlanni.hnlt ILjr krnsllenr.hes \\rrkcr alltah)
l.h den Ddnk der voll<s!rulrl,e ioi S.ne einer jdhrhund€rt.

Der Sudele.deul\che Kultnrprcis d.r nrf ei.€n -\nlrdq .l€s
Burde!lullu.ref.rprl.r Dr. \iktor Aschprb,..fer \on dpr
Buraesrersan,f ildng d.r Sudcl.ndcuts.h.! Lardsn,arn!trrIt
br\ilrlos\p. uuid., \trrd Jur L€istrmg.n ant .!.. .:,ii i.ra'
d{,s Sd,'ifllur,; d.r \1usrk, der brldeDd.n Kunsi und Ard,i-
t.ktur .lcr darstrtlenden rnd ausiibenden Xrnst s!$.ie d€r
\l'rss.nschdlt \ orlefen und g.ldrgr dLljähili(n LeiDr Sudelen-
{l(r,lschen Td( /ur \i,Jtcilnng lr best.ht au\ .rn. , KultrF
I)rers und liinl An..k1.nnungsprcrs.,., zu il.n.n seil .iri!en
.lrl,ren f!(1, aer litksturrsprcrs nnrzukondrt d.r lrir L.i-
strur.J.n dul dein Ge|i.n drr Volkstunspll..re und d.. (1.-
Neins.hdtl\drbelt r., Lr.h.. 1\rrd.

ln dn\.n Jahr hat di€.lrrt fü. d{,n SuneLerdeuls,hen Kul
trüln.is, drt all ahrlidr r. , KuttrraussdNß .ler Ilun.l.sv.r
sdm. uDg de. S!a.len.l.ut\.h.D Landsnanrschatt nengc-
rnhli lvinl rn.l rd, aus Iachleut.n d.r enrzelner Kunst
zlLeige zusdnm!ersrl/r, t.ngcrdcn leschltr'l !reldßt:
Der Srdeler(l.ntschcn l<rl1ürt,.is .rl,ält,l.J Apostttrsch.
Pr.l.rola, t)rnlnt l'rot. D' Ad.ll Kmderniarin lxr s.,nlc her-
!o.r.qpn{l.f \'.rdicnstc um die Pfl.ije der krlrdr.ller Erbcs
d.r V(nksljrnppe. !r isi rnl.r ädd.r.r, Sdbp!.r dcl Lonig
stc,r.r Tneol.).tintnn Ilochsch!le, eiDes ll,nndnislis(tien
(l-1''rasiuns uDd Realg!r,rasiu,ns und b.tr.ibt gcg.n\Lartrg
d.n !au der Bls.lrol-N.umdm S(1)ule S.ine B.nrilhurgcn

ünr rler Priester uDd tdienstand in Sinne .irer ostderls.her
\re'!flilhl!nq sind rnütiqNeisend au.h Jür dre ubrjlren Val-
her dcs Osters. Ncben seiner r€idr.n NissersLüdllli.nen A.
l,.il ved'.nfr vl,r dlleD lie Td!lng€r, die zx. K.difirierung
,1.5 H-iriali..l,le! aus l<dtholis.l,.r Sidrt di.n.", udd di.
!rnß.n KoDgr.ssc ,(rrc[. m Not' bcsonder.r lrvi]rnur.r
Dic lor echtem llumdnrsD rs und vdnrer dtiendldndisd,e'
Trdrlrliof !.üdlrener her\orrdg.nden Leistungen fa dpn bc-
,eir\ ir ldi,lreid,en An.rk.nnurger ihrcn Ausdru.k. Die
\'.rl.iliung d.s Kulturlreis.s ist run .ir ZerchcD der Darli
bark.il der s!d.rpnd.utsch.n Volksgrulp. Iur .ine! Ldnds-
mdDr, dcr aLs tr.uer Sohn der lleim.t, .l! Belreue. edrl.r
Irll!rellcr \t-erle und ifr C.isle des FJn(l.ns u.d d.r Ach
tung vor d.n hödrlen Dcns.hliö.n Wcrt.n .nr SLuck sude
l.ndcnts.hcr Ubcrliclcrung Yerkörpert.
Di. ADcrkennungspreise erhiellen: Der in ldml,erq lebcnde
Strdi.nrat Dr. lleLlmut \\'.rlre.s (l.i1erdtu4, E,rsl airkc,
siuttgarl, und l'jeter Kuborsky, I irz,'D, riir Lcislu.gur alf
dern CebLet .ler Vnle.ei, Hdrdld S.ir$d,r, dcr wegbereite.
der ll,,nensleiner !r!pe.st'i.]. in Essür fur LeistungeD duI
de'r Ctsliel d.r raJ\l.rllenden Kunst, lnd D.. Oskdr Srgmünd
R.g. sblrg, Iür L.istung.n aul dem Cebier.ler Nfusik. D.r
\irlkst!msprcrs .rhrelr der Igidue. Snrghreis h Rotenbürg/

De. Sudetendeutscne KullrDreis $!d in t.nlich€r lonn
..r Freil3!, d.n ! .Idri 1965 in d.r Slaalsot.r Ln StuLlgarl
,'' Rahni.n .incr i.suich.n Slude durch den Spr..li.. unse
r.r \rolksqnrplie, !rn{!inrinisler Dr.Jng. Harschristolh
S{a,b.lü,, überr.i.ht: Mittelpunkt rler teierslund{, \nd rnie
Ansprache d.s lierrn ltnltusministerr von Baden-\VtjIttcm
bcr!r Pr J.D Dr. \Vill,eL' Hll L,\Fi

Trefipunkt der Riesengebirgler am Killesberg, Halle 8
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TECHNISCHE MITTEI LU NGE N
ZTMMERBESTEI-I-UNGEN

Die Zimbesemittlurg h6t de. Verk€b.sverein Stuttgört, in Hauptbahnhof, Posttöch 870, überDommeh. Die Besl€llkarl€!
fiir Zinmer haben Sie nit den Abzeichen elhallen.

!€lzt€! BeslellterDh ist der 10, Mai 1965

Wer bis zu diesen festgelegl.n Temin kei! Zimner bestellt hat, könn nödträgliö nidrt besliDl nit eider Zuweisung reö-
nen. Siehe auö Rubds.treiben Nr. l
MASSENQUARTI!RE

Die Zuweisung der Massenquartiere ertolgt durd das Quartie.ant der Gesdäitssteue in Stuttgart. Die Iür die Bestellung
notweDdigen Bestellkarten haben Sie mit den AbzeiöeD erhalte!.

LGIrter Be6lclltc@i! für Ma$enquartiere zun Preise von DM 3,- p.o PersoD und Nnöt
ist der 15. Mal 1905

Fil. BesteUutrgen, die nadr dieseb Termin eiDgehen, kostet das Massenquartier pro ?e.son und Nacht DM 3,50, Ebenfalls

beim Käul in Siuttgdt. Bitt€ die Zahlkarten auch rüd.seitig öüsrülle!, Deden kdnnen nitgebraöt werden. Wir stellen

auö Leihded(en zu eine. Leihgebür von DM I, pro Nacht zur Verfügung. Die Massenqua.tiere werden un l8 Uhr ge-

ölfnet lDd um 9 Uhr früh qesölossed.

Pieuagebirylet!
q,D Süitet€rd€utlchen Tag tu Ptngster ll Sfuttgnrt bnrre! vlr se.nde heue! näö all deo. was wir lD versaryelen Jabr naö
delr Sudelend€üb.ho Tag t! Nünberg elbbren, dürö ehen Mas*lbe.uch der galtc! W€lt Z€ugnb gebe4 dr! wt. Sü-
d.t€ldeul!.he gdablds hllt.r qßereE SDrecher Dr. SebohD .lehen üd thn arrö we erhln ußer vollsi€r V.rlraüe!
.deDterl Aüch der deütrö€! Prcss€, dl€ ld lelzle! Jahr unsereE Spreöer das n€chl für s€lD€ aletühroqen abDreder
woUle, woUen wlr teigen, d.E \ylr heuer rodr ln viel grö8eler ADzahl wie blsheuuß Sudetendeulschen Tag koMen.
Helnatireündel Es tsr Eure holltqste Pqldrt, nD der Kurdgeburg tellzutrehmer, sidr währeüd dleser Zeit trldit in deD
Festhale! .qlzuhalte! oder 3tö saho! der Wedeßeben.rreude htnzugeben.

DA8 IESTPROGRAMM DES AUDETENTAGf,S
Iorllen wl. h€rer riöt v€röllellli.üe!. No.h d Z'. AprU hahcn ek bet de. Budelg8chärllsl€lle h Mürde! rrE leaz-
tGlmal lelelorßch dgerulen und es nrde uls vo! do.! httgetellt, da8 die erdgülttge ProgtaDdgeslalturg Do<ü tri.ht

20 Jahre raö deE Vertrolburg4abr woll€n $l! det gänreD Wert bewelseD, dao wlr till uBer€ Helnal dar Selbstbe-
.itDmDg$€cht v€.Iügcn.

Zu Jnhr d€r Meß.heoröte
Cebt D€Dts<hlands Osren
den Deulschen zurückl
Denn Heinat heißt
was kein Mensdr vergißti
Frieden und 6lü&!
Gebt Miiteldeuts.hland
aD Cänzdeursdrtand treil
Ein veleinles Europa -das Bollwerk der Znknnli
bleibl ohne dem entzwei!
Gebt Millionen Deutsö€n
laDd uhd Heinarreötl
Danit uns re Mutererde
endlidr wieder ruhjg werde
und frei von He..sdrailskneötl

Hellnül Wagner

vor rwanrlg Jahret
Dle ertt€n Söüsle l! üDlerer €!ge.€n Heinäa

ln Kukus wurde am Samstag, 5, Mai, de! letzte deltsde Bür-
gerneister, Fachlehrer Karl Söolz, beeldigt, Von Tlautenau
luhren zur Beisetzhg landrat Dr. Enaus, Kleissdulrat Kripp-
ner und Kreisfeuerwehrführer Hilbert. Die Hjnfahrt giDg ohne
Zwisöenfall vor sid. Aul Wunsö des Land.a(es wurde die
Rüddanrt über KöDiginnor anget.ete!, Mnn wollte leim do.-
tigen deutsöen Bezirksh.uptmann die Deuesten Naö.iölen
ernholen. Ber der E.n'd\rt rn die 5.ddt bot srdr ern unerwdr-
tetes Bildr mensdenleere Stlaßen und sämtli.he Häuse! mit
neuen tsdechischen Fahnen beflaggt. Ats man auf den Stadt-
platz eiDbog, sah matr plöt2lich eine erregte Mens.hennenge
vor si.h, die eine drohende Halrung gegeD die Autotahrer
einnahDen. Tscheöis.he Partisanen s.hossen in tnieender
Stellunq als nädrster Nähe gegen das Auto. In raschester
Fahrt ging es durdr die Stadt der Piotektoratsgrenze zu, Dem
Sdreiber diese! Z€ilen ist €s heüte noch ungekiärt, daß
die Tsde.hen so sdlecht gesöossen haben, In Trautenau an-
gekomen wurde solorr de. Vo aU gedeldet. In deD Nach-
mittagssiuader gab es nodr ein Feuergele.ht zwisden lsche-
disöen P..tisanen ud deutsöen Grdzposlen mit Ver-
luster aüf beideD Se en.

136

Sle würd€o vor 20 Jahre! emoidet
Der letzte Oberlebrer von Sdwarz€nlal war Julils Gall, der
bis zur: Unsturz in Monat Mai 1945 unte$ichtere, Mit lielen
ande.en wurde er von den Tsdledren verhaltet uDd in das
Strallager in Kälko{en am Rauhbaö gebradlt. Aus di€sen
Laqer floh ejn d€ulscber GefaDqener, Zur Strate datür *orden
neun andere InsasseD, darunter auch Oberlehrer Julius Gall,
yon den Tsöeöen als Geiseln ön Rauhbaö etsöossen. Sie
nußlen s'dr das Massengrab selbst öussdaufelD, ein Deut-
söe! war dabei der das ailes miterlebte, Ejnjge Jahre späte.
hat nan die Skelett€ der Eßdross€nen wieder ausg€grab€n
und in KalkofeD ön Rduhbach verbrannt, danlt wollte man
jede Spur verwis.hen. Trotz grijßter Sorgfalt blieb die er-
folqle Tot€Dschändung nidt versdrwiegen hd die Angehöri-
gen haben davon auch in Westdeutschland Kenntnis erhal-
ier, Heute müssen die Deutsche! fragen, weldres tschechische
Geridrr hat diese Mö.der von wehrlosen Menschen weqen
des begangelen Mo.des sdon öbgeurteilt?

Farl 120.0 h Ströeldraltsper.e! iD der Zodeng.eDre

Aul tast 1200 kn Länge hal das SED-Regime bisher die
Zonenglenze dürch Sladreldrahtsperen "gesi.üert', die 2,10
Mete! hodr sind. Wie der Bundesgrenzsdrutz jelzt dazu njr
teille, wurden in einer Gesamtl;lge von nbe. ?00 km in
Teilabsdrnitlen Druct(ninen und SplinernineD mit einem
Wirkungsbereiö bis zu 80 m v€rlegt, l13 qkn zum Teil wert-
vollen Geländes lieg€D irlolge der willkürlidle! Sperrmöß-
ndhnen der Zonelmaöthaber brach. Aul dies€! Fläcte könn-
ien 450 mitueie bäuerliche Behiebe angesiedelt werden.
Trotz der SlD-Spelrn.0nahmen gelang id velgangenen
Jahr 167! Mitteld€utsöen und 136 Angehörigen der "Volks'armee' die Fludt i! die Freihet. {HuF)

2!l 000 Srdelendeursdre gerötel

Auch der Spredre. der Sudetendeutscnen landsmannsctralt,
Bundesverk€hrsniniste. Dr.ln9. Scebohn, hat die Best.a-
Iung der Sduldige! lür die Verb.eöen an d€n deuttden
Vert.iebenen gelo.dert. Wie Seebohm in einem Artikel im
"Edlo der Zeit" sch.ieb, hatten die Sudetendeutschen bei der
Ve .€ibung ü!e! 241000 Tot€ 2u bekläge!.
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Mäa-Popeln

von Olga Brdune.

War a.tt de Popeln;aser'n wag,
die quittergala Denger.
Sie riecha n.j, on war se pflockt,
dan pecba olle Fenger

Om Mia, lvenn se rechlidr blühn,
do lechtd weit die lviesa.
On doch zertrett, ob Gruß ob Klejn,
die Popeh nit a !üssa.

Betra.trt dnol dos !opeldeng,
dan vulla Slern die zorte Blume
fost wie de bonrgelärbta Astarn
eim Cartla bei d r Mrhme

Laodsleute! Eosu.hl die Sudetend.ucche Au.hausst€lluns!

590 S.

DM 20,-

lm lergangenen Jahr nat die CSSR di. bisber hermerisch
verschlossenen crenz€n rhr€s Staatsq€bietes dus ern€r Rei-h- \or Cr 'n.Fn ,r\ri!a.o dr.hunq" ch r-.t,1en
DF! rc . lLr Rprrr' da ou. d- n ,.,n qrotrne \'-öh.ör' HFr ',o 

öu,. hoocn arF üFlF.an.;r' Ä"hr!pnor ,Fn,
in dre alte Heiflal zu rersen.

Viele berichlcren über ihre Reisccindrück. iD der Taqe*
presse und in unseren Heimatblättern. In den deisten Fält.n
gdben di€se S(tilderunqen ein ansdldulichcs und echies Bild
dcr heutig€n Zustände, dds ralürli.h föst durchwegs recht
nieaerd.ü.kend $.ar Die einst b]ühenden deltso\en Srädte
si.d fast dile vervahrlost, nodr schledrter si€ht cs in den
Dörfern aus, der.! linwohnerzahl im Dur.ischnrtt kauh die
lIälite dus der Zert voi 1945 dusndchl. Die einsr her.ltdren
Baueinsehölte in Eg€rland wie im Sdönhengsrqau und in
allen übriqen sudeLendeutschen Landsd,diten, ron denervi.le wegen ihres historisdlen und t<Lins e.ischen Werres
unter Derkmdlschulz standen siid last ansnahmslos den
rrite.!dng prersge{tetren Dds Systen brauc.hr sre bei seinei
Kolchoscnhiit\(t,dft nicht, ünd dr. j.tziq€n !ewohn.. hdb€n
k€in hrtercsse ddrdn sie zu erhalten, denn sie gehöi€n rh
Den jd nichl sre snrd ja nu. Landa.berle. urd keine Bauern
n€hr. So ist es verstandlich i{enn si.h unser. Leute bei den
Besu.tren in ihren .l1en Heimatorten nidt wohl Jrihlen, wenn
cs ihnen in man.hen Dörfern geradezu {erpenstrsch voF
kohnl. Dds rst m.ht nehr die Heimdt, wie sie sie rn Erinn€-
rung haben, dds kdnn si€ ja jcrzr gdr nr.Ir sejn denn was
ein. Landschdlt erst zur Ilcirat ndchr, das sind doch dre uns
v€rtrautcn \lenscher. und die si.d nrcht mehr dd

So kdnn ndn dann m Reisebcri.hten etva l.s.n: ,,Dorr blei,
henT Un kcinen Preis' Das rst b.i dem lerzrg.n ZusldDd

"nd 'r' F d^r .ö'. J 5t.r-1. .i . < ,n 
'.1 

. '.. .'
allzu verstärdlrch und niemänd kann dai den .€is€nden Hei-
!:dltreund€n ubelrchmcn Etwas dnderes ale. ist €s daß
dafn nlch z B. als Schlußi.teiünA geschricben wird: ,So
ging uns die dlte Henrat nun endgültig verlor€ni' Sind sr.h
d, ., , I L,.lF cF.ld (. od.t" " ^L . \d. .i", ga,
vas sie nnl sol.lren Auße.unqe. bei uns in Wesrer wre bei
d€D 'fsch.chen, a e nlr lnser€m Grund urd Boden rn d.r
.llen Ilermal \itz.n, anrichten? Wir wissen lon !ielen Ldnds,
leuten die vertrduli.h nil T!t,echer rm Sud.tenldnd spra
dren vie ursich.r sie si.h in jenen Cegend.n Bijlrnens
\4ahreDs und S.hlesiens lühlen, di€ iber 700 Jalle ldDlt
dertscl {d.en, in d€Den ted.s alt. Bdüwe.k, all. Sicdlun.Js.
u.d Hd!sfo.men die prüchliger Kir.hen urd Kunitrlenklrä.
i€r und vnrl.s dnrie.e du,i neule no.h !.rkurd.n ddß hier

\' u a ' D .i 'h i,^ Fn .
rechtes Crt übernommen zu hab.n b.drin.kt sich(lich dic
meisten di€ser 'ls.he.hen Sr. r.ollen ui.ist gdr ni.lLl in dr€,
sen eheEdls deulschen GrenzgebreteD bl.rb.n $ic $ir .u!.h
ar! den dmllichen \erirllenLli.:hünger.ie. l,raqer \lachthaüe.
$.iss.! in d.n.! r B dft.r Kla.J. ddrul)er qelL,hrt {rrd, dnlJ
jeDc -\rbert.r .d.r Lchrer dr. nan nrt allerhdnd \ierrpre
drun.Jen rn unsere dlr-" Heimdr getickr har d.rr nichr br.rtr.r
voll.n und bald npder na.h Inn.rDöhren z!rückkehren.
\,Jdn indet du.h noch ande.e ADzetch€n datür, dall di. Ts.he
.hen den d.rzeiliUen Zustand ni.ht als cinen.nri!ijltqen
dnsehe., $eil rhDen lr€ure h.üußt rsl, d.ll die r€chtnalli!l.n
!esrtze. dul de! 

^uqenbli.k 
der Rückelhr Narlen

$"etrn dber nu! rmmer \eiFd.r r.r tr.herhisdren Ohrer in
urs.rcr alten llerndr und in \pstde!ls|hpn ZerL!nqen Stim

Dos Sudef endeutsche W eilftudr
Dokunenle rur Ausheibung dei Sudetendeutsdren
liest h er erstma s w eder aull Selt Jahren vergrillonl
Die zeusniss€ und Ausenzeugenbe,ichte de, lurchtbaren Ge-
schehei. die sich m Zuge der Aust,eibuns absespielt haben-
Für Besu.her d€r sroß.n,,Sud€tendeulrcllen Buchau.!l.llüs"
beim Sudelendeds.hen Taq in Slütlsart (F*ls.länd. Kill6-
b€lg) 2un einmaligon Soidepr€is von DM 16,-

Doch erschl weDn dann dre hchtlan fliedra
a'eit uwers grune \vresaleld,
dann wird die gale Mäa-Popel
zon lvunde. ei d r Fnihjohrsweltl

men hlere! Ldndsleute laut $erdcn wje die eben arqeführ-
te ,die alie Hermat ist nun endgültig veiloren', dam nuß
das lon den Tscn€chen und auch von der vestlichen Welt
die vielrach ja duf solche Stinnen hartet, als ein Ausdruck
des Verzrchies der Sudet€nd€utsche auf thre Heimat gewer.
tet $erden. Sind sich die, die so unverantuortlich vor den
Tschechen sprechen und ir Zeitungen soldes schreiben, des-
seD b.i{uot ddß sie danit axl das Heindtrecht r€.zrchten?
Haben solche nerka.rirdige Reis.nde die Pnrole d€s letzten
Sudet€ndeuts(}1en Tas€s ni.üt verstanden, die da lautete
,,\'ersohnunq ja Verzicht nein'? Haber solche Kleingläubige
urd Kuzsrchtige ni.hr beEerkt, daß hrnter unserer Volks-
qruppe heute alle Parteicn des deutschen Bundesragcs in aus-
dru.kli.nen E.klä.ungen zun Heimatredrt der Snderendeut-
schcn stehen? Wenn srch solöe !nbeda.üte C€lühlsalsbrn-
.!e nchren sollt€n, dann rvird den politisch V€rdntrvortli,
.hen der Bundesrepublik allmdhlch die noraliscne C.ünd,
lage fLjr ihre rehr verdrenstvollen wenblickenden Eiklärun-
qen zum Nutzen des gesamlen deutschen Volk€s und vor
all€n zu Gun5Len unserer V.lksgrulpe entzoqen.
U ed€r in dcr ErTiehunq noch rn d€r Politik dari ndn sictr von
ernem uDerlreuli.trcn gegenrvärlisen Zustand enrhurigen
lassen. seide habe. Aulgaben zun Inhal!, dre lange zeit er,
lordern, die dus den vorhand.nen Möglichkeiten und aus
einem e.arb.iteten Zukunltsbild heraus plannäßig, ausdau
ernd rDd geduldig ihi€m Ziele zustrebcn lvir b.au.tren nur
einige der vorhandenen Vordüssetzunge. in Betracht zu zie,
hF . w" di, Su r-r-ndFu \+ö1 un., - gFdndF, e polr''-
''har Vn'hdr'ri..Fn /nd .nF- dö' .,mT Lr,.h-r Sl-
slem) nnter aerü.ksichtigung vor S.lbstbestimmung und
Ilelmarrecht in die dite Hen.aL zu.ückkehren i{üid.n da.n
$.ürd€ ihr Auflduville, qepaart hit lhren Fahiqkerten, jnner-
hdlb $.eniger Jähre aus einer trostlos.n Lan,schaft wieder
Heindt na.hen, die vielleidt anders aussehen würde als
die einsl terlassene, di. aber eben doch wied€r eire Heimat
nd.h anseren Srnn wnrde \ 'olien wü den. vargessen, {as
die Verlriebener ndc! LC45 unte! unqleich ungüstigeren Ver,
hälrnissen in ku.zer Zert in Wcsrd.utschldnd an Auibaulci
stulg altzur'.isen haben? Urd aus allen Außerungen des
ohne Z$.rfcl ge\chi.lten und llerlljgen Volkes der Ts.ire-
dren ist bei d.n jetzigen Besuchslah.ren z! entnehn.n, daß
unsere andcrssprndriqen ldndsleute ta nur darduf warten
Geleq.nh.rt zu .inen ireren Schatt.. aus eigener Iniliative
ztrr ErlaDlrung. nes besser€n Lebensstanddrds dls jieie \'Ien
sden zn.rhalt.!i, au.l und gerade in Zusämnendrbeit mit
den Denls.üen. D.nn .s ist ihn€n {.ohl bewnßt daß die
s.li$.rt, lrcsllose Zeit nnt d.r Ausrreibung der Deutsch€n
begann und \ielidch du.h dnrch sr. h.dinlt itt, und ddß die
qlü.tlrchstFn.Iahrhundert€ in de. genrci.sanef Heimat bei-
der Völk.r l.fe \dren, in denen sie triedlicl\ mirejnander
lebtcn unrl arbdt.ten. \ur im Rdhmen emes geeint€n luropa
diirtl€ di€ser Zustand aieder er.eicht rv€rden konncn. Die
bish.ri!en Eriolqe dreser Ei.igungslestrebungen g€beD uns
abcr die bere.hliql. HoilDung daß dies.s Zukunitseuropa
IrLne. od€. später crrei.hbdr ist.
Unl'edadrt€ Außerungen wje ,,nur ist die Hehdt endgultig
!erlore.' sind ern B.$.is daIür, ddß unsere oslLundLiche
Bild!n't und ern. gesantdenrsche politische Erziehung durdi
die Cled3nken lon Selbstb.stnrnungs- und Heimatr€cht vrel
nrt.nsi\er in unseren O.qanisaron.n, in d.r P.ersc in dcr
Drva.trsen.nbildung und in der Schlle berndrsichtigt werden
mrisser. Theo Keil

Was nirftt in den Reiseterirhten über unsere alts Heimat stehen sollte
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Drnj
De Owed kon, die Lofl ging lend,
on s AnDla wor a s.hienes Kend,
de reide Pauehsefl a Protz.
hd wuut Yun Annla hent enn Sdnotz.
,Nej, Seii, do w;dst für dicn kee Kraut,
du willst doch eene reidre Braut.
Idr bin zwor ok a arnes Blutt,
ols Spielzeig oFer do.h zu gutt.
Mir hon, wiUst de qarn Gusdrlan gahn,
. Motzölla on Happalan.'

wen€rlors

!Iai
Dahein im Gebirge waren die Maitage g€wöhnlid! durdr
einen milden Sonnensöein, dur.h lau$arne Nädle und
durdr blühende Bä@€ und Sträücher ausgezeidu€t. Ab und
zu gab es lreiliö lodr naidmal Schnee und so lalg€ die
Eisheiligen nidlt vorübe! walen. bestand in den Naöt€.

Die Naöt zum 1. Mai, der Walpurgisabend, von den Dörllelh
Wolperowed qdannt, br8öte nodr Erinnetugen an den
ölien Hexengldubcn. An der Hdus- und SlubeDlür, unter der
Eot'schllatte und unrer den Srtzen der Stuhle, sowre dul di.
Holzbdden dcr Tnnkqefdße Iur dds vieh lsdrdllldn) wuldon
mrL oeweüle! Krerde drei Kr"utp qezeidrnet, um dre Ma.hl
der Fexen db/uweh'en. Außr'dcm-beiam dös V,Fh ktdrtig
rieöeDde Kräuter 2u llesseD,
aüf den Düoqerstätten standen irisdgrüne Birken Dit bun_
l"n PapierbiihderD gesömudr dls McibäuhF Ob duö \r"
mrr den Heien io irqend crn€r Verbindung \ldnden, konnle
idr ni.ür erlahren. es war halt so Brauch von alten Zeitetr
her, In Paradies war alles söön und gul, r€in und sauber.
Dd,dr die Mrngunst d"r g.fallen"n Engel kamen Sund,. Nol
K!"nkheil und dpr Tod ir. dre wpl, Der Mdi bnnat lede'
Jahr alätler und Blüten in unsdruldiger Reinheit und sddD-
!eit, Es dauert aber gö! nicht lönqe dann komnen S.hüd-
linge, Raupen, Maden, Pilzkrankheiten, die €ind Teil der
SdötrIeil zersröreD uld vemiötd.
Die Mensrü€n haben den langen, bös€r urd hanen Wint.r
übershnden und sind glüd<li.h in de! neu erwaöten Ndlur
Die bösen Ceisler, die si€ während der flnstcren Zeit be
dränglen, sihd lon der Sonne und von Leben für eine Zeit
aerbannt, geben aber todt imder keine Ruhe, so als rvollten
sie den M€Ndren kein rcin€s Clü.k gönne!,
AhDlidr isr es aud hit deD Eisheiligen, EDdli.h wächst lnd
blüht ales in der Natur, die Näöt€ sind liDd und taro und
urplötzliö komnen noch einhal Frost uDd Kalre zudck und
zerstören viele gute AnsAtze.
Freili.h könhen audr diese kalten Nidlte ih.e gnten Seinxr

Es war in der Zeit neiDes Prager Studiums, als die NoDne,
ein kleitrer, üs.heinbarer Sömetterling uns€rer Forstwir!
sdralt söwerste Sorgen m6öte urd audr uns NatuNisscn-
sdratueh an de. Hochschule. Ganze Fiölenwälder wareh
von den Raupen dieses Sddnelterlilses kahl sefrcssetr wo.
den und mußten gesdlagen werden, Man sömierte Pcd!
ring€ un die Baumstanma, eine Ri€seDarbei! uenn Dan an
die großen wälder d€r Heinat derkt und sie kDstete Mil-
lionen an Geld. LelzteD Endes wa! di€se Arbeit aber lasl
zlveddos, Milliarden von Raupen blieben wohl an den L.in
hängen ünd gingeo zugnnd€, aler nod! viel mehr Mitlia.den
von Rarpon krcden übe! die Toten 2u den Aster und den
Nadeln de! Fiöten. Man spritzte vo4 Flugzeugen aus Gift,
tötele danit aber niöt nur die Raupe!, sondern audr andere
Tiere des Waldes. Man versudte die natürliden FeiDd€ der
Raupen, die Söiupfwespen, in großen Mengen zu züölen,
dodr audr diese MöBnahm€ wai wie ein Tropfe! aut einen
heißen Stein, man hÄtte mit der Bibel sagen können, nllein
wös ist das Iür so viele, Wir fanden in manöen Röupen
Flemdkörper und hießen sie wegen jhrer Foh Tet.a.de!,
\vir wör€n der Meilung, es nüsse dies eine Krankheit sein
üd wir implten viele Raupen mit diesem S1olf, in der Hofi-
nurg, eine Epidmie unter ihnen hervonurufen, An und fur
sidr krärkliche und söaadle Tiere erlagen der (ralkheit,
dd gesunden Eöcile sie aber gar nidß, re sdienen rmmun
dagegen zu sein. Man war in Prag der Meinüng, die Nonne
gehe nie höher als 800 m hinauf. In den Ferien bin iö au(
den Sohwarzenberg gegangen üDd fand die sdrnetterlinge
auö über 1000 m Höhe, sie küDm€rten siö nidt !m €ine

t3a

festgesetzt€ Grenze, sondem flogen dolthin, ro sie Nahrung

So sdrien der Mai 1922 oder 1923 eibe (atnstrophe Iür unsere
Restwälder 2u brinqen, zunröl die Näöte zu BegiM des Mo.
nals sehr warm waren und die Raupen außerordentlicb gute
Slarlbedingungen hatten. Wisscnsciatt und Praris sraDdeD
de. Getahr so gut wie ratlos geqenüber
Da kam die Reuung. Die Eisheiligen braöien zwei ode! drei
iroststarrende Nädte, die Raupen e.l!o!en. Mutter Natü!
halte diese F.age glejdrsam spielend erledigt, so nebenbei,
mödrte man sagen. Alle konntcn au{dtmen.
Wenn in trockenen Sonnern tagelang, ja woöenlanq kein
Troplen Regen fäUt, köuen die Bauen jhre Felder auch nidrt
mil der GießkaDne sprenqen, sie Drnsscn holtend€n Auges
auf eine Wolkc varren, die jhnen diese uDmijgljde Aulgöbe

Wenn die Eisheiligen Pan*ralius, Ser!atius und Bonitötius
vorüber sind, kommt noch di€ kalte Sophic, die womöglid)
den letzlen Tlupf d€s Wint€rs ausspielt. Gleidr am näch.
sten Tag steht das Fesi des hciliqen Johdnn.s ron Nepomuk
io (alender. Der Heilige war wje b€kannt Domhe( in Prag
und Beichtvarer de l(onigin Dar Sdrg. der sF:ne Ceu.in"
birlt i\' aus qer eb"-ell Srloer uno nenr oben im Sr.-Veits-
Dom ,u Prag. Gegenübcr vild auf einen Alldr die unv.r.
weste Zunge des Heiligen in €iner Art Monstralz nu{be-
wahn, die Zunge, die das Bcidtqeheimnis *ahrte und lieber
den Körper sterben li€ß, als den Eid zu breden. Die Stelle
aüf de. }(arlsbrüd<e, rlo nan den Heiligen in die Flul.n der
Moldau stürzte, zie.i heute eine stah€ des Heiligen, mit
eine! Gedenktafel und einen St.ahlenkranz um das Hdupt.
In P.ag wird erzählt, daß Srudenten, die in Exanensnötcn
wareD, stö in de! Nacht eincn Ste.n lod Sftahlenkranz des
Heiligen holteD, diesen während d€r Prütung t€st in Hiinden
hielren und ihn nad bestandenem Eramen nit Dank $ieder
dem Heiligen aüf der Brüde bradliel
De. heilige Nepomuk auf der Prager Bluck wird öu.h im
Studenrenlied besüngen, Dahein in Helmannseifen hatteD
wir eine s.tröne Statue des HeiligeD, die wahrend neiner
Volksschulzeit in der Nihe der Sdrul€ unter den alte! Lin-
den staDd. In Winter wurde neben der Sratue das Eis Iür
das Bräuhdus abgelad€n und die Fuhrl€ute schimpfteD und
flu.hteD olt, wenn.id!l öll€s so ging, wie sie wollte!, D€.
Pfare. ließ deshalb das Slandbild des Hciligen von dicsem
Platze an einen arde.e! O!t, zyisdren Plarthoi und Sdmiede,
bringeD Der neue Platz war günstig, aber nicht so sdrön, vo!
auen weil die alten Linden f€hlte!, die eineD ronantisc\en
Rähnen Iür das Bild abgabe.-
In früheren Jahreh war d€r G€denkiag des Heilig€n noö ein
Feierlag und wir sangen während de. Frühmesse: G.oßes
Vorbild edl€r TugeDd, Heilig€r lon NcpoDuk urd imme.
,ied€r: Bitt für lns an Gotres Throne,
Am Naömittag land eine Prozession zun Standbild statt,
Die tinden bugetr ihr neues, heUqrünes Frühlingskleid, ein
zarter Dutt entströmte den jungen Blüttern, die Müsik spielle
Dierwegs das Nepomuklied, die leute sangen €s. Der Satz
lü. di€ BHser stanmte von alten Briefträger Alois, der ihn
von der Orgelstimde herleitete. Der alte Praktikus spjelte
nicüt nur die meisten Inslrun€rle, sond€rn konnte öuch
Melodied ent3predrend den Bedürfnissen harmonisieren und
setzen, E! hatte sidr diesc Kunsi duldr ein Selbststudium
eNorben, s.hade un dies€n Ko!f.
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Unle! in der alten Rudolfsömiede, uweit beines ElteD-
hauses, lebteD zwei Brüder. von den L€uten Baalan geheiße!.
De. äIte.e der beide! pilqerte Jah. für Jahr zu Fuß von
He@annseifen nach Prag, das Fesl des Heiliqen dort zu
teiern. Es l€bte viel Glaube und noö m€hr Opfergeist in
uns€ren Leuten, an vielen stellen in deutsden Reiö€ fand
id StatueD de3 BrücLenheiligen. In der Gr6fschaft Glatz fiel
es Eir zueßt auf, erklärte siö aber leiÖl där.us, weil Glalz
kird|lid zur Endiözese Praq qehörte.

In der Hotknöe zu Bruchsal! ir der üNer Franziskarerpater
vor z€nn JahJen seine Primiz feierte, gibl es sog.r ein€
R€llquie des Heiligen von Nepomuk. Möge unser heiliser
Landsnann b€i Gott fü! uns bitten, daß wir unse!€ lieb€ Hei-
nat ,tieder bekoDnen und daß fürderhin Fdede zwisden
den beiden Völkem d$ LöDdes Böbnen h€nsöen mög€,
beide br.u.hd einardei.

Alois Klug

Yon Hoxentanz bis zun Mfllen Ringelreihen der klsinsn Mädclen

Mit dem Oslerlest, den eßten SoqDtage n!ö d€r Frühlings.
Tag- üd Nachlgiei.he, isr aud des Winteß Krafl endgültig
gebro.hen. Sahneeglöck.hen, Hinmelssölüssel, Bu.hwiDd.
rösahen, die gelb€n Steme des Huflatlidrs und Leröen uDd
Slare Lnnden den Sieg der Soüe.
Die letzte AprilD6öt aber zeigt uns, d6! die Mäöte der Fin.
stemis, die Hexen und Druden, noö wi.ksam sind, AufBeseD
reiten sie in der Walpurgisna.ht zu ihren V.rsammlungs-
plätzeD, um ih!ön buhle.isdetr Bund Dit d€n Teulel zu e.
neuem, Aui Kreuz{egen, in Birk€nwäld.hen oder um ein-
zelstehende Birkenbäume tdnzen sie ihre wüsro Reigen,
Wehe aber dem Mensden, der absiötli.h oder unqewollt
Teuge ihrFr Herentan?e wr!d
Um das Eindringen de. Hexen in Haus und Slall zu verhin-
derD. besprengt han in Oslböhmen alle Tür.n und Fensrer
mit lveihwasse. und zeidn€! wohl auö je dlei Kreuz€ au,
Tür und Fensterrahnen; sohl verwahren DUB Dan vor den
Unholden vor aucn den Stall, denn sie tun s gerne d€n Kü-
hen an, verkandcln ihic Mildl in Butte! oder trocknen ihre
Euter aus, Drum legt na! ger! eine Egge vor die Stalllür,
stedrt Birkenreiser um d€n Dulqhaufen oder eDtzündet, un
die Her.n zu sdreuchen, in der Walpürgisnadt hochlodernde

ln Böhmeri.alde legt di€ Bäuerin ein mit ButlerbluDen be-
stöndenes, Irisögestoöeles Rasenstüd< vot die Tür; denn
die s€ren mu0ten, ohe sie es übe.sdrriu.n, erst alle Gräs-
leih, Blättlein und Stdubliiden zählen, und daoit verrann die
Slunde ihrer Macht, Auch die vo. der Tür aulgestellten oder
quergeleqten Besen wurde! voD den Unholden getürchtet
und söürzten so Me$ö und Tier.
Abe. nidt Dur die Hexen nülzten die Dunkelheit der eisle.
Mdietrnadrt, aüö in den Dotnurschen regte sich die Zunei-
gung zü ih.en H€rzenssdrätzden und sie setzten ihnen im
Sdlltze de. Ndcht die sdrönsten Maibäume vor die Fenster.
Gesöhnlidr wa! der Maibaun eine s.hlanke Fichte, die bis
an den Wipfel lon Aslen ud Rinde berreit war, die Baum-
krone aber hatte n.D m den büntesten Bändem veni€rt.
Oh hinqen audr so viele Reisigk.än2e um dcn slamm, wie

erw.ösene Tödler im Hause wohnte!. EiD bunter Müibaun
vo. de4 HaGe var eine Ehrung der dadn wohDenden MAd-
dren und öe Ehre *a. ubso g.ößer, je höher der Baum wa..
D66 i! früleren Zeiten die Sittetr ddber wareD, siehl Ed
darlus, dnß ehedeo auch vor eind Hause ein mit Fla.hs
urd HrdeE behänster MatbauD stand ode. öus den Dury-
höufen €ine dürre Fidrle ragte, h den weibliöen Bewoh-
ne.n Mißaötung aüszudrücken und sie dem allgeneinen
Spotte preiszugeb€n. Unter kircbliden Einiluß wulden dann
die aus der heidnisden Vorzeit stahdended B!äuche unserer
Ahnen g€milde.t, iD chilstlidre Festzeiten eing€böu! und
ihres Abergla!bens entlleidet,
Alletr großen FesrzeileD giDg eile grnndliöe Reinigug von
Haus uld Hoi voraus uDd die Wode d€r besöeideDe! Ge-
bilgshäusden prunkte! b6ld Dit ei!€m lrisdlan K.lkarstrid,
VielerorteD qab es d 1, Mai Unzüge, oft unter Vorantritt
von MusikkapeUen. lm Maimonat zoqen audr di€ Bittpro-
z€ssione! um die Gedarkunge! der ortslluren - Erinrerun-
gen an uralte Feld- ü!d Waldumgätrge unse.er Ahnen. zu-
gleiö Ahnenerbe Dit Ch.isteüglduben verbindend,
Mit zunehnender Wärhe stieg audl der SaIr in Bäunen und
Sträudlern empoi - das war die Zeit des "PleiterlsöDeidens",bei den zur Melodie alte. Reime im Nu dudr tlinke Knaben-
hände die beqel.ten Instrumenuein zu.tand€ köneD.
In den MöiemoDat fällt auö der .Mutterrag', .n ded wn
die Mutter besonders elrenr lebt dodr in ihr die H€inöt noch
öm lebendigsten in Sitte, B.auötun, Traöt. MundÄlt utrd
Lied. Ihr aber, de. hoben hirüolis.hd Mütler Maria, sind
die Abende dieses Monats, die ,Maiandachted' gew€iht. Zu
dan ersten Frühlingsbiumen höben sidr mit fortsöreiteider
Wärme neue Blumen geselll, von denen wohl die Sterqel
des Ldwenzahns lür die Kinder am begehrlesten waren: lie-
ßcn sich dodr aus ihnen nit flinken Fingem Ketten formen,
Wasserleitbgen sdaifen, vieltörende Pleilchen helstell€!

Die kleinen MädcheD aber taDzren, Kränzlein von burletr
Frühlilgsbl@en im Haar, singend äuI der Wiese lröhliö
ihrenRingelreihen,..

ü aae m det Südlinler Aeiteablion im flah det llleusüenteüls!

Dre Touristik- und Kultu.gemeinsdait von Nordrhein-West-
Ialen ,Der tdndsmönn' hdt mit der vor Iünf Jahren begnin-
deted Reiseaktion nadr Südtirol über 15000 Autentnaltstage
lLir die Mitglieder vermitlelt. Die Anerkennungsbcweise und
DahkesBorte, audr der Gastqeber, bestätigen die Ridtigkeil
dcr d.näls ergrif fen€n Initiative.
Südtirol brau.tt den dculschen MeDsöen, denn jed€r Cast
bringr Hrlfe, die zur €xistenzidl€n Behalptung wichtig ist.
Dür.h die ceneinsdraftsarbeit im "Miteinande! !ürein-
ander' und dcr bcständige! Zurerlässigkeit $urde audr im
Gasrland die Wcrlsdrätzung envorb€n, was in den einnalig
preisgülstig€D Auienthalts- und Rcis.kosten zun Ausdruch

llinter dem Br€rncr werden die links und re.hts von d€r
Jllqemernen Hccr{rdße r.lcqFnpn Ldnd.tnche 7u dpn 'chön.tp; dre\pr Lrdc qczdhlt. Südlirol: e'h Gpbrct, wenrs S'oopr
nl. dp. lvcsr..sal.l lnd Täunus zusamDen. ein bescheidenes
fleclichen, aber vollgepackt hit den ungeheuetsten Land-
sdtaftswundern, mit deD nanniglaitigsten lormeD d€r Boden-
gestattunq und des Pflanzenwudrses, mjt de! Derkwürdig-
sten Ausp.Ägunge! uralter Kultur, ein Straßen. utd Reise_
lald das Enkidven fortsöritrlider Zivilbation leben solcher
märdrenhalier Abdesöiedenheit umlößt, Das Land ist durch_
rl.ungen von der iiebe zur Hei4at, gePrägten eigenartigen

Menschentuns, geuagen von der heiligen Ordnung in der
bodengewaösene! Heimatslälte, ihlem Braudriuo uDd ihrer
kraftspeldender Geborgetheir, Man mon e*ennen, worub
{!s den Südtitulern im Grunde geht: Um die Erhallung deut-
s.her Art ünd Kultur, ud den gänz einiaöen Wunsö, in de!
angeslamdten Heinat, nach ih.€r Art ohne Flröt vor der
Zukunlt.rrei" ieb€n zu können. Daß dies€r kleinen deut-
sde! Volksqruppe dieses Menschenredrt vor€nthalten wird,
!at das rerzweilelte Wehren urd AufbegehreD zur Folge ge-
habt. Audr zur zeit rriunphierr nodr die Machl iibe! die
vernunft, Abe! durdr ded jn I-ande geisteuden Unlrieden
isl bisber nodr Leinen deutsöen Gast ein Schaden zugetügt
worden. Ein Abwend€n oder te.nbleiben wä.e €ine glund-
talsche Reaktion Der Kraftquell d€s deutsöen Toulist€n-
zusboms nad! Südtirol darl keineslalls versiegen, denn die
Anrves.nh.it als Gast kann und wird immetuehr zur ver-
söhnlidrkeit beikagen. dazu isl die TKG mil der Südliroler-
Reiseaktion der Wegbereiter. Die Organisarionsl€ittrnq hat
der Fremdenverkehrsfaömln! Josef sieber tn Düsseldorf,
Kühlw€tt€rsrraße 16, an den Fragen der Mitgliedsöalt und
Wünsöe in Zusamnenhang mit ejnen Aufenthalt zu riölen
sind, - Deshölb ih Jah. des Melsd€lrechls einmal zu Gast
bei den südtirolern, sie danken e. mit einer herzliden Gas!-

lx,
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Unsere Ortsnomen (Fortsetzung)
Von Franz Sdöbel, Koltwitz

26, Aürqhölel. Ortsdrafl der Gen€inde A.seith, 3 kn s von
Arndu. 1641.,. lon Hans Bias.hkeh. -. aul der Borq ..,
1697 Friedri.h Erben Bnrgbaue. in Oberprausnilz, 1705 . . 15
ch.lupen. .. aurbaxen ldssen solle .. . 1713 Bürskhölfel
1720 Burthof, 1771 Burghöffl, 1835 Burghöfel, B., einst cin
Bauehhof, 2u Ob€rprausnitz qehdrend und ,,auf de! Eorg'
genannt Ob vorher hie. einst eine Burg srdnd, ist unsi(n€r.
Nach 1705 surde der Orl .ng€legl,
27, Döberle, G€neinde,5r, kn nö, von Trautenau. 1260
Debrn', Dobrni, 1297 Doberni, 1s00 Döberlin, 1560 ves Debr-
no, 1654 Dobrle, 1790 Döberle. Der Ort D. bcalönd s.hon lor
Traulenau. Der oN D. kommt vom slawischen -debr2", d. i.
Tdl, Söluctlt, Kluft, Als Orts- und Bachnanre kondt e. häu-
jig in de. Fonü Debrna, Debrne vor. !. ist sldwis.tren Ur'

28. Döbem€y. Ober. Ortschait der Geneinde (.jnigreiö Il,
a,5 Lm nw. von föniginhof. Es gehörte zun Monlangut D,
Bis 1762 wulde von hjer aus den Königreich Holz lü. das
B€rqwerk in Klltenberq aul der Elbe weiiclgelößt, 1784
unterstard es dem olersten Münzmeisle. in Böhne! und
!.ö 1813 den Bergdle Pribran.
66, Hu endorl, Geieinde 6 kn sö, von Starkenböö, 1403
de villa Lhotd, 1523 lhota, 1561 welhota, 1601 sty wesnicTe
Lholy Zahaysky, 1650 Kasspar Rlchtarz Zelhoty, ,658 ze
wsy Hottendodu. 16tj2 Z hutn Dorltu, 1698 in d€m Dorll
Hutlendorff, t7a5 Hullendorff, l7g0 und späler Hultendori.
Der ON H. gehl aul das dlltsö€ctlisdre "lhota" zurü.k und
bedeutet Erleicht€rung, Belleiung Freiheit, ähnljch dem deut-
sdren Freiung. Die Bewerber genossen einige Jahie von
lbuta=Frist, St€uerfreiheit. Ads Lhotendorf {urde in deul-
sdlen Munde erst Hollen- und dann Huttendorf. Lhotö und
lholka zählt m.n in Bdhmen ni.üt weniger als 315l

67. Johan!€3gunsl, Orlscbatt der Gemeinde Hernarnseilen,
5,5 kn nö. von Arnau. J, wird lA20 ershalig €rwähnt. 1835:
Deuerbautes DorI auI einer Anhöhe ö. H€.nannseireD. isr
ladr dem Freihern Johdnn vo! Silberstein, durdr d6sen
Gunsr es enlstanden isi, b€kannt,
68, Joselshöh€, Orrsdraft der Geneinde Anseith, ? kn s, von
Arnaü. 183? in dem Dorle Josephshöhe, ab 1854 Josefshöhe.
Dieser Ort wurde zwis.hen l8r0 und 1820 auf der Höhe ön,
gelegt und zu Ehren des Ba.ons Josel von SilbersleiD l+

69. Jurybu.b, 7 kn n. von Altenbu.h, 5 km nw. von Trau,
tenau. 1358 Juuenis fagus, 1395 Juuenilago, 1455 w Mladydr
Bu.2te.h, 1486 Hann€s Sötosdr von Talgowicz gesassen zcu
der Jüngen buch€n, 165:l Nowy Buky, Jung Puöau, t790 Jung
Buch. De. Olt eDtstaDd um 1250 wie Allenbuch Slehe das

70. rane, Gemeinde 8 km s. voD T.äutenau. 1136 waldMni-
dowec, rvelcher am Walde Königleicb bei Kaile liegt, 1545
Key, um 1600 DorI Kaile, 1654 Kyge, 1?90 KeuLe, Kheyl,
Kige von 82 NDnoe.D, 1835 Kayle. eigentlich Keuie nit 109
Häusern uld 735 Einw. K,, ri.htig Keule, ist die deüts.he
Ubersetzung von Kyje=Keule, Stock, Prügel, Welcher von
leiden ON älter ist, bleibt bbestinnbar.
71. Kdterberg, Orrsd!öfi von Rodlliiz a. d. tser, 1,5 kh n.
davon. 162l Umb di !€werbawte wüstulg Auff dem kaldetr
Berge, I66,1 Kallenburg, 1724 von Kdldenbcrg, 1742 von Kdh-
lenberg, 1790 Kaltenberg, legl dül ernen Berge glerden
N{mens, K. erhielr den Nahen von d€n Be.ge K.

72. KilteDhot, O.tsöaft d€r CemeiDde Alrerbuch, 2,5 km s.
von Trautenöu. 1790 K. von .10 Nmnern, 1835 42 Häuser
284 Einw. Dieser Ori enstand im 18. Jahrh. aus einem obrig-
Leitl, Meierhof, I.ühe. Vorwerk, mä. Volworich oendnnl.
l??5 wrrd e5 Caldp hof genönnt. Die Hohenlagp br"Äre rhm
die Bezerdnunq "koldos Vorwooö" ein.
73, Xarlse&. Ortschaft der ceneinde Ko|witz, I kn s. von
Arnau. 1773 Csrlsök, 1785 He.rschattliöer Mave oII Karl-
sru.{. l7q4 Kotrritzer ma. Knd.ased{, .-r aei X eq,*arr"
l78l der "D€ue Hoff' Ein nach 1759 eDtsrandener obrjgkeilt.
Mei€rhof, welcher späler mit den Kortwitzer Hof (l?93) zer-
slückelt wurde uld die Ortsdalt K, bitdete. Die For; des
Geländes üDd ein unbekannter Karl qaben dem Ort den
Nanen.

1,10

Zer!törle HeiDat
Di€se Aulnahmo sandten uhs Besucher dus der alteD Heimat.

Aut dem Weg zur Reho.nbaude sleht jelzt diese Ruine.
Vor 20 Jahr€n ein sönud(es Familicnhein.

74. Xas.hov, G.meinde 55 km sö. von Königirhol, Urslrüng-
lich hieß K. Ujezdec, 1448 Hermanlus dictus Kasse ((asche)
de Wtelna, 15,15 Waczldw (assowsky z Augezdcze, 1603
na Kassow.zi, 1654 Kässow, l?so Kaschow, Kds.hhor, von
28 Nunnern, 1835 Kasöow 30 H. 188 Ein*. Der Name konmt
vom FN Kascie=Brei lrer. !r ist als soldrer schon 1373 an-
d€rwürts urkundlictr belegt, Der Geniliv Kdsuv, wozu dvu.
{Hof) zu ergänzen ist, Iührte sdrlieolidr zu Kasdrow.
?5. Kötharlnadörlcl, Orlschalt der Geheinde Kotrwitz .l km
sö. von Arnau, l7l3 Cöpellen. Dje ersie ober Kortvilz aul
einen Berg gelegen (Sub titulo) St. Catharinde, 1720 S Cd-
thariDabe.g, 1785 Sct. Katharira Flure, 1789 (alha.ila Dör-
l€1. 1790 Katharinenkapelle. Ma. Khatariendertla, ei a Teiöa,
€'m Khiesala. D€r Sag. nöch entstand die Kapelle un 1370.
Sie gab d€r vo! 1790 gegründeten Orrsd.It den Nanen.
?6. Kekersdorl, Gemeinde 6 km n. von Köriginhol. 1360 Kocz.
lerstorl, 136.r in KoczleliuiUa, 1365 CoczLerzow, 1369/99 Gocr-
lerivilla, 1409 Kecendort, 1,U6 Allsöe von W€rdegk und
Elzka sein weip verkaulen Werdeck und Keczl€ndorl usw.,
1534 K€lzz€ldortl, 1654 Kaczlyrzow, 1790 K€lzelsdorf. D€r
ON rührt von einem Kotzler he., d. i, der die Wolldecker
dnfcrt.gle, mrrrelho.ndputidr ,kolre gpn"nnr Vgl. or" md
Form ld' Plerd.dede oder dds Umhdtrqtu.h lu' Frduen
-Kerz-l
77, Xladem, G€meind€ 7,5 km onö. von Königinhof. l4l5
i! Cladelubyech, 1457 Clödluby viUan, 1541 ves kladeruby,
1665 Df. Kladern. 1790 Kladern, Kladrub voD 44 NunDcrn,
1335 KladerD 47 H.339 Einw Dieser ON setzt sich zulan-
n€t aus klada, Holzstamm, Kotz, Balken üDd roubati, den
Baun fallen. Die Kladorubci war€n HolzraUe.. K. ginq dur(b
die deutsdren Einwohne! aus der siöwis.hen Nennung dor.h

78. (ll.ge, Ortsödft der cdeiode Junqbuö,6,5 kn nnw.
von Trdulenöu. 1790 I(Inqen 6 Numme'n. h'pr wdr ersentlich
vur Zerlen da! Goldberg-werk. spaier Xlnqe. Der O"ti gehr
ouf dar ölrhuödeulsde .kIngo' und ,ktrnga , Cießbaö,
ddnn di€ durö rhn qebrldete söludrl, mirrethodrdeulsdr
.klinge', lMetöllbliirrdr€n,, cebrrqsb!.h, Tdtschluö1, zuru.k.
Dds Coldberqwerk, die qroße Prnqe aendnnt, wld lt77 er
wähnt, 1765 wu.den auf den ,Pocüelt" lochmats ScbürlveF
sude angesrellt, 1,,/l aufgeld"sen und t/81 das Podrwerk
dbgel'dgen. Der Bdd, dre Klioge, gab der Ansiedlung den

79. Kl€bsch, Ortsteil von Ktein,Borowitz, ? kn sw. von Ar.
nau, Um 1590 Chlebisstie, 1785 Feld im Klebisdr, 1854 Ktebs.h,
Di€ser ON, 1590 vielleiöt nodr Flurname, bedeuter soviel
wie Ort des Brotes oder Brorstätte_ Deshalb ist die rsdedr.
UDer3elzung Kleps (l<lepscht dbwegig. Es h.t bir ktepali,
kloPfen nidrls 2! rul Dafu' deulet dre Forh von i?85
noch alf den ursp.ürqliden Namen hin.
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Die Vllalliahrt zum hl. Nepomuk

-\nl fi.len Brtrcken Deuts.il.nds !€ht mar .lds Sldndbrld
d.s lldlig€n JohdDD von NeliomuL, des S.iutznerrn der
ll.: rhlrlr.r xnd Läfd.stalron Bohnrns \\r.ri .r d.n täh'
zomigen Körigc Wenzel ,den Faule!' (1378 14lll) die Siin
den serner Cenahln nicht verft'Len lvollte iLell ihn di.s.r
grdnsan maft.rn nnd von seüren S.herqen lon dd ,,ltag.r
ll,D.k' Ln rle lVoldnu strirzcn. Scit dr.s.r Zcit grlt d., sr.nd
hdlLe B.(hl!.1.r dls ,,Bru.k.nh.ilig.r". Sein Derknal sieht
nan auf dd lrdljer Kdrl\ljrü.ke a!i der dll€n Regenbrucki:
nr R.g.nsburg und aul iundert dnder.r \\'asserLibergär.l.n
s.llr51 ir d.n enLL.gcndsl.n ()rts{irall.n l).r Todcstaq des
Heili!en üurde alljihrlidr h Praq in qr!ßar1i9e. UJeise ge
Ieiei rld so rLdr es ron Jurrend dul meiD sehntrchsl.r
\\'unsch dic $dlllahrt dui der ,,P,dq€r Bru.k' ud die ,,(r.l
denc Stadt's.lbst nitzuerl€Lien. Dds \dr dbcr bci d.r Enr-
l..r.nhcit m.ir.s Il.imatstadtchens u.l .l.r f.rt.d Anf.rhrr
/ur ltduptstadt cht so einlddrl
Iber qdr so r.rste.kt lvie DorDtuschens Zdub.,r\.l,ltni wdJ
nun nnser Slidrchcn duch rLLedcr ni.tn firhrt.r do.ti r el{'
Slrdßen,ind StrüßLem den Ämten des Llrt.s zahlr.i.n. Land
Le\Lohner zü di. danD du.ü in den C.s.hilt.r d.\ sriidl
(hens rhre !!rkaut. besor.ttetr und iuhr da ni.üt tägli.t, ,lic
nddrtnte s.twarzgelbc foslluts(!. zur BrhDstalron dcr llc
lirrisnndt ud k.hrt. .bends nlt ethch.{ lirhrgdst.D {r.dcr
ins Stidl(h.n zur[.k? lm qes.hulzletr lNr.nrauu, di.ser rrs
si\pn Posrldlrerr hrrllJ, l,.qür , vier N{enrchcn flatr und
teLlrst dcr rib.rda.ht. Kutschersrtz bot n.rl, 7\rei ,S(1,\r.rz
rdhrern qenug.nd RduDr zu der etNa z{.rstLirdr!r.r Fahrt
ruL lihnhofe. h ertren kdslendrlrgen ri.kxirtrgen Anb.x
tr!tulpf Poetsrllie !!d t,dk1,l€ !resdriitzt rer$dhrt und.las
nb.iqe Rei5e!e!d..k rler fdhi.tä!le konnle dul deN Dadr dcs
\l.,g.n\ sL(htsr Ye,sldul r.rtllJ,.
Narrirlr.h war.n Abf.hJt nr.li. rrxü die dbeDdlrhe AnLunll
ne. l)oslkuts.h..nr. 1üllkontu!r Al)we!hrl!nq nn ta.lli.
.h.n ErnerleL d.r ()rtsbdrohtrcr und die re qierq unnr.r
jieh.nd. \1...r. r.iJistli.rt. dnr Al)- !.d 7!.erserrl!r !r..
ndn.r, d.,rn rndndr.s \1.ld.an,t l)a1!. sorqle s..h!r dds h.lL-
klrnrrende Horn des l,osLrllons, ddlJ dres. Z.it.J, ri.i,l !€L

Oft r.h.ule i.h d.Dr s.nrvarzqelben $ag.n nd(l der da dic
V(!l) raunU !,it der ,\.ilen \\elt' nulrechl.rhtrll dL.:r qe
ldh,.', *ar i(h rLil li!:s{,r, (l.lal"l no.ü rrc
\,1. ne IL,t{er hattc srCtr in rhrcn lürqFren Jdhren ,jn der
fr{Jn,le un{rereh€n uDd nun da mr tientnqc$dcis.D sn.,
hollkr snr urL. klrg.reerse nürr r!.erthalr.! die,$,ett zu
1eiq.n' urd mn klar/u a(lx,n, ddß hinter d.D h.rD.tlhr.n
Berlren.liese roch rrchl zn Indc 1tar.
Ihd ddzu bot rhr das r.sl d.! hl. Neponruk die g.\uns.tte
(leleq€nh€it lnd ql.L.hz.rt I ka sie ddDnt menr. Ceher
rnen llcrzcrs\!rih. nddr id) sollte l,rag s.h.n und dds
frunkrlllc f.sl d.s Land.sh.ilrg.r rrit€rL.bcn.
11h \eiß heun.nicht Dohr Nas n,n1, n€h. anzoq das rn
üb.rs.libai. Hduse.meer de. H.uprstadi njr h(n !relhun
d.,ri Tn.r.n un{l T,i.r,d,.n rna deDl C.Nrrr d.r aidsser,
dds rch dus z.hLr.i.h.n Abbjldun!1Jr Icr krrnt., .d.r d..
mrr ars d.n R.ligr.nsnnt.rnchtc h.' rert.dut. LlNck.nh.!
liq. nnl s.iD.r s.n\r.rz.nsr.i.hd (1.\(l'idrlei alles !.r
itrm,,U ru dcn lir.llcr eirDldirqer lrlcbrirc .1.n, i(b enl.te
g,r,,r :i,r Ilni aieses Gl.hihl !nlle .echl behnlt!r.l
Als rl. \l!rrrr rnd jdr il\ ,Blrnrle I\ss!qr.r.' aoi t5 \tri
.rl (l,i Krrnhl)o(k 1l.s Prsl\täg.ns stieqen, Iuhlt. i.h, dall
id,,lds.rsrrnial iLli. \\'.lt hLnan.LrhJ l

Kfupp \or drn Bdhrhoie de. Bezirlisst,rdt alr.' {|ie! {s
dls rollle nn .Ld\ S.htrrsdl dodr nodr crr.n str.lr lr'clL die
Rrd,rurg'n.(li.n .Lr.r.l.r n,aisi1.r 1,,de,ürler bLa.l' ürd
s.tr.n krppt. das Ci.i:hll rn dcD Strall.nqidDr! - o, ,,gnt.

lriL trollk..Lrrh.l.r jugcDdLrch. L:b.riuL /unr Ld.he^ re.ler
t.n al. srch di. ri.r b.hilij(rer Ddm€! \org.,blr.h b.üLiliten
,1,, , r. ., \, , . . i r, ,.. ,-., \\...,
I r!i. zu .rel.nqen lrir \d(Ji ,asdi.r ror a.m \\'.qen qcllo
i.J. r D.irn nb.i lirt ni.in 8lr.k.ut m.m \,1utnrrL. r, da! sl ll
an \\l.ijrand. salJ, mit erne. roten SchraDDc auJ d.r Stirne
aus a.J langsadi alrcr stetLg tllultroptcll.n si.k.rtiii. H.lle
i.h d.di !,.ll.i.ht zu vrel an drs ,,Col.l.r. riraU lnd zu
$.r,r a,L d.! l,l \.p.duk q.dactrt?

Dns Ckbndl des herl.rer Johannes im v. Lldoni an Hrad
s.hin if Prdg lr!rrhin p'llJ.rkJ, r.r d.r .Iatrhrnde.tNerd.
nus dem Rns.ng.üii!r. hnnm. Bel{.

"1. a I r.. n.rh.lr \ ri r 'J^' |,
vLilterlerns nber do.ü niclt dls so a.q, daß lvrr deslL.gen di.
Fdhrt hdtion unterbre.hen nrßs.n. tJNl s. kamcr nr doch

Was ir.r das do(1, lui eirts nrpfkriirrljqc Stdrll Ein CeN l
\'.r (iass.n !n.l SlraN.., duI d.n.r n{t,r Mrnsö{:r eifh.r
hasi.t.n, als h.i uns dah.rdi.ul drnr Kirtl,N.ihndrkle ur.1
ubr.r dr. brarNot.n Zrg.lriadrr.rl,.b.n si.h Kid,lu'm
sprtz. , n.hr dls rctr n d.r ll.inrat rL.r. iJa.z.\ L.b.r larq
g.s.hen hdtt.. Il.huts..r s.hrrtl i.lr är d.' IIan,l d.r \1üll.r
dxrch dr. !rclcn dustcr.n \1rk.lig.n ,,Du'd,1,äus.r' dir.
rtem Kurdrqen rcrte Ln{eqe ersrart.n nnd rhn ras.h aus
rler Durk€lreit nul !eiebte hellc t,lilz. Iührlcn. Dann staDd
,.lr slr"ne.d jor le. bernhnl€n Rnlhrusrhr li.ß dro z{oll
,\roileL.n nnr loru!erzieher, dcr'1od scin Cloclrl.in und
d.n ai.i7h.ls s.r!.n (;.ldb.un l ri:f..n und uar r..h1 l).
trünr .ls das K'.lr.n d.\ Ii.nrr.s rlds rrqi)L?lr(.h€ Spirl so
hsdr b..nd.t{. Was \.r\rar.l i.h E!1, schor ron der itunsl
ernes lJ!irt.rs lldrusch, d€n di. l,räg.J Rar!li!rr !1.irer
\iei! ersllrdfL {eqen hrtten bler.lcn lass.r? kh b.\riurr.
d,e rp ler Pl.il1. der SlJdl !Jh kunstroll. Tnh. ars altcr
Z.rr, und Siraß.r, Srraß.n, Slrdß.n dls Iiihrten sie bts ans
Ind. a.r \!'rtl I;'!d d.{h sd,er sLe cLnn.l zu lrdc dn
stand.D lrir an Srlbcrbahde d.r \,Joldaü. En.Iii(üliq bli.kte
i.h hnrubLrr rLtl di. IIiir.r. dcr v.it.. Pdikanla!r.n, d{,n Ki.s.
Lr Pdrl rnd d.n Ldu.erTrlie.q, sah dri si. tr.nncrd. ,llun

!i,re.kt hattcr, sah üb.r di. Tlirme des eh.\.irdi.rer Klo
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sle.s Strahov, bis hin zu. Prager Büq und den kunstvolteh
Done von St, Veil, ir desse. Bönnkreise He-öge, Könige
und Kaiser gelebt hdtlen, und all das soure idr mö.gen noä

Voll Ehrlurchr sdrr t id üb€r die uralte Karlsbrücke und
die st€rnernen Heiligen wunderrcn sidr wohl über das s.trüdr.
terne Büblein, das sich an ibncn ri.trt saltseh€n kon rcl
Sdauernd blid<te idr über das Metallgitter in die Tiete, all.
wo die Sdrergen des jähen Konrss Wenzelslaus lV. den
Bel(nrvaler serner Gemöhlin rn dre lluren dpr Volddu 9e.

Uld dorl erhob sich auch die St.tue des Brückenheiligen Jo-
h€DD€s mit s€ineh lünlstemigen Ströhlentranze, Fleißige
Hände wrren noö dabei, das Slandbild lrir die aben.lliö.
ADdadtl Di! Blumen zu ..hnüdren
Vor uns lag die g!üne Kuppel der St. Niklaskir.he, jeDes
traumh.fl söönen MeisteMerkes der Bdrodbameist€r
Dienlzenhorer. Von diese! Stunde an blieb dieses wund€F
werk klrdlide. GestaltuDgskralt neine heimliöe Liebe urd
sie blieb es durÖ aU die Jahre meiDer späteren Prager Aül

Dann knleten wi! i! de! Küöe Sr, Maria de viktoria vor
deh ,Prage. Jesulei!", niöt ahnend, daß i€h i! seine. Naö-
bars.hait spat€. nodt vi€le Jahre lebe! r,!d wi.ken sollte
AU di€ vi€len hundert Raketen, die ad Vorabende von St.
Neponuk voD der sdüizeninsel buntsilahlend in den Nödrt.
him€l gedossen vurdeD, w.ren niöt imstande, meihe
Aewunderug zu e ecken, so tiei hatte niah diese seltsame
Stadt in ihre! Bann qezoqen,
Ao Nepomulstag gingt dan! hinauf zur Kaiserburg und
zm Dome des hl, Veii. E.gnfteD stand ictr in der edelsteih
Iunkelnden ,Wenzelskdpelle' und vor dem nädrtigen sil-
bernen Clabdenkmale des hl. Nepohuk, schaute aus deh
Fedster der dlten Landtagsstube hinab in deD liefen Sdrloß,
qraben. aUwo der Dr€ißigjährige Krieg 3eine! Anldg 9e
nonmen hatte und schritt dann än den wirzigen Hausdrcn

Frühlingsahnen
Nadr Jcudllen Steinen riecht es so
nadr nassem cras und
dulgetautcm crund.
Ein varner Wind iährt um das Höus,
macii Tier und Mensdrcn hollnungslroh

In Gallen wühlt die blaune M.us,
Bl.üneise tumt in Alfelbal1o,
ubt tröhlidr ihre Melodie.
Die Sperlinghähne lsöilpen sdlon er.€gt,
von Dödr 2ur Regenrinne hetzeD sie.

No.h dünkt der Sonmer dir ein söön€r Traum

Von iellem Liöt ein b!€ites B.nd
hat aul die ZimneMaDd
die Sonne [itrgelegt . .

d€s Alctlinristengä0öen! entlalg, in deoen einsl die Gold-
nadler Köiser Rudolr IL den A.kanum nadspünen, das un-
wertige Metaile in cold zu vetrandeln vemoöte.
Ni.ht das blendetde FeüerwerL, trid't di. prunkenden Adels-
paläsre, !i.ht das reidllide Silber des N€ponukqrabes hat-
ten mei! Kinderherz zu betören g€wußt, .be. die alle, selt-
sane, zwieliötige Stadt hatre neine Se€le zuiielst ergrif-

Und als wir nadr langer Bahniahrl nit de! allen Postkutsöe
wieder heinwä.ls lun.e., war sie für midl biö! mehr der
alltägliche Postwage4 sordem das Zaubergefährt, das einen
hinauslührt€ in die lveite der weli . . .

llnvr katend,er - Der lllai
De! 5- Monat des Julianischd Kalcndels ist der nad de.)
röDisdeD Gotr. hptret MaI$ benan.b Mat. Doch *er weiß
gleid diese Namensdeutungl Wie sdlön und verständlidr
klingt da sein deuts.her Name "lMoDeDond". Alles grünt
und blüht, es ist wieder eine Wonne, zu lelen. Aekannt ist
ja der Versudr rälser Karl. de. Grc0e! (70H141, die lür
Deutsdre sdrwe. verständliöen (und 2. T, falsöen) MoDats-
nöhFn der Fon.r du'ö deulsde AezeidrnunqeD ?u erselzen.
S.rn ljnrerldnq.n scheitene z. T. auch dm Widersrdndc der
Kiröe, die all€ ih.e DatieMgen in Kirchenbü.hern und son-
stigeD Aklen nödr den lateitrisöen Göm,) Bezeidmuogen
voiDahm - also in der Spra.he der Kirde und der Wissen,
schaft. Eine Neub€zeidnung de! Monate häne da teiöt zu
Irrtünern lühren kölreo, Ein T€il der heute nodl so neben-
bei gebraudrt€n deutsden Nade! geht aul die seit 1473 w€ir
v€rbreiteten Kalender des deutsden Astronode! Reglodotr-
l.n!s zurück, Allgemein durdzusetzen verbodrten sie sidr
im deutschen Volk nicht. And€rs verlieler z. B. zum Teil
diese Best.ebüngen bei den Tsöeöen. Dort heißt heute noö
der Jänner ,leden" (led=Eis), also der ,Eismond', der Mai
,kvelen' (kvesti=blühe!), dlso der ,Blütemond", de. Au-
gusl "srpen' (srp=SjdLel), also der ,sichelnond", de! Noven-
ber "listopad" (tist=Bla1i u. padati=falten), also der Monst
des "Blätterfalls' etc.
De! Mäi beginnl heuer gl€idr Dil zwei Feiertagenr dem l
Mai als dem 'Tag der Arbeit" und dm Sonntag Misericor-
dia. Und wel.he Erinnerungen erwed<en in uns die abendli-
dren .Malardaötetr" zu Ehren der HiEn€lskönigin Märia
und lman soute €s niöt jn einem Alem nennen!) das Fansen
de. s.nwirr€nden Maikile!, die so üelllich zu allerlei kind-
liöem Unsinn zu gebrauden {areL sogar als besdeidene
Einnahmequelle, Mit zunehnender Wän€ stieg auö der
Salt iD den Srräu.hem empo.i dann ließen sidr aus Weiden,
ruten so sch{jn die "Ptellerh" söneiden, Und nicht nrr die
Hexd nützteD dre DuDkelheit d€r ersten Mainacht, audr die
verliebten Dortbursden, zuh Setzen des olt prädltigen .Mai-

Da3 b6te H.iDitbochl.iD des JahEs lms ist dle ertebte ErzEhlDg ,Au! Rtibe2ahls lergwelt" von Alots Ktug {W€ler
Lolsl zuln vollrtthülder Prek vo! DM 6,80. Beslellt es beto li4eDgeblrssve.lagt
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baums". Der 4. d.s Monats ist der Cedenklag des hl. Florla!.
der H€llor gegen Feuersnot. Eiqensüdtler s€nden wohl wAh-
rend sdtwerer Gewitter der Stoßseufzer z! ihn edpor: "O,du heiliger Floriön, verscnon mein Haus zünd's andre a!!'
Der Heilige *urde um 304 i! Lordr in Oberttsterrei.n genar-
lert und ist heut€ Sdrutzpabon dieses Lardes.
Das sdröne Frühlingswelter erfäh!t dur.h die 'El3heiligen"{Eisnänrer), beinahe aui den Tag genau, einen Tempe.atur-
rüdrsd ag, Die Heiligen Pankralz, Sewals, Boniföz uDd die
("Kaue") sophie (12.-1s. Mai) sind bekannte tostage. Der
16. Mai ist der hoha Cedenktag des Sdrutzheiligen des Lan-
des Biihmen, des hl. Johant vo! Nepouük, dessen Standbild
öul d€r Präger Karlsbrüd(e stehr. Weil er als Beiötvate. der
Königin Sophie sheng gegen ihretr Gatten das Beichtgcheim.
nis wahrte, wurde e. von den Sdelgen König Wenzels IV.,
(des "Faulen") Daö fur.htbareD Martern 1393 in dic Moldau
gestüzi. D'e ßeliebthel dieses S.hulzherh der Bei.ülvälc!
zeigle sich so redrt am Volabende scines Namensrest€s, dü..h
eine eindrucksvoUe Prozession aul die "Prager Brüctr' und
ein qrandioses Feuerwe.k. Auö dadurö, dn0 die Slatue des
,Brückenheiligen' liöt nur aul sehr vielen des Löndes, son-
dern audr auf den Brü.ken der Nachbarlände. zu finden ist.
Sei^ Leib ruht in eineh aus 30 Doppelzentnern Silber gegos-
senen kunslvollen Grabmale im Prager Veitsdofr, woselbsl
siö in ein€r Monstlanz audr die unversehlte Zunge des Hei-

vor ded Feste "Christi Hindelföhrr' p7. Mai) wird in d.ei
Fluhmgänqen de. Segen d€s Himm€ls fü. das Gedeiheh
dcr Feidlrüöte e.Ileht.
An Bauernreg"lo nu' ernrge due der reichen Ausndhl .th
Walpurg snacht Regen, bnngl ern Jahr mir reröem Segen-.
.V..1 Gewitt. im Mdr. singl de! Bdupr judr\er' .til B.F.
n-nsdrwdh rD Mar jsr werr e.n Fudpr HeJ " Marpntroste
sind unnütze Cäste.' .Sdtwätuidie Biene söon in Mai, gibr
bestimt €s sehr viel Heu."
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Zum J,l,uttertaq
litr die Mütler

!on Olga Brauner

Zun Tag d.r Miitter
eiren Kralz von Blüter
ünd - ein cebetl
Gott möge sie behiiten
vor Lerd und Weh
und narter lrdenlast,
so ddß 

'n 
ihreh Hein ve.we'le

des Seltens Gndde als jhr Gast

Muttertog

De! Mäja feiert ded6r

Ei riechniCtr veißa lhtä
Stjht jeder Shaud em Sö1o9.

MöCni neilaweit heut laafa
Ahejn men r/r'onderstob,
Mödrt leja a Mäja-Kranzla
U Mutter, of dei G.ob.

Dir soll, du gude Mutter,
Der Hinnel olfa sein!
Ich nuß derw€ii dei Bestes
on Schünst.s sdöldidr bleb.

Pater Meih.ad

$'dlllahre. aus Deutsdr.Prausnitz pilqelten zum Cnnsh-
llhmelldhnsTag nd.h Alb€ndorf, oft zu Fuß, in zwcitögiger
Wdndcrung zu dem groß-ab marianjsdren wauidhrtsorr jm

Gedanken zun Mutte.tag

WcnD d€in. \,lutter dlt oew.rde.
Und ,ülte.' du .rcworden'bist
Wcnn ihr rvns lruhcr leicht und muhetos
Nunm.hr 7ur Ldst gcword€! ist,
Ureln rlrre lieben trcuer Auatsn
Nrcht n,.],. wie cinst iis L€b-en s.hn
lvenD ihre Fiiße lrartgcbro.nen
Src nntrl erL.d.ren nchr beim Cch n
Ddm rci.h. ilrr der .\rm zu. Shtze
Celertc sre .ril lrolier Lust
Di{, Sllndo konnt da du sie wci.chd
zu lel/i.n Gdrq begleircn mußt.
L:Dd ftägL siF didr, so gib ilr Ant$ort
Ijnd lragt sic noch.rals, sprich aud du
IJnd irdgt sic rvieder, stch ih. Rede

Ilnd kdnn sie didl Dicht rcdrl versreh'n,
lrklir ibr alLes frohbewcgr,
Die Srunde k.mmt, die bilt'ie Srurde
Da dr.i ihr Mud nadr nidis Deh! iiägt.

lranz Ruß

Matenlled
E5 blüht in Mal€n unte. Blunen eine,
Wi. sdöner nie er. Mensch€nauq qesehn
Sie leudltet uns mit ihrem hellen Sdreine
Ins bange Herz aus selg.r' HLmmeGhohn' Du Bluhe bldu€ bLtt lu. xnr hF'n, s.hhp
Hinn is.he !.due, hrll, Vdrid mrld
Hili uns. Maria, Multer ohneolerden
zur ctrqen He,m.t aus dar s;ndensdruid
Vor Deinar Reinneit mul das Böse weictren;
sdienk merne. Iuutte. Ldnd ncD Detre Huld
/', Du Blunc blale, bitt Iür urs beirn Sohne,
lJinßrlische Fraue, hiLi, Mana mildi
\Vir Deine Knder, preiscn troh und loben
Dich H€rrin, die an Cottes Thron steht
l;nd di€ Iür lns und üsrc Heina! droben
!c n' ctrenq€n F drler um !rlosDng n€hi
: Du Blunre blDu. birr n r uns bernL \olne.

Himmlis.he !.dnc hilf llraria mildl

ADfang Mai kaD.n die ersten \vdlttdhr.r zlm Mdricnbrünnl
nadr Ketzclsdori, Eine crulle n't ihren piar.er geht hjer
don KreuzNeg. Von 1 Mai 1922 an kamen bis Lg,tS an dem
Tdg e'njge Tausende Cnristlidre Texrrtarbeite. ünd Ccwerk-
schaftl.. zu ihrer großen Ntaikundsebrng hierher.
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Sozirlgesetzliche fTagen - Wissenswefte Yorsrftrittsn
Von Otto tang

Burdessoztalhille

Das Fürsorgeredrt wurde mil d€tn dm L. Juni 1962 in Krart
gelr€leDen Bondcsso2ialhilfegesetz (BSHG) grundlcgend r€-
rornrcrr und aul einen der Zeit enlsp.echenden Stand g€-
brddrt. Die Möglichkejten der Sozjalhillen in den versdi€-
densten Fohen serdeD noch ihner n;dt loll öusgenützr,
dd die gesetzli.hen Ansprüch€ auf Hjllen reilveise no(t) h-
bckdDnt sind. AIlein die Hille in besond€ren Lebenslag€n
die Grlndart der Sozialhilre, umfaßt na.h 0 27 BSIIG 12 veF
scüiedene Ililfeartcn. Das Gesetz wird von den SozialAütern
der St;dte bzw. von den Sozidthileühtern de! Landkreise
dürdrgeführt, bei deneD auch Rat und -Auskuntl eingeholl

An dieser Slelle können des Untangs wegen nur ein2elDe
Fragen nact ud nad) behandelt \rerden. Wer sich umfds-

Alsvirkulqer dei SiebenreD Rertem.passüDqqeslz€3

Hlrldovelle ab l. Jult 1965

an arre Sodalvcßlö.rte.

scnd intonlicren will, nehme das Ccsetz zur Hdnd. Es rst
abgedructt inr Bundesq€setzbiatt Teil I, Seile 815 vonr 6. Juli
1961. Zu emptehlen ist dte haudl'de Tertdüsgabe des Bun
dessozjalhilleg.setzes, kartoni€rt, mit Stichwo.lverz€iclnis,
lom Dcutsöcn Gemeindeverlag (]nbH, 5 Köln, Poslfadr 343.

Waßenrenle über das 18, I-ebensjahr hira!3
bel Aesud vo! Privarschülen

Na.h €iner Enrsöeidung des Bundessozialgeridts kötrleD
Jtqerdlidre na(h dem Tode des Vat€rs audr darD über dds
18. rebensjahr hnraus Wdisenrente aui de! Sozialv€.siöe'
runq der valers beanspructen, wenn sie naö Absdrlu8 der
dreijiil.iger Lehrzeit noci eile Privats.üule besuchen. Die
Privatsdiul€ huß öber in derarligen Fällen der weiteren Be
rulsausbildunO di€nen.

MaD.Ie Rentne. erlebteD die Siebentc ReDlenönpassung An-
Ia.q Mäu nidrt mit ungetrübter Pr€ude, \iiele von rhneh
stellen test, daß di€ dngesagte Erhöhung un 9,4 Prozent nl.üt
eingetrele! isl. Um ihnen die Unsewißheit zu nchmen, ob
es siö dabei ün Zallungstehler der Post handcln könnte,
iühren wir die Grunde an, die in allgedeine! ddfü. mdß
q€bend sein können:

l h d€. Rente isr ein sog€nannter "sonder2ls.nuß" enlh.l-
ten, der anlSßLch der Rentenunstellung i r Jahrc 1957 bei
Versidrertenrenlen bis zu 21 Mark im Nlonat und Dei Hinl€r
blieü.nenrenteD bis zu l4 Mark betrag.n haben kann. Djcs€r
Sonderzusdruß unterliegt nad! deD Gesetz nidlt der Rentcn-
anpassorg; er wurde vom R€rlelb€trag z!nädrsl abgezogen,
der Rest wurde angepaßt, sodann wurde der unve.änderte
Sonderzus.huß hinzugelügt. Die Rentelanpassxng kann nr
diesem FöUe nicht voll€ 9,4 prozent errei.hen-

2. Es ist ein SlejgeNngsbetrag litr die sogenannte "Höher-versidr€runq" enlhalten, Dieser unlerliegt ebetrtalls nidrt
der Anpassungr er rvird abgereahnet, der Rest sird nit 9,4
Prozent angepa8t, &oraul der Steigenngsbehag aus der
HöherversiöeruDg wiede. hinzugefügt wird. Die Erhöhung
isr tn Verhälthis zum Gesmlhetr.g nidrt 9.4 Prozent.

3. D€r Renlcnempfänger bezieht Rerle aus der Unfall!ü-
siöe.unq. Dömit wurdeD XüEunqsbesrimnunq€n wirksah,
weshölb elst die Elhönung der Unlallrente abgewartet we!
den nuß, bis die Anpassung errednet werden kann.
4. Der R€nli€r hat Hödrstrehle. Der als Umstellungsrenle
,,besitzgeschützte' Rentenbetrag isi ers.höplt, die weilere
anpassuDg nach dem Hödsrsatz unt.rbleibt zunäöstr der
Renher erhält gesonderre Nadrridrt !'on d€r Bundesver-
sidrerungsanstalt für Angesrellte, Es -nptiehlt sich, dort

5. Die Renl€ isl öufgtund eitres ih Jahr 196t eingetretenen
Versicilerurqsialles festqestelll worden, :.ei es wegen B€rufs-
unläbigkeit oder rr.gen Erwerbsunl;higkeit oder als Alt€rs-
ruhegetd. Die A:.rassung unte.bleibt, weil Renten aus Vcr-
sicherungsfällen, die 1964 eingeketetr sind, ersl der näctsten
Anpassung in Jahre 1966 unrerliege!.
6. Der Krndcr/usdruß p'o K,nd $ird nidrl dllgcne'n dnge.
pdß|, sond€.n von 51,20 DM alr 5€,- DM elhöht.
Jeder Renre!€npfänger erhielt eine Postmitteilung, der er
beim arlmerksamen L€sen einige Hinweise enrn€hmcD lann.
In zweiielsfällen empfiehlt sidr, bei der Veßiderungsanstall,
die die Rente zuerkannt hat, naö deD Gründen anzufrag€D.
die eine voue Renlenalpö$uDq un 9,4 Prcrenl verhinderter

All.ng April hat der deutsde Budestag die lang erwartele
,Härtenovelle" verabsddedeti damit werdeD niöl Dur Ange
stellte nit Mondtseinkonnen zwischen 1250 DM und 1300 DM
wieder in die Versi.herungspllidt einb€zogen, soweit sie
keinen heg!ünd€ten BefreiurgsaDtrag stellen, sondern es
wird audr eine Reihe von Rentnerqruppen besser qestellt als

Rund 650 000 Renten von Versiaherten, die lrüher waireld
dcr Versiöerulg nidrt nur Geld sondern auch Unterkunit,
verpnegung und Kleidung, sogenannte "sadbezüge" erhal
ten haben, werden erhöhl, inden di€ zeilen nach Tabell€D
neu besertet werden,
Alle Wit{en erhalten künftig mildestens 60 Prozent der
Rente des verstolbenen Ehepartners, bish€r sind die Bezüge
vor etwa 120000 Witwen dürdt Neulestsetzunq de. R€nte
uter dies€m Satz geblieben.
wenn jeoand sdwankendes Arbe seinkomme! beziehl und
deshalb zeitweise Diedrigere Beikäge enlridrtet, so soll tlotz-
den eine entspreöende Renlensreige.!ng 9ewührlersler wc,_
dcn ln lrr<qpn Fälleb lGm .r vor. ddß die Rente durdr
WeileEahlung kleiner Beiüäge niöt slieg, sondern sogar

Auö das F.emdreDtelges€tz wird reilweise verb€ssert, z. B.
zugunslen von ehemaligen Beanten, die zusälzlidr versi.tert
waren, durdl Beseitigung der nadrteiligen Regelung des 0 l8
Abs. 3, Bei Personen dit nidt naögewiesenen, sondern nur
gl a u bh a I t gemachten Beilrags oder Beschälrigungsz€iten
tlitt keine Kürzung um ein Sedstel mehr ein, wenn €in B€-
schäliigüngsverhällris bein selben Arbeilgeber mindestens
lon zehnjäbriger Dauer *ar. Darüberhinars soll in der An-
gestelllelve!Bidlerung die Einsrulung naö L.istungsgruppe I,
die bishe! nü. iD selteden Ausnahn€Iälle! vo4enonmen
wurde, leiöler emöglidrt werden.

W€u es in vers.üiedenen Verlautbälungen hieß. dle Renten
Ferden ab l. Juli erhöht, so ist das so 2u ve.stehen, daß der
höhe.e Anspludr von diesem Tage ab begründet ist, Aus
lechnischen Gründen wird es wohl er.t naö Monaien mög-
lidr sein, die Hadenovelle dürchzuführen, da die Veßi.he-
rungsanslalten ei.ig€ Monate der Vorbereilunqszeit brau-
dlen, un ihre Anl.gen aut die DeueD Eestimmügen unzu-
stellen und die Saöbearbeiter mit den neüen, re<it kdpli-
zierten und sdrwie.ig zu handhabenden Bestimmungen veF
traut zu maden. Franz Pehel

Dem A.beitsaussdruo Sozialvelsicnerung e. \r. in Münddon,
der sidr seit 1949 bmüht, die Original-Versidrelungsunter-
l"den äu\ der CSSR den Herm.tverl ebeh.n über ihre Ver'

"'&erunq.zeir.n 
von döheir zu !elsdrollen, gelanq e3 in

let2ten Jahr, 4,1425 Versiderten diese originölunterlagen
zuzüslellen. Seit 1949 sind bis Ende 1964 im garz€n 482 962
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Versiö€runqsulie.lagen aus der CSSR erledjgt worden. Wü
Iorde.! nodrnals alle jene, die si.h bisher um ihre Verside-
rurgsuterlagen von daheim noch niöt gekümnelt haben.
ünve.züqlidr auf, ihre ADtrAge einzubring€D, Erhebug$
bögen stellt der Ri6ehgebirgsverlag geme zur VerfügqDg
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lln serc ll eim al g r u p p o n eeriülen
Die diesjährige Marienfeje! der in Mündren und Unsebung
lebeDden Heimairertriebenen lindet am

sonDtaq. ded 16, Mai 1965, üm 18.30 Uhr
in der Büqersaalki.öe, Mündren, Neuhauserstraße 48, statl.
Anda<ht: Ptr. E.idr Goldadner, frühe! Aussig.
Bei der heurigen Marienandacht wollen wir besonders um
die Erhaliung der marianisCden Heiligtümer in allen VeF
t.eibungsgebieren beten und wieder Trost und Segen für
die weiteren Monale des Jahres ernitten,
Um starke Beteiligung der halholisdren Landsleute aus al-
ien Ve.treibungsgebtelen bittet und lädt he-li.h ein:

Plarrer Eriö ColdaDme.
Diözesanseelsorger der Heimatveri.iebeten

iü. die Eüdiözese Münden-Freisi4q

Liele Landsleute aus dem Riesengehirgel

In eilem Neubalqebiet in Heidenheim a. d. B.enz, i! wel
chen die Straßer nach den Vertreibulgsgebieier benannt
sind und auf unseren Antraq ducü ein "Riesenqebirgsweg"qeschallen wurde, wollen wi. im Einve.nenmen mit der
Stadtverwaliunq möglichst no.ü heüe. an €ire. schönen und
markanten Stelle ein Rribezahlsrandbild auistelien.
von nnse.en landsmann Reinhold Kohlnann, Hol2bildhauer
aus Grulich entworr€n, und in liche et\ta 1,90 m groß ge-
sdlnitzt, soll dieser Rübezdhl als Symlrol und aD die Heimat
erinnern urd in den Herzen dar Jugend als Berygeist unserer

wir als klein€ Heimalgrulle können diesen Rübezahl und
die ganze Anlage nidlt allein als eigenen Mitteln bcstrei-
t.n und bitten daher auch !ud, liebe Ldrdsleure, um eine
Spende hi€zn. Spend.n erbLtten wir auf unser (onto Nr'
8969 bei der Kreissparkasse in Heid€lheiD. Sie erhalten
hie.ijber .nrc {-)uitturg dit eirem Foto des RübeTahlsland-
b lLrs 2 ae,"nrll Ar t o' ' ^-rü'n d:. Sp"ro"n-rs "nde' ,Rrrs;naebrrj\n.imat \ erolrenrl chl
Wir noffen, daß Sie sidr mit uns verbunden Iühien und wir
dn Sie keine FehlbLtte stellen,

I\,1it h€LnatLi.iien Grüßcn
Heimdtgrupte der Riesengebirgler

Hpidcnhcin/Brenz

Spendenliste Nr. 1 iür das Rübezahlslandb d tn Heidenhei6
S$m'dr Cr1.r. r6idd-l6n rsdr'esi-i ) DV 

'-
' 
s., He derhe'm (ob6 ilof€1€rb€J ov 30.

schrciber vikror, riq., ars Kranzablöse L H. Feibsrnn
Er atsty a-1' h4oq i€'f rHdqPbl

Deqainson (Lautekasser) DM 5.--1q ro 
', 

u-,Fore'co")
rhe h" . Pe o4116'tr rHol"rc bc)

weis anton. Hoidenheim (Hohono be)
Hedenhein (Hohane b3)

Bö1.t(1 Oro, F6o6 1e'tr isduaz€1la)
C61od/ He oJrr H. derre.m robs'\oFon.lbol

He'dsnhe m .rot "lb€)
Do €sdrä G ta, Herdenhe m iHoh.no bo) oM 20.-

(obe'fo5en0 be)
E bei Aod oed q"id.1-4,- lHolerelbs) DV "0 -
Erb€n Bruio. Obe*odren (Hoh€n6be) oM 50.-
Kooq F a.z vrldrdl rorPlPrb6)qsidsrr€.a rHol6lelbo)

rls,1z, Hodor E'm {Horerlbo)
Pi6knv Hans, rnq., Ho de'heim lariau-Hoh€nslb€)

lob..5o\e14b4)
Pro öe' F 'k. He d.ih.'m ,obe horrrb€)
ol'donr! TrLde DV .'0.

Unsere Heinatgruppe! be.iöten
Rles€ngebirgler Helnatgroppe augshurg ünd Umgebütrg

Uns.r TreJJ.n nit der Tagesordnnng ,Kurze Hawlversdnm-
lüng - Jeder mddt nit' war vom 2. Vorsitzenden F.au lrha
Sc\rötter sehr gut gcleitel. ln Ab esenheit urseres Wahi-
obmarnes, Herh Oberlehrei Adoll Kral, spractr steltvertre-
tend der l vorsitzende ldtu. Franz Rind, !r iührte aus: Unser
2. Vorsitzendcr Ldm \rinzenz walsd war einer der ersten
V,ril ^di r d' r Ilern'orq uppe, i<. d.r C-urd-r unsere- lheo.
rcrq,I Fr-da, op Aulbdrer oe -h^or-ro'jl--4, cdrotrar dFs
s.nöne! ü!d q.ollen S.hne.kolpcnbildes, der Einstudierer
ünd Gestalter sämtlidler Muttertags- und weihnadrtsleiern
nnd ertreute üns in vielen T.eIIen nit seiren beLatrnteD Dar-
lietungen, ln dankbarer Würdigulg seiner leisrungen rurde
der treueste und flcißiqsle Arbeiter in use.em Verbarde,
Ldn, Vinzenz Walsch, einstinnig zun 1, Volsitzenden ge-

wählt. 2. Vors zender wu.de F.au Ma.ie Widr, 3, Vorsiizen-
der Ldd, AlJred Breuer.
Unser Reiseleiter Ldn. Josef Pisdel veranstaltet an 30. Mai
eihen Ausflug über Ottobeuren in die Cegerd von Isny, Hier-
bei ist in Laule des Nachmiltags ein Besuch bei unseren
landsleüten ünd bein ersten Arbeiter der Riesengebirgler,
Herln Josef Renrer iD Kempten, eingeplant, 1.lr'ir würdet uns
sehr treue., r€drt viele unserer Landsleule leqrüßen 2u kön'

Heinarqtuppe E lingen
Welzel Sdolz zun Ehrenobman! €rnannt

Bein Heinaiabeld an 10. April wu.de dem ve.dienstvollen
langjahiger Volsitzenden di€ Erneuurqsurkünde zum Eh-
renobmann übelreiöt, sie hat folgenden woruaut: Iieber
Landsnann! Im Heimatabend von 13, Feber 1965 wurde ein-
stimmig besahlossen, Sie als langjähriger Obmann der hiesi
geh Heimatgrulpe für lhre außerordenuichen Veldienste
während Ihrer Tätigkeit zum Ehienobnann zu ernennel In
lreuer Heinatve.bundenleit JoseI Bock, Franz SdrDlz.
Heidarfieund wenzel sctolz ha! sidr über die wohlve.dienie
Auszeidrnung aufrichtig getreut und dankt all€n tür diese

Die Rieseng€bi.gler ir lüdrigshafer^heln, MaDnheis
und UDg€hung

aus den Kreisen Hohenelbe und Trautenau traf€n sich am
Freitag, 2. April, in ManDheim zu eined gemütliclen Beisam-
nensein, Bilder aus der Heimat, die anlä3li.h einer Fahrr
eines landsnarnes in verqangenen Somner gemadrt wür-
den, gefielen seh. gut und rielen liebe E.innerungen wad1,
Unter nädstes Treffen findet am 21, Mai in ludwigshafe! im
Nebenzimnei der Balnhofsgaststätte, freitag abends, un 20
Uhr, sta1t. Heimrtl.eunde, naltet Eudr dieseD AtJend l.ei und
konnt zahtreich zu unseren Trelrenl Für die Landsleure aus
Hohenelbe grüßt Erhard ßölisch, 671 Frankenthal, Arsel-
weg 4b, lür jene aus Traütenau Franz Hölzel, 67 Ludwigs-
haleLRhein, Sdlvalben{eg 22,

Rieseryebirgler Hetmalgruppe Slullgörl-Bad CaD$ratt
Am Sanstag, 6, März, wurde der monarlich statttindende Hei-
matabend lon eilen liditbildervortag ausgefüllt, der als
l-r.o,rdgend bF,ailnnar weld.h duß. Ene C.ubpa jung"r
Manner der Detrlsdren Jugend des Oslens unternald in
letzten Somnei eine lerienleise dit einen Vw-Konbiwaqen
rn den lvestlicüen Orient. Der Sohn vod 

"Blaunscha 
Voto",

Kinzel, iührte die Anwesenden, deren zahl hätte größer sein
können, an Hand von Farbdias über Triest, Veredilt, de!
Adriaküste ertlang rach Jugoslawien, Griechenland, bis hin-
nnter nach Auren, we[er nadl Istanbul, Anköia und bis an
die Südg.enze der asjatischeD Tüikei, dann über Syrien. Jor-
danien {Amnan), ladr Jeiusalem, Iibanon (Beirul), Bulgarien,
Rumäni.n, Jugoslawien und wieder zu.ück in die Heimat.
Die Gruppe war sechs Wochen unterwegs und lenle so die
Völker des Ori€nls und ihre Bräud!€ aus eigener Ansdrau-
uDg kennen. Besonders heplich wu.deD sie in den arabisde!
Ländern aujgenomnen und unterstützt. Am Sd uß gab de.
Vortragende seine lelsörlichen Eindrü.ire zum besten, dje
der Zuhöre.n einen lebendige! Eildruck über land und
Leute verdriltelten. DeN VorträgeDder sei auch an dieser
Stelle loörals lür seine Mühe herzlidr qedankt.
De. nädiste Heimatabend wird am Samstag, 1. Mai, abgehal

Alle ehemalige! Milglieder der Cewe.ks.baiten erlalten in
der DDR, {etu sie ihr Rentelalter e!!eid!t halen, von ihrer
doltigen G.verksdrait einen nonatlidren Zusdruß von 10,
DM zu ihrer R€nte, wem sie den Nachweis von ihrer eh€-
maligen Mitgliedsdalt bis zun Jahre 1933 erbiilgeD. Für alle
ehenaligen d.isui.hen Gewelksdraf tler stellt der ehedalige
Bezirksleiter Josei Renner, 896 KenptenTAllgeu, Saarland-
straße 71, gerne die Bestäti@ng€D aus. Bitte verständigen Sie
davon ihre Angehörigen, die in Mitteldeurschländ wohnen,

aDsbadu Dje Riesengebilg'ler aus Ansbadr und Uirgebung
treffen sich ah Sonntaq, den 19. Mai, un 15,00 Uhr, in der
Orangerie von Ansbad, zu einem genütliden BeisamEen-
sein. Gäste sind stets willkonden,
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Ileimcrtgruppe
Die Nühbe.ger HejDatgrupp€ Eelde! sid wiede. eiDnal zu
Wort. Diesmal wollen wir jedoö niöt vo! unseren Heina!
aberdeD berichteD, die so selbstverständlich jeden Mouat
stattjinden und die qar nidi nehl wegzudenken sind, son-
dem unser dresjähriqes H€ihatrefld, das am 14. urd 15.
Augus! hier in NürDbery stat$ndet, is! der Gnnd.
Dami! wollen {ir s.hon jetzt lhr Interesse wed.en ünd Sie
{erden hii umso größerer EMartbg zu diesem TrcIIen
konDen, weu wi. Sie aud übe! die vorbereitebden Arbei-
ten unteftidrten Diese sind ih lollen Gange. Die Zahl und

di" Arl oer Vp,anstalrunse! *ehen bcrerls lesl rDd werden
srö h dem Rdhßen der brshenqpn Trellen harle'r. Audt rsl
vor altem für den Festabend das P.ogrdnn föst fertig. Aber
ridrt nur dem Namen nadr sonder! vir haben bereits die
Zusager von aUetr MitwirlendeD. Diese sird äudr b.roils
test beid ProbeD. vielleidlt hat !oö jemald eiaeD vorsdlag

Auch das Sdreibd a! den Hem Oterbürgerneisler voD
Nürrberg haben wir bereits velfa3t urd abgesöidt. Daraul
haben wr etwas Sorgfalt veveldet.

Nürnbers

Zum St. Florianstag am 4. Mai

Mrt dresen berdeh Bnden gedenken sd und grüßer alle ehenatigen freiwilligeo FeueMehmälner aus allen cemeinden
unseres Riesengebirgslandschaf tsqebreles.

Die lreiwillige Feuerwehr von Welhotta konnte im Jah.e
1945 ihr 4ojähriqes Bestald6 est lejern, Sie wurde 1895 ge-
g!ündet, 1945 hätre sie ihr sojähriqes Jubiläun begehen liön-
nen. Da begann die groBe Vertreibrlg,
Aus welchem lestliden Anlaß diese Aufnahme von der lrei"

willigen Feuetrehr aus Pilnikau genaöt wu.de, werde!
sich noch nardle, die sidr letzt im Bild wiedersehen, er-
inne.n können, Wir wollen auch in Ehren aller Wehrmänner
qedenken, die sdon in der Heimat, währeld des letzid
Krieges und iD de. Verbannung gestorben sind,

Ein Jackett für den Gefangenen
Ein Deues SdtarßDiel vo! Huqo Scholz

Der bekannte sudetendeutsde Didrter Hugo Sdolz aus dem
B'cuncuFr londdrpo, dFr hpure qu{ ainer BerqhLIe rn se"g,
L"ndkr"is Fu.sFn, im \orlöno d"r allgAuer Älpan lebt hdt
die Olfentlidkeit nit eiDem neuen Sdrauspiel übedascht,
Das "Schwäbisdre Landesschauspiel" in M€Dningen/Allgäu
hat bereits das S.hauspiel übernomneA und die Uraulführung
wird nodr in di€sem Jahr in Marktobeldorf, der Patenstadl
de! Stadt und des rdDdkreises Hohenelbe, im Stadttheater

Thema des Stückes ist das Mensdüide, dös sidl in der Zeit
der Grausamkeit, rie sie am Ende des zweiten Weltkrieges
herrsdlte, nidrt erfülle! konnte.
Auf den Hof des sölesisden Gulsbesitzers Lendorrl arbeitet
der russische Kriegsgefargene Fejdor lwanowitsch. Gelegent
'ich e.ne, qene.n)d@en Essenr. dn den Ferdo,, en'gegen den
V.rbol r.ilnehren soll qrbl .hm die lodrLer Flke eF grünes
Jackett zum Alziehen. Als der Posten ers.üeint, der Gefan_
qeDeh ins Lager abzünolen, vergiBt Fejdor siö uDzuziehen
Es konmt der Verda.ht aul, er habe das Jad<ett gestohlen,
uü als Zivilist fliehen zu können, Letrdo l aber nibnt die
Schuld auf sich und gerat damit selbst in Konilikt nit der
qeheitren Srödrspol,/ei. lndessen briöl m Osran dre F'onr
; (^mm.n däE L-nd {ilo von den Russen oese zt. Alle M,in_
ner des Ortes weldeq jns Gelängnis sebrachl audt Lendorfl.
Der eh"ndl.qe Gpt"nqene ihdnovitsdr dber isl als Ror'nit
-'- autsehär beslellr. Len<lolll slah rm \eroo b' dad
w€hrwou dnzuoFhoreÄ uno duf sernem hole wd leo \eF
ire&L zu hdbet Tars"drlid, h.l pr p.n J"qdqpwehr in dpt
Eile hinter einen Fenstelvorhang gestellt ürd dort verges'
sen, Eine Hausdurahsuchulq droht, Iwanowitsdr vermitlelt
einen Bliel Lendorlfs an Elke, die bodl aul dem HoIe ist'
dalin ihr der Vat€r oitleilt, das Gewehr sdleunigst ver-
söwin.len zu lassen. Elke gelinqt es nidt, dies ünaullällig
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zu tün. Fejdo. lwaDowiisdr sdejnt es nun auö, daß sie eine
Wehrwölfin ist. Da komnt s.non der Konnissar nit Soldaten
zur HausdurdsuÖung aut den Hol. lwanowtsd will jetzt
selbst das Gewehr versted(en, abe. audr ihn gelingl €s nidrt.
Er wird besdruldigt, nit den Wehrwö1len unter einer Decke
zu sein, die durch diese Walie als überlühlt gelten und jhr

Weder lendorlf konnte dem gelangenen Russen sein los
rnensd i.ir erleidiern, no.h konrte siö der Russe ihm dank-
bdr dafür zeiqen. Sie wurden beide, ebeDso Elke, Opler ihler
nensdrlidlen Regungen, lü! die in dieser Zeit de. Gelvalt

Hudo s.n.lz ist audr s.üon früher dit dranatisden Werken

",i,"'4" '-*, -m Jdh'e 1928 eriebrp serr Vol\s.lück ,Dre
vprhn,;nr HF",,' die L r"ullLhluno ih Bresldu, Dd' Soau
spiel ,,Hol ohne Erben'erlebte im Ja-hre 1930 in Fra!ke!stei.,/
Sdlesien die Urauflührüng. Insgesamt sind über 300 AUI_
lührunqFn dur ver.Örederen Buhnen JbPr d e Brette! gegdn _

qan. l{ioo wulde es €uf dF, RundlunLbunoe in hlcqe L'r
iber d.le ö",er-eidßdren Sender Lbe,l ägen. Auflelührl
vurde es audr in Füssen und in Mdrktobeldorl Das Sdau-
soiet.,Anldnd" c'l"bte s" ne L."ut Lrrunq q1t,n fI"Llond/
Aihmen und wuro" u. a. "udr i, l/ ir Ne. gdblonT AllodL
du qeluhrr. Lin we.lere" Sö"usprel "HFi iger Bt"nd uurde
n idnre l9J9 dui oer EJhne d"" Cr"nr'd"d healets Fd rbo '

Oberscülesien auioelührt und wurde auch von velsdriedetren
Buhnen oe"D..l. :Ern sudejeodeuFd e' Lehre' det $egeA
relne. .ins"rz.s rI dds Sudelend.utsdrluD io dFn Ker'pr
hanoa , oprert dort seio -eben, ur d.s Volk "ul/urü teln "
Wx alle holren, dcß dld dü neuen S'üdr "o$ e "ll'n bis_
herigen dramatjsöen werken, ein großer Erfolg besdlieden
sein;öge, Dr Di€n€lt
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Heimatkreis Trautenau
Dle &elenqebltqler .u, d€D Helnaüret! Tnutena! trdleNl.h ä! l{. {!d 15. AugNt 1965 ru lhren Trellen tn

MitteiluDge! de3 H€lDatkrelF! Träutelau

h deD MoDnteü Feöe., Mäl' ud AprU €rgingeD an alle Mit-
gli€der Zahlkarten zur Einsendug des Mitgliedsbeitrages
tür 1965, Aul Grund unseler Anregung zur Selbsteinsdrölzung
über die Höhe des Mitgliedshei[agas wurden uns BetrAge
von DM 2,- bis DM 50,- übeMi€sen. Die Leitung des
Heinatkreises €rsicht da!aus. daß unsere Landsleute inher
nodr bereit sind, Iür uDsere Heimal tü oplern und gewillt
sjnd, die Gcmeinsöaft in dcr Fremde nodr reöt lange ztr er'
halten. Auch tür das Ferdinand-Liebiö-Hillsw€rk girgen so
zallreiöe Spenden ein, daß {ir auö weiterhin die Belreu-
ung mil Sddslenden an unsere Landsleute in der Zone fort'

Wi. sind au3€rslande, jedem einzelnen eineD söriltiiöer
Dank öuszusprechen und ddnken wir ihnen aut diesem Wege
mit der Versidt.ung, da8 {i. in unscrer Arbejt Diöt erlah-
men wcrdcn und alles htcrnehmen, um unsere Pötenslad!
\Vücbulg zun Mittel- und SamnelpuDLt unscrer Genein'

Un tns Mahnlngen zu elspdren, bitten wir äudr die noch
Süumigcn un die Einserdung des Mitgliedsleitrdges iür 1965-
Bei dcr Gelegelhcit gebeD lvir aud! bekantrt, ddß yir in Zu
kunlt Spenden !trter D\I l. - Iür das Feldinand-Liebid-
Hilfsw.!k nidrt nrehr v€röIIentliden.

Gewinier des ion H€iralkreis Trautcnau gestilteten Wan-
dcrlokals 1965 bci den "Grenzland-Skis'ettkäopfeD dü Su-
dctendcuts.üen' am 13. lnd 14. Februar 1965 in (iclcrsfel-
den, vurde in Riesentorlaul der AUgeneincn Klasse dcr 25
jihrig. !dndsnann Cünte! D.muth, Studert de. Pharhazie,,
aus Ditrcßbad1 bci Braunau, s.obnhaft in Kiefersfelden. Bei
der Sicgerehrlng überreiötc der Vorsiiz€nde des Heihdt-
kr.is.s Traulenau den Siegd den Pokal lersönlid nit €i!€r
$'ürdigung der Tradition dieser Wcttkänpfe und den Dank
an d€n Trdütenauer landsmönn JoseI Woli, Haidholzen, daß
cr srö al\ ln idtor so f r die Erhaltbq lnseres Sudeten
deutschcn $'intcrsportes eiDgesetzr hat.

Um urs€le larüleüte tn d€r GesaDthrtel in Würzburg zu
erfassen, gehen neuerdings Beitittselklärurgen aD unsele
noch dbseits stehcnde l.ndsleute zu utrd nir bitreD, siö der
Cen€insdraft anzusdLließ.n, da sie sonst den Ansd uß än
ihr. H.i,ndtgrupp. verLieren,

So sdaul lreul€ die ehrvürdige Gederkst-tte aus dcD Jahre

Änr 27. Juni lS66 rddnLttags gegeD 4 Ubr kanen die crslen
Vcnrundetcn yon Traut€nau rn Neu Rettendolf an. In der
S.jdenwebcrei wurd€n im Laule zweier Tage geqer 300 in
dcn Arbcitsräunen und selbst in HoIe aui Stroh gebettet.
Uber \_adrt schon hdtte der Todesenget sieben votr ihren
Quaten etlöst. Sie vurden öut den Friedhol in Cradlitz be-
erdigt. Den n;chsteD Tag.törben drei Sie wurden in eined
Grab€ in Walde östli.h der Fdbrik an wege gegen Koken
bcstartel Von 29, 6. ab leiteten die Prcußen dkiscs lazdrelt.
Im Lauie der Zeit starben noch 28 SdrweFerwundele. Diese
ldnden inr \faldc Ne.tlidr der Fabrik auf den ncu erridrteten
Soldatenlri€dhol ihr. Ruheslätte. Die Einwohner uld die
.tugend von Retlendorl und N€u Rettendorl sdnüdrle hd
pflegle diese Cräber nit Blunen, Kränzetr ünd Kerzen und
z! Allerseelen spielte alljährlid die Müsikkap€lle ud es
sang dcr Ges.ngverein dorl. Jurq und Alt bete'iigte sid o
dieser Ehrung und de. Soldötenf.iedhof wlr imbe! ein
Schmuckstück des Ortes, soläng€ wir Deutsö€n nod dort
waren. Und wie siehi €s h€ute do.t aüs? Der ZauD ist teil-
xeise zerbroden und die G.äber ugepflegt udd vwildert,
niemand künmerr sid arscheineDd h aüese Ruhestält€.

E, R, Retlendorl

Ferdinand-LiebicJr.Gedächtnisspende
sD...t t!r.t xr. aa

F€ ( AIr.d. Gßdlr!. Kr61aD.nd. I Fr. KnGl 0Mm-
Mündron 2, Roth.nnlrr.. Kßnz.brö.unc DM 10.-

Hrawarsd<o a ö.d, NLa.€r€lrllddr s DM 1-
Kunn. Er'üb6rh- Trlut.nau. N.umlrkr 13
Sd,nidr Budorr, Hanm.nnedon 35
J63mr€ M!dh.- Hadnarßdod 33 DM 2.-

DM 5._
l'oo€n aro'e, DL1!. rr' 0M z.io

oM ,,_
Ri6r6' Jo$r. ah.nbuch-Kdnonhot 20 DM 3.-

DM 1._
DM 2.-

sdlun audoll, ob66niadr 7a DM 1.3I)
oM 1.{0

s€id€r Em'r. sd'.r!l.r 221 DM 2.50
schobd Hane, Pir.rklu

DM 3E
xuh;er F'nz Hadd!.ntdorl s5 DM 3 3I)
Ku.z ah6nu€r, Wil&d,ür2 1.15 DM 1.s0
Satrolz w.nzol, Tlaul€ndui Kkdt.nC.e DM 2.-
MEcnka Frsnz, Kuku. DM 3,-
Jahr Han.. O'r. I'.ur€n8u OM S.s0
F6in€n Jo&t. o'or..lno, Tßul..!u, Gatudbdr

Spini€6na0. a
Gror F.61:. Mr'..rsd ?s DM 3-

T,dJrsr.u, sdLl€1od... ld DV 8do
Fus€ Em'r. LamDo ido" 112 DM 3.-
Fe k afte, G,tortr, K'ü:abrö.. r. Rudr.cn t o6!.dr0E DM 20.-

DM r0.-
chaluoskv F.i.dnd. T..Jr.^.u, HoDi.rb.roo@ 1! DM r-
Dix Ham, Drr., M.rsdr.ndod lv 3 DM 1.AO
Aldö e Aro'3, (ön'o.1an 9a DM 0.s0

Etr'd, Fudorr, P.u€'. An€ Bohmr*tüud.
Dr,€s.n Fhrz. Or., IEur€naü, 6t!dro.rr.r.!. 10 OM t0-

Ma'ld'.ndorr lv/rr6 OM 5.-
E'bar "oFa.1a, ob€r.ndadr 2e9
Erb€l Fiom.n., r,!Jro.oJ, w.'o.l.dod.r.ir.3. I oM 6-

oM 3.30r0,r oM r.-
Erb€n anron. Pidrno b.i Brd R.l.ö6h!rl DM r,-
Worzburs-h,. d€n !, z 1s55 E ln H.ra.nn

stsnd.r!|.r. l.i -Ahold Hu!o, Olplnne,, Paßdnlru
Drör3r6r L.ur., T'aur.nau Frnspr.iz 9

Lud.ndoril.hA. 52

Ntb.tu^o.io.e 10

6oh.lsd,'6k Olo.. Gro8.uo. lln{4
Adr.' Hody, l,rur€n.u, O.bi'odr.0.
a.ni Fraiz. arr€nbudr-Klll..hol
B.rs€r Arr'.d, Hanmanicdort z,
D.nurh ao !. Psio'.do" 92

Dud'.r3d, H!eo, T'di.n!u NA o
B!/q Alor. l!n, rrrur...u, X,.nk.nh 4.4 a
Budröo4or Fudort, P.rz.r r5l
Bo.r Em.nu.i. scn.r./
Ersrn.r Fudort, Mar.cn.ndod rv/96
Bdi6' si.sl'rad, K'lNdod 17
Owo'ar Birdd. Junobudr rc'g
Fr.i3.ier Adori. Malk.ur.tr 51

Ki€br. H.!n r4!. t
oondorßtßoo 6

Bäudisdr Edudd, Jun0budr,
rr.isd,'s' Jo.or. Sd'rt..
a.dr6 H.nha. Tr.ur...u.
Fr.ß Eroo.or€, Traur€n.u, Rudorr.tr.s. 1
Bucnb.rq.r Sr.ran. P.rz€', Hor.l Fübozäht
Fi.dr.' oero T'dursnru NA 39
FJör.r M.n., W d.d'ür. t!.

M'., M!6.h.ndo'l rv @
Krcu.o Fudort. On., Tr.or.nau. P.ul-K.lr.r.rr!& 23
Bs'!or Rid'.rd, Ha m.nn.do.t ra
Bo.nä Huoo. Tr6ur6nsu. Rlnn.l.t.s. tg.ohra*.k M.'ra, Tr.ut.nru, wrchuthcd. t9
Faro. Jot.r, T''ur€..!. widhuihos ä
F.lddonh H.r.no, Junobudr s
wüRbuE.H., d.n 17, 2. 1s

DM 2,-

t47
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l'üat unt alte inlerctsie !
Arenbüd-Jüngb{ch: Ilo.ia! Hitge, Renttrer, gebolen in
Oberaltenbuch 21, zulelzr wohnhalt i! Julgbuch leidct seit
vielen Jahren an Blulkreistaulslötuqe!, war sei Dezenber
1964 im Klanketrhaus und an 24. 2. mde ihh das linke
Bein abgenonmen. Der Bedauernsw€rte lebt mit seiner Fa-
oilie in 6341 Eibacn über Dillenburg, Bergstraße 3?, bei der
Fanilie seines Sohnes Herbert im selbsterbauien Eigenleio,
Beide Familien lassen öUe Alt- und Jügbuden€r reöt heE-
liö qrüßen und der groBe Bekamlenlreis wünsdrt ihn gute

Jagbud: ln Hamburg.Harburg, Wassme.straße 4, hat Zuk-
kerbäd<eheister Josef Simnich und seine Gatlin eine Gast-
heimat qefun<len. Setne Tochter Jrlie verehelidrte Arndt
isr seit 1949 velieiralet Dt einem Konditor de. aber seil 8
Ja}lre bei der Post als Kralrldhrer rjlrg i5r, Sre har zwer
Kinder im Aller von 19 und 7 Jdhren, ihrp Sö$c(rer Sclna
lebt in Hamburg-Barnbeak, ist audr verheiratet uDd nat 3
Kinder von ll,9 und 3 Jah.en. Vater Sinnidr und die Fa.
nilien der beiden Tööter grüßd alle BekanDten aus JuDg-
hud ud Uogebung.

Fdpcrsdortr Albert MüUer grüßt dus Ceislirsen lsreigej,
Plörarebveg 27, allc AekdMleo. Er i\t in se'n E'gpnhaim

Ma.scheDdorl I: Di€ Eheleute Heinriö und Marie Sagasser,
die ir X 2fa Zinnowitz auf Usedon, Kneippslraße a, eine
Gastheimat fanden, b€sudrten ihre Verwandten in Münöen
und arsöließend die Schw€sler de. Frau in Haiger/Dillkreis.
Die Ebeleute sind halbwegs gesund. Hein.id sleit im 74. und
seine Frau in 72, Lebensjahr, Die beiden qrüßen alle alten
Bekannten. sle würden sidr Ileuen, wenn sie von di€sen ein
lebenszeiöen nach Zinnowitz b€kämen,

AlIeDbuch: ln Junkersdorf feie{e d 4, 4. Ludmilla Cott-
wdld, geb. JsnD.usö, aus t/ü etdfteobud 28, rhreD 80. ce-
burrsrag, heghckwunsd vom Ehebdn! Joset, ,hreD Sdhneo
Rudoll uDd Al,red mit Fömilen sowre Bekaeten ud Ver.
wandtd. Die Eheleule übersiedeueh erst ih Voriahr von
Nürnbe'g nsö Junkersdo,f.
Im Seebad Bansin, Usedon SBZ, konnte seinen 70, ceburts-
lög Josef Beier, Zimmelnatr! aus Mitelaltenbudr 44 an 7, 4,
mit Eheirau Anna ieiern,
l. sernen !igenh..n rn lßbringen, Enzinqersrraße 4, Kleis
P(orz\erm. tererte an l, 4. Hugo Pdtzdi, trsdrjer du, Ober-qlrehbud 94, in Krerse der I dmrtre und Vpßdndren sernetr

Ebdfdlls den 55, te'erle Alna Fied.ter, geb, F nk, I_andwirtjn
öus Mrtleldltenbuch 45, Eit Eheodn ö o urd Kindeh iD
Neueldorf, Kreis Rostod. SaZ,
Stefanie Maden, geb. Kolel aus Miuelaltetrbuö3, teierte in
MiNa SBZ, ü l. 5. ihre! 50. Geburtstag.

Deqts(ü-PraGltt : Oberleh.er FtaDz Hods ein Fünfundsieb-
zigei Bei de. Flmilie seiner Todte! in 705 Waiblingen,
Elsteveg 32, kann der Jubilör an 6. Mai bei quter Geruld-
heir, qe'slrge! und körperl'drer Rüsriqte* seii.n ZS, leiern,
Döhcrm sdr er bis zur Verrrerbunq S.hutleiler aD der Volks.
s.hule Drt ldndwirtsdrEfitiöer Berufssöule. Wert über dre
C'enzen dpr Geneinde hrndus wdr der Jubitä! dls rüchtloer
JugsdepiFh.r bek6nnl und sehr gesdärzr. Ndd zvanziq-
Jd\riger \eru.lbung hoben ihn slG nodr rn lieoer Ertnn;-
iung. Es dank€n ihm die Elte.n uld seine ehehaligen Schü-
ler iür alles Gule, das €r während seine. Wirkuniszei! g€.
tan hat, Sie wünsöen ihm nod tür viele Jahre beste öe-

DeuIsö-Praüllt : Geburtstage leieD in iler SBZ:
Baier ]'lr'ilheh, Seidenweber aus Haihdorf 8, am 23. 5. seinen
65., Ama Hanusd, geb, T.esdrnak, Wagnersgauin. ab 25. 5,dd 65., Alsd!.itlen unbekannt.
h der BDdes.epublik Joh.nn Hoder, l€hrer, aus Nr. ,t5, an
6. 5. den 75. Lehrer Hoder staeEt aus Kaile-Niederteid. Der
Jubila. wohnt bet seiher Toöter iD 705 Waiblingen, Elster-

Niedersoor: ImDezcnberl963 kamen dieEheleuteAlbin ud
H€rnine Sdolz, SöuhDad€rmcistcr öus Nr. 97, zur Familie
ihrer Todrer Hed$ig und Franz Fliebe nö.h Grütrenplan,
Tdnncnkopf 19. Albin Sdolz konnte an 16. 2. in Fdilien-
kreis seinen 75. und seine Gattin Henbine, geb. PaNelka,
aüs Konär äD 8. Mdi ihren 70. Gcburtstag r€i.rn Die beiden
Gcburlstagskinder grüßeo alle Soorer und Bekdnnle aus der

Radowenr: Rudoll Wiesner fand in Bad Wörishoten, Hoö-
grdtstraße I, eine CastheiDat. Seit l5 Jahr€n ist er Ver-
mögensverwällei der SL, In de! letzten Kr€isversammlung
wurde er durd Uberrei.irung der goldenen Ehrennadel vom
Kreisobnann für langjäh.ige ehrenanrlide Täriqkeit als
Kassier und einer Ehrenü.kunde vom Spreder der SL, D!
Seebohn, ausgezeidnet. Vor IünI Jahren wurde ihh bereiis
die silberne Ehrennadel v€rlieben. Löndsnau wiesner gdtlt
.ll. .lt.n B.känntPn.
Söberle: lD Junihelt 1964 €rsöi€n ein heimatkudli.üer Bei_
träd uber d,e C€n€nd€ Soberle, Gezei.hnet wdr dres"r mit
Fra'nz Amler, Nümberc. H'Fr taq ein VPrsFhen der Sdrrilt
leitunq vor. Der aerrrdg stadmte von Allred Aidcr! .ui
Söberl€ Nr, 3, wds wir hrermrl riöliqstellen.
Wolta: Peter RMler, Sohn des Gemeindeölztes Dr' Rumle.,
relzl in Ceboldskrtdeb, Oberoslerrerö rsr von BeruI Bdbt'
lpi-rpr "nd l"ßr ridr zur Zeit zum BuchDruler dusbtlden Er
isr mil ein€r Wienerin ve.heiratel und hat zwei Buben.
D€r Gastwirt Hemann Rumler ist aus den Krankenhaus !ud_
wrdslusl,/Med<lenbJ's pntl"ssen wordeD Seh B'ude' FrdnT
.rti'eLLer Lrorz seinF'-68 Jdhre noch h Sachee so er vom
werk erne Wohnuno erhrelt.
De' s..n des Kno;esrlze's Frilz Rumler isr rn Wien mit
einer Hamburge.in verheiralet und lat zwei Kind€r.

wertleisler L R. arton Pohl eb Zwelündreulzigerl
Bei nodr erslaunlidrer qeistiqer ünd kölpe.tider Bewegljö_
keit konnte der Jubila.;m 5 2 in 666 Zweibrück€D' Meisen_
straße 5, im rreise seiner Angehörigen seind Jubelgeburts-
rdd bedehen. ALs dre'cm lreudrqcn Anlaß gru-ßr c' seinen
eh;nöliqeh qroß-1 Bekdnntenk!eis auf dd' herzlrdr\te Wrr
wrinschcn ihm, ddß er sernen I00 erlcbe

Goldenöls: Franz Sd,reibei, welder jelz! i! 8901 Erlingen 5'
Post Herbertshoren, wohri. konnte üer€iis am 20. 11 1963

rernen 70. Ceburtstdo lerern Er ist noö redt reiselusrig, im
voridhr luh! Fr defRhein enrlanq und kön ba d b,s ndö
Frankreidr hinein. Am Rückw€q höl er die Fahrt in B.d Hon_
burg unrerbroahen, m seiren Eruder zu besu.heD. In Frank-
lurLM. galt seitr Besuch Franz Mayer, d€. ja die Weltsphde
Esperanto perleht beberrsaht und audr nod reöt neißig sei!
heimatliöes Hobby als Pläpcr.tor belreibt. Ldm. Frü
Schreiber grü8t ad diesem Wege .eöl henliö alle Golden-

Gradlltr. Am 3. 5. 65 begeht Josef Jank aus Graditz 19, in
Esslinge!, Olgastraße 70. seinen 75, Geburtstag.

Gtoßlupö: ln Münden-Alladr, Krautheinstraße 48, begeht
Alois B,öu1 dn 15. 5. seineh 75. Geburtnds. Der Ju6ilc!
\ldmDt cu" Croßdupd, er belleb zur Zei' der \err.crbung
ejDe Gastwirtsdraft in Reidrenberg. Als Renlner hat e! sjö
ein önde'cs BeldtiguDgsreld €rwdhlt und srö qchz der Mus:k
versftrieb.n. Er sprelt .n erner Blaskapelle hd .st 

"uchakt.ves Mi glied des Cpsansvererns ,.l'edertdfel" in Alldd.
Cern trirt pr .udr dls Citd'rF.Hunr.'.st duL In be-onders dn-
erkennender Weise har er sidr 1964 ais Obmann de. Hei-
oatgruppe der tueseDgebirgler in Mün.ieD zu. Verlügug
gesrellt, Vil Erfer, Umsicbt und grooen ldpdl'snus slebt Fi
dicsen, Didr rmmpr leidlem Ehr.ndmt vo., Möq€D ihe nod
viele Jah.e bester Cestrndheit hesöi.den sei!,'niöt zulerzr
zün Wobl ubd Gedeib de! Heinatortsgruppe der Riesenge-

Pirt.hdlz: ln Apholen 197 übcr Hernsberq konnte dn 2b.4.
Hrldp Fieldo'l rhren b5. Ceburls(aq terer;. Döhcrm vohnte
die JubildriD 'q Hdus Zrpqen'nrel 380. lr(ühtrch surde im
letzieD Heft dreser Bendrt unrer Wo[a qebrdöt,

ß"J" Q"",^llreil nnseren Q"L"*t"*"[i"l*"

Die besten Wünsch€ entbietet

1,!a
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Pllrlt.u: h ADqer bei Bad Reiöenhall verclarb m ll. 3.
F.itz Patzelt voD H.adsöin nad! kurzem sdr{erem L€iden
iu 81. LebeDsjahr. Er lvar bis zuletzt geistig rese und an
allem interessiert. Wie einst daheim, balte und sdnitzte er
nod, seiD Bild von Pilnikau, in Ol 1925 gemalt, hatte e.
gerettet, Al3 Hüdw€rksbursde v.r er durdr Deutschland
naö Osterr€idr gewanderl; als Söiffsa.beiler ltihr er bis
Süddfrika, die Sunda{nseln und Arßkalien. Daheim war er
jahrelarg Tisdler bei der Fa. Harpke, zuletzt bei Russ. Mit
ihm gins eiD Riesenqehirgler vob allen sdlag heiE. UD ihn
rrauert seine ToÖter Mariame Pat2elt in Schnaiueabaö,

Im XränLenhaus Lindenfels veßta.b än 20. 3. Herda!! Ruhs
Luu vor seiDem 65. Geburtstag. Der Verewigte land seine
letzle Ruhestätte im Wohnort seiner S.hwester adelheid
Palzelt aus Tsöelüa 49, jetzt iD 610l Beedenkiröen üb€r
Darristadl Land, Ud den Verewigten tEuern seine vier Brü-
der und dlei Söwestem.
Ptllllaü: Zb Heimgang voD Franz Kutrz wurde im Apri!
heft ad Seih 6a beiichtet, Er sei im Alter von 62 JahEn ge-
storb.n. Allred Kindler aus Uradr sdreib! uDs, er habe den
Ve.ewigten gur g€Lannt, er sei am 23, 12, 10 in Pilnilau ge-
boren und hätte dednach seinen 54, Geburtstag nidt mehr
erlebr. unser Beridterstatter hat sid also im alter geirt.
traals.ü: In Aidenbaah bei Vjlshoten, Piingaßerskaße 324,
starb am 12. 3, na.h langen sdrweren Helzleideb, welches
er si.h in der Krieqsqefanqensdatt zuqezoqen hatte, Rein-
hold Mühl im,\lter vo! 52 Jahre!. 1939 verehelidte €r sich
mit Maria Demulh aus Deutsd-Prausnitz, Am€is€Dhauser,
wulde in gleicien Jahr zum Crenzschutz nadr lolen eilbe-
ruien, 1943 von der Wehrnadrt zuh Einsalz übernonnen,
kaü 19,14 in Cela.gensdalt und 19,46 nach Böyern. 1947 holte
er seine Gatlin mrt d.m Kind aus Stralsund herübe. nach
Aidcnba.h, Hicr erbauteo sid die Eh€leutc eiD EiqenheiF-
außer der Cöttin rrauern die Kinder Heideiies 21, Wemer
ls, Ilannelolc 9 Jahre aLt und setu Vdter der ih 90. lcbens-
jah! stebt um de! so lrüh Verstorbenen. Eine große Anzahl
Heimatvertriebene. g€leiteten ihn zu seiner letzten Ruhe-

schatzlar: In Ncustadt-Kleve, BreitsÖeidstraße 35. SBZ, vcr-
starb dm 2. 4. Franziska Bayer, geb. Baudisdn, in Alte. von
rast 86 JöhrcD. Seit ihre. \rerlreiDuns wohnte sie bei d€r
Familie ihr.r To.hter Anna. AlüiD Uübner.,\ußer rli.scn
r.aueln un dic \rerewigte die Fanilien dcr söhDe Rudolt
und alired hd die Sddwiegertoöte! nit ihren zwei Söhnen,
des vo. Jalren in Schatzlar verunglüd.ten Sohnes Vinzenz.
Daheim lLohnte sie im Hdus 113. Sie slammle aus Trauten-
badl ud hing mit großer tiebe an ihler alten Rjeselgebirgs-

schlotlen: In Dersdorl bei Halberstadt, SBz, wurde am 26, 3,
Franziska Seidel im Alt€. von 80 Jdhr€n zur ewiqetr Ruhe
gcb.ttet. sie $.dr eine geb. schlbert aus Prode ubd hatte siah
na.h S.ilo!t.n verheiratet.

rrallenaü: ln FeudrtwangeD
veßld.b ao 9, April der ehe-
naliqc HDlz- uod (ohlenkauf-
nann Franz Birke io 74. Le-
bensjahr.Durdl dre Folge! ein€r
langen Ilaft in lschechisöen lä-qeh wa! sein Gesundbeitszu-
sland ernsUi.h crsdütte(, Un-
eigennützig wie imm€r stellte
er sich für die Arbe der Hei-
oatvcrtriebenen zur ve!tügung.
Er ve.sah das Ant eines Kreis-
obmannes, war stellvertreten-
dei Obnann uld Sozialreterent
der Ortsqruppe Feuötwanqe!,

Mitglied des Ausgleid)söusscbusses im Lastcnausqleichsamt,
Wdisenrat urd drd int Sozialausscnuß des Sözialdmtes nir
tätig. Diese EhrcnäDter brachten ihn viel Arbeit- Groß wai
dic 

^ntejlnahme 
an seiner Beisctzlng, an weldrer auch

landrdr Paul Keln, Bülgümeiste! Eberhard Lor€tz, die Funk-
tioriire der sL und vielc andere teilnahnren, Seiner Witwe
und der Fanilie seinei ToÖter wrrd auiridrtige Anrejluahme
duslrcsproden, Vit ihm ging ein trcuer Sohn seines Volkes

T.autenau: In Lud{igsburg velstölb am 29, Marz an eilcm
H€rzinlarkt Kduinann Karl Saucr aus de! Krieblitz 224,
Dahcrn war er zehn Jahre bei der Firna hNald an Goethe-
plar2 besd!älrigt. In Jähre 19:19 gründete er rn Ludwigsburg
ein Z€itsdrr'ftcn- und Tabakwarcngesdrätt und war uner-
miidli.n nm d.n Arfhaü bemlht. Durdr seinen Fleiß und

seine F.eundlidLeit war er audr hier wie in de! H€lmat
beliebt und geadrtet, Au8er seiner Gatli! Anni trau€rt u
ihn seine Toöt€r Eva sowie sejne 85jähdge Murter, croß
wü die Zahl derer, di€ ihn zu seine! letzten Ruhestätte !e-
sleiteten. VieI zu früh für die Seinen ging er ln die Ewigkeit.

Traut€rau - Nl€deralbladl: In Sahwabaö hei Nümberg veF
starb nach lÄnger Krankheit is hohen Alter die BäueriD
Thonas, die daheird gegenübe! dem Zaruba-Bäd(€r ih!€
Landwrrlsdldft hatten, Seir der Veriterbubg wohnte sre bei
der Fdiue ihrer Toöter Kdilz, welde i! Söwöbad eiÄ

Trauterau-Lanpe$dortr Naö einigen sdrwereD Leldensta-
gen! vetus.öt du!ö einen SdrlagaiJall, versöied aE 2?.
Män des Jahres Frau Berta Bisdor, eüeEölige Proküristio
d€r Fimd Anton Caber, Fei-okosthandlung und WeiDsrubd.
Tlautendu in Bad Honburg v. d. H,, Adolf3traBe ?, wo sie
?ulet?l bei einer Toöter ibrer Söwesrer Ma'ra Ruse den
släldigen Wohcitz hötte.
Sie wa. yo! vier KinderD des Ehepaares St€fan Bisdof, Berg-
nönnes und Anna Bischof, Danensöneid€rin ib lampeis-
do.i das alteste Kind und kan d1t 15 Jah.en zu ihren Onkel
Anton Gabe. nadr Trautenau in die Lehre. Dorr hat sie sidr
besoDde.s ob ihrer besondereh cesöiülidk€it, Fleiß ud
Regsanke,t zur eßten Kraft iE GesöAft eDpo.gearbeitel
Sie war bei de! vielen Kunden b€kannt und beliebt segen
ihler steten Freundlid*eit. ID Jahre 1946 wurde sie zusam-
nen mit ihrem Onkel HeriD Gaber sowie Bruder JGef Bi-
schol und Familie, Sdrwester Ellriede Seidel und Toöter
aus der Heioar. die sie nie ve.gessen konnte, nadr Bayem
in eine kleine O.isöait aüsgesied€l!, Sie überstand hlr ih-
.en Angehijrigen .lie ersren Jahre der Not Dach der Veltrei
bung dank ihrer Anpassungsfähigkeit ungebroden, hadte
sidr überall nützlid und war Choregentin in ihrer neuo
Wohngmeinde UDterglduheim. Als sie vor 6 JahreD raö
Böd Homburg übersjedelte, ließ sie das ganze Dorl nur un-
gern lort. Eine starke Gehbehinderung. die sidl von Jahr
zu Jdhr verschlimerte, hielt sie aber nidrt davon ab, wei-
terhio rege tälig zu sein, rD wie inüer in ih.eD gatrzei
Leben aiel Gutes tun zu können. Si€ wurde an 31.3. lS65
am Friedbol in Bad Homburg-Kirdorf unter starker Anteil
nahme aLle! Verwandten und Bekannlen unter Beisein des
Seelsorgels Heün Ptarer Kubek zur lelzten Ruhe beigesetzt.
An) Sonntag, den 4. !. 65 le.starb in KrdDkenhaus Nuhbelg
Dach a.htlägigeE Aulenthalt, bedingt durd €ine! Sdrlagan-
IaU, Paula (ugler, Oberloklühreiswitwe als Trautenaq Gu-
dlunsttaße 8. kurz vor Vollendung ihres 79. telensjahres.
Ih. Catle ging itu ber€its vo! dr€ieinhalb Jahren in die
Ewigkeit voraus, Die HeiogegangeDe lebte s€it deo Tode
ihrcs Catle! in de! Familie ihrer Tochter Miz2i, v€rheiratere
Mecrgans. Tochter Elly, verwitwet€ Kusöel, wohnt im gle!
öen Hars. Mögen alle dje sie kannten, ih! ein liebes Gedeh-

ln Grolosthein velstalb Prokürist Gerha.d Bisöof an ei-
ncm sdlweren !€ide., das ihn sei! den Krieg quälte, Der
Vererviqte wör der einzige Sohn von Helene Bischof, Träu-
tenau, jetzl Asahafi€nburg, Sie ist dre SÖwägerin vor der
ehemalige! Prokuristin d€r Fa, We'.nandlung Gaber. Berta
Brsctot, über deren Heimgang wir eb€nlalls iD Maihefl be-
ichten, Die Fanilie Bischol wohnte daheim i! de! Fiöte.
slraße 11, Der Vereqigte stand im besten Mannesalter voD
,10 Jahre!, kan Dach der Vertreibung ndö Asd.Jfenburg,
v€rehclidte siö 1952 und rat io gleiden Jahr iD Gold-
bach-Großosth.in in die Eder-Br.u€lei ein, wo er es du.ö
scinen lleiß und seine Tüdtigkeil zum Proku.isren bradte.
Scine! Multer, seiner Catiin und seineD KiDdern wird auf"
ridrtige Anteilnahme entgegengeb.aöt,

Traul€nau: ln Frankturl,M,-G.iesheim verstarb am 15. 2. len
ihre. lieben Heinat Minni Sömidt, geb, Swoboda, daheim
wohnhaft in de! And.eas-Hofe!-Straße 13, im 71. leb€nsjahr,
Die Verevigte war verheiralet oit Oberstleutnant a. D. Ernst
S.hDidt. Aus di€s€r Ehe stalMe! die beiden Söhre Dr, med-
Helnüt Sdrmidt, derzeil Esdweiler bei Aaöen, Molrk€str. 15,
und Hubert Sdrnidt, Angesiellter de! luflhalsa i! Frark-
rurl^,I.-Griesheim, Bingelsweg 68, An Criesheiner Friedhof
i! Franktürt surde die leure Tole 2ur ewigen Ruh€ bestartel
Sie war bennh! ir ihrem Leb€n viel Gutes zu tuD. Möge! ihr
alle, die sie kannten, ein ehrendes Gedenken bewah.en,

Woltör h Halle/Saale v€rstarb Jenny Sdrube.t, Gattin des
Uhrmadrers Sdrubert und Toöle. des Gastwirt€s "Zun roien
Hügel" an ?. Febei, An gleiden Tag verstaib audr ihre
Sdrs.igerir lvlarura S.huben, Beide waren vegen ihres
ireunliden Wesem däheim b€i ällen beliebt.

t5I
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IleimqtorlEbetreuer Frqnz Burkelt,f
Franz Burkert aus Niederlangenau ist 74jähriq am 27. März
1965 in Regersburg ndd kurzer Krankheitszeit dn Mager.
und Leberkrebs gestorben. Sein Tod kommt für uns dlle
überaschend, denn das Jahr 1965lrat er nodr im Krcis scine.
Fanilienargehörigen i! Mrinchen crstaunlich rüstig begon-
nen. Ein l-eben volt Kampf, EntbeluDgen, A!!cit, Sorge lür
seine Angehörigen und unermüdlio\e! Tätigkeit tiir die AU-
gemeinheit ist danii zü Erde gegargen. In der völkGdren
Bewegug seiner sudeterdeutsdren Heinat alleitete er rege
nit. Deutsdrvölkisder Tu.nverein, Bund der Deutsden,
Kdtunerband und viele andere Vereine in der alten Heimal
hatt€n in ihm eiDen aktiven Fördere!, Als Geneindesekrelä!
wa! e. ilsbesonde.e in der Kriegszejt iDmer gern berejt
seine! Mitbürgen den Verkehr mit den Behörden leidit zu

In der neuen Heinat wu.de er bald zun vertröüensmann für
die Geneinde Niederlangenau bei der Heinatauskunitsstell€
Iür den Regierungsbezirk Aussig besreltt, In unzähligen
Fäl1en hall er seinen heihatverhiebenen Niedellanqenauern
bei der Festsrelung ihre! Lastenausgleichsanslrüche und
vo! alleü bein Ndchweis lon Spaiguthabe^ bei der Railf-
eisenkasse Niederlangenau. Noch aüf dem Sterbebett ei-
reidter ihn Anlragen der Alskunftstelle und voD Landsleu-
ten. Vieles wi.d nun ungeklärt und unbestätigt bleiben.
Hierin zeigt sicn die Lücke, die e. niöt nu. ir seiner Fdnilie
hinterläBt. Die unsöätzbaren (enntnisse über sein Heimat-
dorl Niederlangenau konnte er aber nodr vor einigen Jahre!
sduiltltdd niede.leger, Damals fe.ligt€ er für den Heima!-
kreis Hohelelbe irsbesondere eine Kartei aller Niederlan-
genauer Büige. im Zejtpunkt der Vertreibung an.
Setne s.üwerste Zeit begann mit Kiiegsende. ln den lünf
Jahren tschedrischer Intenje.ung isl auct die Ußadre lür
sein Krebsleiden zu sudren. Schwer mageDk.ank und nit
starken Hungerödene! kaü er 19s0 zu seiner in Donaustaul
bei Regensburg lebeDden Frau Anna, geb. Langner (aus den
Fjsder-Casthaus in Niederlangenau), nit der e. seit 1912
verheiraiet war, Aud! sein jüngsler Sohn lebte in Bayern,
sein älterer Sohn Heribert, Fachlehrer an der Mädchenbür-
gers.üule in Hohenelbe, ist seit 19,12 im Osten vermiSt.
Es daucrte lange zeit bis sidr Franz Burkert i! der neuen
Umg-br ng zr F.n fd d. Sd 'Fol,.n sd e. l.n n q |cn
lerzLen Lebe-',d''". dorn -o+ \p'gonn . ir sc,r n"-es
Zuhause Heinatgehinlc zu hegen. Dabet halreD ihm vor
allem seire zvei Enkelkinder, die ihm bis zu seinen 1elzlen
Stunden viel Freude beieitet lraben. Dao er aucl in seiner
neuen Heinat ein beUebter und angeseheDer Mann war,
beslätiqte sidr durdr die außerordenrlich slarke Anteilnalme
der ortsansässigen Bevölkerung Doraustaufs urd der seh.
zahlrejdlen Seteiligung an seiden Gang zur letzlen Ruhe-
stätte aul dem Kirclhol in Donalstaui.

Frqnz Anlon Riller von GerstnEr
Vor 125 Jahren, ad 12, Ap.il 1840, starb in Philadelphia/UsA
de! Elbauer dei ersten Eisenbahn auJ ded europaisdren Fest-
lande, Franz ADton Ritter von Geistner. 1838 war er zun
Studiun der Eiserbahren und Schiliahrtskaräle nach Nord.
amerika gekonmen und hier lom Tode überrasdrt worden.
Der eßle Plan des Bahnbaues von Südböhmen zur Dona!
stammte von seind Vate! F.anz Joselh von cerstner,
eineo gebürt.g"n Komoldder, der Lniversi ürsprolFs,or und
G(nder de, Polyrecbnilchpo Insl.luLs in Pr"q wa.. Der ce-
danke, die Molddu durdr eiren (anal nit der Durdu zu ver-
binden, uD aul billiqen lMege Salz bd Kohle betöldem zu
könoen, wurde schon unter Kaise. Karl Iv. (134?-13781 eF
wogen. Gerstner riet nun von diesen Vorhaben ab. Obwohl
er Die eine Eisenbahn gesehen harte, wußte er doch ihre Vor,
teile so ins Lichl zu stellen, daß ihm Kaiser Franz L am
7. September 1824 das Privilegiun zur Erridtung eine! Baha
von Budweis nac! Mauthausen erteilte. Bereits im SoDner
des lolgenden Jahres vurde nit den Erdarbeiten begonnen,
Mit juqeDdlidem Eifer ging Franz Anro! an die Auslührung
des Enlwurfes, an dem er mitges.hallen hötte. Er reiste na.h
England, un die dorligen EiserbahreD kennenzulernen. Ja
er gai seinen Lehrsiuhl als Professor der Ve.nessungskund€
cn Polyrechoiium in Wr-! dul, um srch qdnT dc' L- r-ng
des UnLernennens wi.lnen zJ \onnen Indes hemmren u.
vorhergesehene Sch{ierigkeiten den Fortgang des UlterDeh,
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Der Vorsilzende des Riesenqebirg'svereines
Wilhelm Heinze gestorben

Bis 1945 Kurdi.ckt.r in Sdrei.
berhau bis zt seinem H.imgang
Vorsitzender d.s Riesengebi.gs-

Wie von sein.! zahlreicüen
Freunden seit Wochen belü.dr-
tet, velstarb ad 24. Mä.2 ia
Wangen in Allgä!, kuz vor
Vollerdüng seires 71. l,ebens
ja!.es ein Marn, der für das
Riesengebirge ddheim und in
de. F.emde sehr rjel geta! hat.

Wllhern rrehze wuroe an 20. Mai 189,1 in Breslau qeboren.
trat serne e.ste Stellung bei der Stadlverwalturg in Breslau
an und bestand die Prüinng in den gehobenen VeMaltungs-
dienst, Er war Teihehner des e.s1en Weltkrieges und kam
als Olfizier nit lielen Ausz€i.ünungen zu.üdr, madrte nach-
träglid das Abitur ud verehelidrte siö in laDdeshut hit
Erna Bräunige. xnd erhielr in Fellhanne. bei Waidenburg
seine 1. Elrgermeist€Etelle. Weniqe Jahre daraut bewarb
er sidr un das Ant des Bürgemeislers und Kurdirektors iD
S.üeiberhau. In den g.ö0len Ort des Rieselgebirges, das
eineo LaDdbesitz von der Größe einer Millionenstadi und 6
B"hd of" h" re. (onnra -r ,e.n- 9roßen I "h,akFr'"n "ur d"m
Cpb.p, dFr rrer d nqprbunq prtld r"l ,od"ß dr"spr hu,o _

binneD weniger Jahre infolge des qroßen Zuslrudres senre
Bette.zahl last verdoppeln honnte. Sein glanzender Aufstieg,
aul den er mii Recht hdrte stolz sein können, wurde durcb
den usimigen zweiten Welu<rieg, an dem er länge.e Zeit
als Hauptmd.n teilnelnen mußte urd d!.ch die unmensdr-
ljche V.rtreibung, jäh unterbroch.r.
In München, der gewesenen ,Sta.lt der Bewegung" fand er
seine Gdttir wieder. Dort nahm er si.h mit b€sien K.aften
der Opier der Veireibung an und gründete den Verband
der verd.ängten tseahten und Argesteltten. Er wurde sretl-
veitretender Vorsitzende. des "Ve.ba Ost", der sich heute
übe. ganz Bayern erstreckt.
1954 übersiedelte der Verewigte naö WangeD im Allgäu,
gründete hier die Ortsgruppe des Riesengebirqsve.eiDes und
de! landsmannschaft Schlesien, die ünt.r seiner Leitung
sdrnell die ersten hundert Mitglied€r üb€.stieg, Nad ded
Heimgang von A1lrcd Höhne wurde Bürgermeist€r H€inze
Cesantvors zerder des Riesengebirgsvereiles, der jetzt
wieder über 20 Ortsgrrplen in Bündesgebiet verfügt. Un,
eimüdlich bis zületzt war er tälig nn Ansbaü dteser aewe-
gung, Noch als Bürgermeister und Kurdirektor vor Sdrrei-
berhau war er inoer bedadrt auf ein freunds.hafuides Ve.-
hdl ni. zu dcn Kurorlpl Hor'ödr5do l, Sp'nd-lruhle, lo-
' cnr ilbdd. Pe.zer. \ on \^.nq"n dus -dhn "r d.e VFrb ndung
zun Riesengebjrgsvellag iD Kempten und zu den Riesenge-
birgsheinatk.eisen Hohenelbe und Trautendu auf. Aus Än-
laß des lsjähigq Bestandes urseres Hejdatbiaties luhrcn
damals unse.e R'esengebirgler in zwei Autobüssen und Pri-
vatfahrzeugen zur Besidrligulq der s.ülesisdren Kulturwerte
nadr Wangen. Dorl begrüßle uns reö! herzlidl der Verewig-
te, Auch am letzten Trelfea des Heimalkreises Hohenelbe in
Marktoberdorf nahn er teil und ehrre P.äsident D!, Hans
Peter wd Veriagsleiter Josef Rerner Dit der silbernen Eh-
rennadel des deulscüen Riesergebirgsvereines. Mit ihm ist
eiD keuer F.eund aller heimatli.hen Beshebungd voD üüs
seqangen. wi! wolle4 ihm ein ehrendes cedenk; bewahren.

nens llqenein. Gerstner war von allen Aniang an für den
tokomotivbetrieb eingelreten, Nun aber setzre sein ehe-
nalige! Sdüler Mditnias Scnönerer zwed.s Kost€nerspa.lis
da- PlerdebF'ri.b durö, wobpi duch g.ößere 5r",Sungen und
sd;liera Kun.n ubprwuhdpn warden lonrlen. Doruoel ver-
älgert zog sidl Gersrner gdnz von Bau zurück und verziCn-
lete auf aue Vorteile, die ibn nadr desser Votlendung züge-
siche'r $"rpn DrF Bohn wrde ddnh bis Linz qetül-rt und dm
L ALgusr l8J2 erj' nel. Kurz vorhp. w"r Frdrz Joceph B.tler
von Gerstner zu Mladejow bei JitsöiD qestorben. 

- In det
folgenden Jahrc! elbaute Franz Anton von cerstner die
elste iussische Eisenbah!, die von St, Petersbürg nadr Zar-
skoje Selo führte. Joliann Posne!
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Heimatkreis Hohenelbe

F.n rhre. o.rr.br.n Ri@n0.bne.heimar e.L
!d!ll.t an 22. Aprir 1s65 m€ln. li€b3, n6z6.r-

Frau Walbulg. Adoll
lDn fl.ül

Prokurisrin in d& F. Flad.{dm3oinn.r€i
Pbrdrwilz Döbcm6y

uid epäro' rnhrb.nn d€s T6ppdr- und G.h
dinens4(häit6s n amau, A.hnhorsl'aß.

in lhr.n 74. Lob€nriahre. Nddr cdweßr, un-
horrb.r€r Kränkh.ir isr si€ ihon sohh H!nr,
.rd lm Ru0ra.dr.r(tzuo s.in iung.. L6b3n r.r-

Frrom.n. atdh, o€b Menz€r
Alldd Fddld uhd F.d l.rl.i seb Bt h

6m6 Viernh.im-H€er€n. P$ralozzi3rhs6 17

Süddeutscher Rundfunk
Ost- und Mitt€ldcuftdre Hcimatsendungen

Mei ry6t

Reiselrnd Mittel.leüßchtdd?
Bericht über die internalionale Transit.
Lini€ in der Zone von: Lübe& bis wisdar
Man- UUriö Rühnland
Zels.h.! MFllt üDd nealil8t
will E!jd! Peud(e.t zun 70. Ceburtstag
Mar. Jodren Hottbaue!
Kölerderblätter au. de. alten HelDat
.Der Postillion' Entstehug und Weite.-
leben des Cedi.üles von Nikolaus Lenau.
Creqor Mendel: Der mahis.üe Auqusti-
n€rnöDö entde.kte vor 100 Jah.en die

Ostdeuts.he Dichter grüß€n den Mai
Zlsannnenstellung: Dr. Josel Mühlbdrger
Aus der E.iellade oelres Ulgio8vare.s:
Die Handschuhe des Kaisels
sieqlried von Vegesad( liest

d€r orldeutsdre Lileraturpreiskäger 1965,
in Gespräd dii Albrechl Baehr

S., 2!. 5, 1965 Eßlinger Begegrulg 1965
11.30 ll.ss Uhr Allrrecht Baehr berichtet lon der Verlei-
lt\\'und UKW I hung des Geolg-Dehio-Preises an Prot.

Dr. EugeD L€mb€rg und des Johann-Wen,
zel-Stamitz-Pr€is€s dn Prol. H€inz Tiessen

Unser Stldio Karlsruhe des Süddeutschen Rnndfunks bringl
eine Hörrolge nit d€n Tilel:

Mi.,5.5, 1965
11.30-11.55 Uh!

Mi,, 12_ 5. 1965
11.30-11.55 Uh!

Sa,, 15. 5. 1965
I1.30-11.55 Uhr

Mi, 19. 5. 1965
t 1 :J0-11.55 Uhr

Mi , ?6. 5. 1965
lt:r0 ll 55 uhr

Aß der allet Heimnt

Schalzlar: ln der dlten Heindt starben in Monat Märzr Die
witwe Selinge! äus Krinsdori im 76. tebeDsjahr. In de! Kolo-
nie Anna trlisdr, geb. Polz, aus Lampersdorf, In den weißen
Häusen di€ wil\(r \t.rie Giebner, nach dcm Ior Jahren
versro!benen Fördümasdinislen Alois Ci.bncr. Ihr Sohn
Allred rvohnl nit seiner Fanili€ no.h in S.natzla,.
Das vor Jahren büeils erbaute (anfhaus soll nln endlich
eingendrt€i aerd€n, erzällte nan Bcsuche.n, die i! der alten

Arnau: rn Frdnklurt/Nl. vcreheliöle sid! dn I April Hilde
Röhri.h Mdthelr.likerin, Todtcr des Dipl.lng. Karl Röh-
ri.n, Biirgermeister lon Arna!, und seinü Frau Ema geb.
V.jlpol, mi! d€n Dipl. Pnysikcr Bernd Gliss, ein Sohn des
Ob.rrtudiendir.ktor5 Dr. Otlo Cliss .us lldd Heitield. Die
Arnaucr ctrtbiel€n dcn Jung\ermähllen die dlcrbesren

So., 16. 5. 1965 .., und l€den bli.kl s wie seire HeiDat an
Heidelberq und Ei.heDdorlf
Män. Konrad Wirkler

Vas uns alle interessiert
Achlung Hölra.hsdorier! Zeigl, daß die alte Dorfgenejdsdtalt
noch lebt und konnDt re.ht zahlreid zu Pfingsten zum Su-
detendcutsdren Tag naö Stültgdrt. TrellpuDkt wi.d im Juni-
H€ll bckanntoeqeben.

Mastlq: Alljahrljd v€tönstdlret Musiklehrer Franz Karl
Meißner aus Hintermaslig jn Hamburg-Fdrmser Sctülerko.-
zerte. Die letzte ,au{füh.ung war am Donnerstag den 8,
April in der Aula der Volksscüule Sulenland. Man kaln
ruhig sagen, ein künslle.isches P.oqramn gelangl€ zur Aul.
lührung- Es ist unserem Landsnann MeiBner hoch anzure.b-
nen, was er dul di€sem Cebiet in löufe der Jahre oeleislet
hdr. Dr' Bpquhnpr d"' zusrdndrgpr Cebi,les sino ihm tur
diese künstlerisdre Genüsse imner dLrrdr eine! z.hlreiden
Dcsuch E.ht dankbör.
Nl€demeDau.: Zur V€röIlenilidutrg uns€rer Kriegsopfer-
Liste isr noch zu ergän2en:
JoseJ Petnsdr verslarb im letzten K.ieqsjalrr !945,
Jesdrke Adoli ist in DaDziq uns leben qekonmen,
Wir bitten auö dies€n beid€n Heinatfreunden ein ehrend.s
Gedenken zu bewahrcn.

AahlDg Rodrlitze.l
Südelerdeulscüer Tag 1965 tr Sluttgart

Treffpunkt der Rochlitzer ist am Pringstsonntag, 6. Juni 1S65,
ab rr,0.0 uür dte Sdwabenbräu-casßtätte bein Behtrhor
Slullgart-tad Canßlalt.
lür uns ist der Konr€renzsdal in l Slod< vo.gesehen.
Zu c.leichen jsr die Gaststatt€ nit folgenden Wagen de.
St.aßcnbähn: Ab Killesberg nir Linie 10, bein Hauplbahnhol
unsteigen in die Linie I bis Bad Cannstdlt (Wilhelnsplatz)
ode! Linie 2l bis Bahnhol Bad Cannstatt.
Ab RoberrBosdr-Krankenhaus mit Lini€ 13 bis Bad Cann-
sralr lWiLhelnsplötz), Mittagesren können in Schwaben-
Bräu nadr Karte eingeDonnren werdeD. Auf Wiedersehen

ArDaur Nach AuskuDlt des Zcntralmeldeanles in wien ist
l9s6 Mag. Pharm. Julius Hartnann und Allred Blas.hka in
Wier gcstorben Beide matulierten an 8, 10. Juli l9l4 an
Arnaue! Cynnasjum. Von ddmdls 19 Maturanten leben nadi-
weisbar nur noch sechs. Von Jahrqäng 1907-10t5 waren
in der Oklava cli, davon sind vier nad$eisbar verschieden.
Von den übngen sieben sind die Ans.h.itlen bekannl, Seds
von ihnen leben in der Bundeslepublik,
Die Eheieute Josel und Maria Nitsch, geb, Sdrreibcr, die
daheim in der Flurgasse t0 wohDten, sind von Brehloh über-
si€dell und lohne! jetzt in 30,12 Munster, E. Pernexsrra0e l0
trn.l qrüßen alle Verwandlen und B€kannten. Vor kurzem
besudrle sie die Schr'ägersleute Rudoll und Certrud aus der

Ro.nltrz: Hduptnann a, D, Hans Erleba.ü wurde lnr ver.
dienstvolle Tätigkeit von Bürgeim€ister in Vöhringen (lllet
die höchsle Anelkennunq dusq€sprodren Seit 15 Jahren war
er als Flüchllingsvertrauensmann rätjg. lm Laufe d€. Jahr€
höb€n Tausende b€i ihh vorgespro.tr€n, hab€n siö Rat und
Hille erbelen, Er halte iomer lür alle ein ollenes Ohr, zeigre
große Hilrsb€.eitsdaft und Verständnis. B€i der Geneinde-
ratssitzung .m 16. Me.z dankte ihm der Bürge.meister für
seine langjährige, überaus große Tätigkeit. 15 Jahre war er
audr al. Gemeinderat tdtig. Der Bürgern€ist€r .agte: "Siehaben nitgeholfen, das verrrauensverhältnis zwisöed Rat-
haus und Bürgersdralt zu testige!. Damit haben Si€ unserer
Gcd€ind€ bis in ihr nohes ALter in trauei Pllidrterlüllung
einen nid:! zu unterschätlenden Dienst erwiesen, Dafüi dan-
ke iö lhnen namens des gesamteD G€meiuderares und der
B€völkerung". Als Zeiden der Alerkennung wurde ihE
eiü C€sden} überreidt. Der Geehrte dankte for die wü.dige
Verabsdiedung aus seilren Ve rauensnnt, "Mein Alter
von 7? Jahien verlanqt jelzt nach Ruhe",
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Vir gratulieren den Neuvermählten

Il€rDarnsell€!: Am 11. April i965 le.lobte si(tl jn ll.del
berg-Rohrbad, Vjktorastralle 2, dcr sohn Rudi d.s Posl-
hermten Rudoll Pdls.h nit Fräulein llallelore Furth nus
Il.idelberg-Ki.öhcrur, Sösarz$aldslrdBe :J. I'nser. hrrz'
liftsten Clii.t$üns.lx'
Herneßdorl: Die To.hter Cerlinde ldn Elisabcth HdrlndDn
schcnkt. einen krätligeD Junged dds Leben. Den glü(kliöen
Eltern und der Omd helzlidre GIüdi$üns.he.

Grolborowltz: Bereirs aD Dreikönigst.g feirrlen in R.i6en-
bd.h, Kr. Zeitz, SBZ, I'tanz Hlahdly und sein. Eh.qdtlin
Traudl, geb, Stuölik, dar lest ih.e! Silberho.hzert Der Jut,.l-
br.iutigam ist ein soh! der ehemaligen straßen\tärrer\ Hla.

Gloobo.owlrz-Wekebdorl: In Bulg.u/Sdwaben !€rche-
liÖte sich in M;irz der ehemdlige Notar Dr. jtr. Jos€l Roll
nit de. Witwe des ehenalig€n Fabrikdilektors FlonD, geb.
Stuchlik Seine erste Gattin starb ihm vor mehr als zwoi Jan-
ren. Sie war eine geborene SdeDk aus Pölsdmjtz. Den .,ung-
vcrnählt€n aus Croßborowitz sünschl der qroße Bekannlen-
krers nodr lür viele Jahr€ gute GesuDdheit, Glüd( und Scgen.

Kottwltzr tn Saalleld lsaalel sölossen am 16. L den Bund
türs Leben H€idi sdarl, To<nrer der Alaa Söarf aus Ko. 13
hrr Gotrhdrd Pd(öte dus Tr.öenberg rD Söleren.

SplndelE0üle: In Doberlik bei Berlin konDten die Eheleule
Sportlehrer Allred uDd Ilse Hollhann (ehed. Kinderg:irtne.
rin) am l,5. nit ihren vier KiDde.n, Mütte. und Söwe5ter
das Fest ihrer Silborhodzeil begehen.

Iüorellertal: Bei der Fanille des !€hrers Leo Kllchsöl.ger
in Herrstedt, Eisl€bener 5üÄße 8, klm d 23.3. wied€. ein
Junge rahens SGran zur Well. Es ist der aLitte Jurge. fr.u
Kirösdlager hat also niöl mehr Iür d!ei, sonderD tür vier
M.idner 2u sorgen. DemDödr ist Hans Kirdrschlager und seinc
Gatlin neuerdings Op. und Oma geworden,

Anaur JGeflne Aült zum 85. Ge-

Nu. venigen Mensöen isr es veF
günnl, dres€n Tag rn so qci{iqer
uDd korperl.her Frische zu cate

An 31. ]'tärz l8€O erbldte dio Ju-
bildnn äls 3 Toöter des WaqneF
hrisie.s wenzel und Joselö Trdry
in Arnäu, cebirqsslraße ! 48-t4d,
das Lidrt dcr $'elt. Sie rer€heli.h-
le rich rpaler hn dem Sbedrl.ur
Karl Ahli. weldrer sdon tgls ver,

starb, De! Ehe nit den allzuliüh verstorberen carten enr
srahnt der Sohn Dr. jur. H.ns Ahlr. der sdron in Arrau
dls Redrrs.nwalt rätig wdr tnd na.h dcr Verrreibung in Augs-
burg einc n€ue Existenz öls Redrtsans,alt und Flöan*;lr
für Steu€rredlt qründete uod heul€ cine sehr oesudrt€ pr.yis
öu\ubr. \dch dpm H..rnSdng ih'cs Ucnnas t;hrlc dre Jub,-lrln ddi Speditrooig.\ödlr trerrer Sre sdr duch Terlhdbe n
der Fa. Oslbdhnisö€ Pdpirrindustrie in Amau. Neben rhren
D{lrutspnidrteD war sic a!ö im ötlenttiöen L€ben lätio, so
als Vorsleheri! des Hillsver€lne! deursöer FraueD uod Töö.
t€r und als Mitbegtünd€riD des Kinderheides iD der waise!-
hnussllaoc ,{02. 19.{5 nlußte si. auch rie alle aDderen ihre
tlermdt 1erld,,p-, h's sie cndLch rn Augsburg br. rhren.
Suhn. cantdsheg i. ,rhe IIn,bc rdnd -Al.iijhitrdr 

unrer.
ni'nrnt sre v'clc R.rsrn Dnd bcln Tr.tten d.r Arndu.r rn
Miinchen wi.d si€ sclten fehlen. Vor 3 Jahrcn s.urdc sielon ernem Auto üb. ahren und brdudrte sehr lange bis zu
ihtcr Cenesung. AUc Arnöue! wunsdren ihr nodr viale Jdhre
beste Gesundh€it und Wohlbcfinden.
In Lamperth€iü/Berqsh., WernheimerNeq 35. konnre.m 29, 3.
Pdülinc J.rio bei der Famrlrc inres Sohn€s ber hntbwogi
Outpr Ge\undhcrt rhren 86. Gcbu stda lerem. Dre Jubrlörin
lü01 dlle Ahauer rFör henlidr !ru8ei. D.berm wohDten sie
in der Obertorstraße 204
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I den Slüdrlidrcn Eltern den Ehcjubilarcn

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Wlltovitz: Bereits im Ma' t964 l€ierten di€ Ehclculc Johdnn
und Enna Fisdrer, gcb. Söier, bei korperliö.r Frisöe im
Kr.ise ihrer Kinder und Enkel im eigenen Heio in X 6903
Cahburg/Saale, Kir.hplatz 7, das Fest ihrer goldenen Hodr-
zeit. Als Caste *aren ersöienen: ihr Bruder Josef Söie.,
Gastwirl, lrühe! llohenelbc, jetzt Kenpl€D/Allgäu, und
scü*ester M.nha Burkert, le.ner seine nodr lebendeD Ge-
sdrwister Mörie, An.lia, Alois und Söwager tlollnaD!, j€lzt
wohnhaft in Büsum/Hol5teir, Viktoriästraßa l.l. Alois lcbt
no.h in Rei.henb€rg. Theo Fisöer, Sohn vom Hein.iö, Ddrr-
do.f, wohnt mit seiner Familie jetzt in 59 Siegcn/Westialcn,
Dr.-Ernst-slra!. 60, Klara Sdolz wohnt noch hit im tlaus.
AuÖ Söuste. Hohnls Rosl w.r e.söienen. Es war einc a€hr
sööne Feier- So sdroD wi. einsl dah€io bei der grünco.
Alle, die ön der Fe'€r teilgeDonn€n hdb€n, gnjßen rectl
leizlich .lle Witkowilzer-

Arndü: Einer der Altcsten aus dem Riesensliidtcncn dürlki
Fri.dlidr Jilschik, Fab.ikbeanter i. R. sein, Er kdnn an l0
5, seinen 91 G€bur(sl.g bei d€r Familie seines SchwicgeF
sohnes ZahDarzt Sömid, b€gchen. D€r Jlbilar ist am I0. Mdi
laTl geboren und lebt jetzt in Sdraplau, Wdiddslraße 20.
Vielen Alteren ist jd der Senior der Arnaue! nodr in guter
Erinn€ruDg. Sein öller Freundeskreis $ünsch1 ihn auö wci-
terhin glte G€suDdheit.
Ildrracü5do.lr Im \4di leieh ceburlsldq Lrese Mrlln.r, geb
Plohl, dm ?, h Eizisricd 

'69, 
P. Sulzber-g bei X"mprcn, rtircn

55r Mdgda Slu'bFr dm 9. in 7025 Platreondrdr Alrersh.rn
ihreh 75.; Annö Franz (nadr dem velsto.ben€d E{dld Frdnd
dn 9, in Bad Bemec*/Fidrtelgebirge, Rotherstrdße 48, ihren
55 i Auquste Haba anr 12. in Beroed-Enkhein, lornweideF
slrdße 16. ih'en 85.r Huqo Schm.;l dn 20. rn Bründnurn-
hdlle, ber Mdrkirc,lwrlz,-schen 84.r SelDd Hdst'nger, grb.
Bdnel dm 2r rn stur/c'bdö/Thurinsen, rhien ot, M;ra
Sd.hc' l(ddlerbprgl dnr 22. in Bdllpnsredt Hdrz ll,.neslrdße,
ih,en 8b, Anna Zorn. KrDdcrqd'rn"'rn,.m 23. rn wren Vlt,
K,rdengdsse 27l, lur 14, ihren 81.r Paulrne Houmdrn. t.bDoubet (vuIpr ron Hullmdnn xurlt rn Nl'rc!,d, hdlenh;, u
Jtlehnic€, CSSR, rhrrn 65. Geburtsrail
HetrD€Edorl: Ceburtilage leiern im Möi: In Buddu. Irie.
den*ridljc I I, drp ch.rnalg. Cd\twrrrrn \lqnc ltJ,r.t q.h.
Erlren, geburen rn Pc.,d!d drn 5 rhren 70. rn tt.sdu, Xr.rs
Ostcrburg, an l scinen 65, Willi Söar,, in Doisenhofcn,
Cdrtennraße 15, dic Wirwe nach Cüstäv Hart'nrnn, qeb
ZiD.ker an 2. ihren {t5., in DüsseldorlHafen, lldnruurgcistr.
l. Dressle! Bcrra, geb, Budar an t4. rhleD 55., in Drissel-
dorf-Benrarh, Beffoderstraße 153, die Calrin von Di.. Rass-
ler b€i de! Fa. Dix, Hilda, qeb. Selzer am 30. ihrcn 55. und
rn Obe!qLnzbu'q Adrlhcrd Pohl, oeL. Kuq..' dm ll. rhrcn
7U. Gcbu'rsrdq Allcn C.burtstdgsi.ode,n drc l,.,tcn r\'un.\cnc. addrüer r Fränz

!l i, Ind$tti€llergaüh lrse walier elD€ Fonr2igerrnt
Dre Jub,ldln rst cin. Iod)te, des ehpodlqeD Aur..*Ä,ren.
unto,nchhers Resscl du, Tröurendu Söun ddhcrm beglpi.
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tele sie ih.€n Vate! aut Gesdtälts!€is€n. Am 3. Juni 1940
vereheli.hte sie sich mit d€d Textilfabriketen Paul R, ],lr'öl-
ler in Harta. ln Hohenelbe -u.den die beider albster Kin-
der geboren. Vo. 20 Jah.en wü.de sie nit ih.€n Kindern und
Ellern vertrieben und erst nadr langeDr Forsdren gelang es
ihren Mann, der in den letzto Kriegsjähren 2ur wehrDadt
einb€zogen war, seine FaFilie h Södrsen zu 6Dden. ln
Marktoberdorf arbeiteten 3ie dann g€m€insam am Aulbau
der heute über dte Gren2en Europa3 hinaus bekannten
Tasöentuöflbrik. Zwei weitere Knder wurden DoÖ in
Marktoberdoll geboren. Seit viele! Jahren wl<lmet sle sich
der so?ialen Beüeuudg der Belegsdaft, di€ siö .uf die
WerLe in Markroberdod und seeg erslrecten, Sie begleitet
auch lhren Mann aul seinen weiteÄ CesdäItsreisen und hat
söon sehr viel Gutes Iür die Belange des Heinatkieis€s
Hohenelbe nit den Sitz in Marktoberdorl getlD, MögeD ihr
und lhrer Famtlie nod viele g$unde JÄhre b$chteden sein.
Audr für die SL höt sie inner ein warmes und orfenes HeE
gezeigl. Datür sei ihr besonderer Dank gesagt,

He.n.nlsellen: lhren 92. Geburtstag k.nn Mörja Klug (ne-
ben Fries Sntller) bei ihrer To.hter Fiieda Stord in Zweirel-
badi/Thür, am 4, 5, IeierD,
seinen 70. Geburtst6g begeht bei seiner Tochler Herta in
Dörnstadt, Hein.iöst.aße 96, am 26. 5. Joset Köhler aus der

Franz Riedel begeh! seinen 60. Geburtstög öm 7. s. in Gö0-

Hohenelbe: In NiedarLiebersbaö/Odw, über Weinheim kann
Josef Rü.ke. im Kreise seine. Famili€ am l. 5, bei b€ster
cesuDdheii seinen Al. Geburlsrag leiern.

HoheDelbe: In 6101 Fränkisd Kiunbaö, AUI de. Peine 22
üb€r Ddmstadi, Ionnte am 10. {. di€ Fleischeimeislerssitwe
Mari. Erben b€i nocü recht guter Gesundheit ihren 63. Ge-
buristag im Kreise der Fanilie ihler Tochte! Maiie Krijhn
Ieiern. Die Jubilarin har sidr über die vielen Glü&wünsöe
und Gesö.nke. die ihr zukam€t, aulrichtig gefr€ut.

Hobenelbe: In 567 Oplöden, Lülzenkirchnelshaße 48, Ieierl
an 5. NIai b€i bester C€sundheit Auquste Kubat ihren 82.
Ceburrstag bci ihrer Todrter Alni und Schwiegersohn Adoll
Mühle. Dahein wohnte sie in dem Häusdren gegerüber Fi-
söer KlemlDer in der Schleußcnberggusse. Ihr B.kannten.
kr€is voD lrüher wünsöt inl nodl tü viele Jahr€ alles

I(oltwlrr: In 6741 Wedersberg über Landau/Pfalz, kann an
6. Mdi Antonie Gaber bei redt guter Gesuldheil ih.en 70,
Caburrstag beg€he!. Aus diesem Anlaß grüßt sie reöt ne!z-
lidr alle BekaDnteD rnd VerwaodteD von nah und terni die
sidl noch dn sie erin.ern könneD. Di€ Kottvitzer wLinsdren
ihr alles Gute lür weilerbin.

Prof. r. R. Rudolf Moho.n hann am 29.5, in \'drktoberdorl,
Gablonzeistr, 11, tn Kreise seine. lieben bei guter Gesund-
beit sciner 81. G.burlstag teiern. S€i! g!oß€. FreuDdestreis
und seine ehen. Schüler rLunschen ihrem arolessor nod viele
.rahlc sul.r Cesundheit. Bekanntli.ü slannr ProJ. Mohoh
aüs Pctzer und hal vi€Le Jah.e an ltohenelber Staats.Retorn-
Reälgymnasium ünterriötet.

Korlsltz: lrofesso. lvo Andreas langner, enc.it. Augusli-
ne.d1orhe.. des Stiftes Klostemeuburg b€i Wien. Löln an 8.
Mai dort seinen 82. Ceburtstag b€i gute! GesuDdheit be-
gehcn Ferner werden an L Oktober drcses Jahres 60 Jahr{)
verllossen s€in, daß der Jubilar seinc Einkteidung in den
o.den hatle. am 10. oktober 1909 legt€ der Gehanrte die
Ieierlide Plofeß ab uld würde an 24, Juli 1910, also vor
bald 55 Jöhren in üri€ner StephaNdon zum Priester gc-
weiht, So kann der Jubilar in dies€m Jahre auf drei Ereig-
nissc zuiüciblicken, die sein ganzes fe.nercs Leb€n und
wirken jD W€inberge dcs Herrn bestinmten. Den Verne!.
men nad hat der Jubelprieste. im letzlen Jahre seine dllein
nodr lebende Sdwester Anna i! Helsa bei Kassel besuöt.
Setnc Ortskinder treuen sid übe. den gulen Gesundheils-
stand nad überstdndener OPeration ud wünsden ihm zu
den dlei Jubilä€n Gotles reidrsten Segen und no.h viele
Jahra bei guter Gesundheitl

Kollwllu i lhren Geburtstag fei€rn im Monat Mai 1965:
Am l Mari. Urbdn, geb, Pu.nann aus (a. soi jetzl Stock-
stadt (Main). Jahnst.aße 17, den ?5.r än 2. Jos€l Ende aus
Ko.221 den 60.; am 6. Antonie Gaber, geb. HaDIa aus Ko.
e4, jetzt W€rnersberq über Löndau (Pialz), den 70.r au 8.
Hena Kout, geb, Kupka aus Ko, l9l, jetzt Bad HoDbu.g v.
d H., DaiEl€rstraße 3, den 55.r ah 10. Custav Bai€r dus (a.

41, jetz! Oberwelnar, Merketalstr. 5, den E5,' ferner Made
K.6r1s. g€b. Baudßch aus Ko. :{8, jetzt in eitren Altersheim
bei Köthen {Anhalt}, den 91. und KrroliDa Nickel. geb. Plt-
tasö aus Ka. 72, jetzl in Klein-Borowitz, den 81. Am 11.
Johann DresöeFHadGI aus Ka.65, jelzt Markw€rben43 üb€r
wei0enlels, dcn 55.r ü 11. Anha wonka, seb. JannaE.h aus
Ko. 2ö, jer?r Bernburg tsddle), Leaneßrr. 20, d€n 05. und
Rosa Baudisd. geb. Slefian aus Ko. 134, Jelzt Oberau 29,
K!. Meißen, den 60,r ah 15, FraDiskr Bönisö, geb, Sdlö-
wel aus Ko. 115, jetzt sctön.5, Kr. Osüatz, den 55.r am 22.
Julle Maiwald, geb. D.eßler a$ Ko. 193, jetzt Alfeld (Lein€),
Robert-Lintr.E-Str. 116, deD 60.r d 25. Rudolf Bönisd aus
Ka. 101, jet2t Troisdorl b. Köln, KöDigsbe.g€rstr. 28, de! 50.;
am 27. RiöB.d !€eder aus Ko. 180 (Aherika), den 50. und
Alfied Etben .us Ko. 38, jetzt Niedenhausen (Taunus),
Böhnhofstr, 6, den 55. Gebütstag.
Allen diesen, aber audr allen ung€nlnnten Gebü.tstagskln-
dern, gute Gesundheit uDd nod redrt viele Jahrel

Ma3tlg: Im Pflegeheim X 2822 Lübthetr, K., Hagenow, Med<-
lenburg, e.lebte ao 14. 1. Marie Sööps ihren 75. Geburts-
tag, Von dort a$ g!üßt sie alle alten Bekannten voD Mastig
und Ungebunq, Die Jubilarin würde sich treuen, wenn ötters
jeDand an Sie denken würdc. Sie fühlt sidr doch €insaq .uI

Mohren: Im Möi leiern Geburtstagl
12.5.1965 Stiller Müie, N!. 108
13,5. 1965 Blasahka Marie
21.5. 1964 Holfmann Rudolf, N!. 152
26,5. 1965 Mahl Josel, Nr. 64
Den Geburtstagskindern, besonders deD@ übe. 75, die herz-
lichsten Glüd<wünsche Iür noch viele gesunde, zulrie.lene

Obe.ölsr In Zeitzlsadsen konnte am 26. 12. 1964 die Witwe
Maria Rolf, geb. Langner aus dem Oberdorf,l5, bei der Fa-
nilie ihrcr Toöler Maria ihren 75. Geburtsrag bei halbwegs
guter Cesundheit f€iern, Naöträglidl die allerb€sle! WLln-

h laberyeinting, Kr. Wallersdorl leierl am 3, Juni die Witwe
Berta FiDger, geb, Langner als den Obe.do.f 74, b€i ihrem
Sohn Josel ihren 70. Geburtstög. Ihre beiden SöhDe Wehzel
uld Fran? ünd ihre Todrter Arna, so{ie ihre Söreester

Oberprau ltr: Am 2. 5, feielt Maia Marek, geb. Söolz, .us
N!. 106 in 7881 BiDzg€D, Kreis Sä&iDgen, ihre! 55. Geburts-
tag und ih. Ehegane Johan! Marek ebenda an 16.5. seinen
60. Am ll.5. Josef Ruoler aus Nr. ll9 in P.itllbach, Kreis
Dadau, seinen 86. Am 14, 5. Erben FlaDz au N.. 185 iD
oberknöringen 43 über Günzburg, seinea 55. ÄE 28. 5. Ma-
ria wagler aus Nr. 198 in Gunnersdort N!, 6, SaöseD. ihlen
50 lnd .n 31, 5. Anna Ped, geb. Storm a{s Nr. 154 in Wega,
krcis Waldek, ihr€n 87. Gebultsrag, Diesen sovie alien Hei-
natireunden die nodi ih Mai ihren Geburtstög feie.n, die
besten Glüakwünsöe und Gesudhe Iü. die zukuDft

Rocülitrr ln Elsterwerda X ?90d, Sh6ße des Auftaus 15, fei-
ert äü 16. Mai Lehrer Johann Rmler bei guter Gesudheit
seiner 70, Geburßtag. Der Jubila! war nidrt nur in Roölitz
sondem auö i! Spildelnühle uld Freiheit als Jügender-
zieh€r tauq. E! wird siö siöerliö treueD. wcnD s€ire ehe-
möligen sdüler und deren Eltern an ihn denkeD. Möse er
si.h noch viele Jahre des v€rdienten Rüh€standes erfleu€n,

lo.hllr. In S.hönhaus€&aElbe, Breitsöeiderstr. 9, k@D der
ehem. Küls.ünermeisler Josel Sahnidt am 17, 5. 3eiDen 8a,
Geburtstag leiern. Sein ebemalige! gro0er Freundeskreis
und die Familie seiner beiden Tödrter, aud seine Cattin
Anna wünsahen ihm lür viele Jalre nod! beste Gesudheit
und geistige Rüstigkeit, Josel Schnidr kann sidr aul alle
heimatliöetr B€gebelheiten seit seiner iiühesteD Jugend
noth heule seh. gut €rinnern. Die Rodrlilzer wäreD gDt be-
rater, wenn sie fü. ihr Heinatarcüiv vi€les durah ihn schrilr
lidr fe.thalten ließe!. Wir dürlen nicht vergess€n, dao es
inme! weniger werden von deneni die heute für uDs noö
lebende Heinötkunde sind.
In Vöhriigetlller reielte öm 3. 3. ceorg Gira, P.ivatlehrer
für Kunschrilt, seinen 00. Geburtsrag, Am l. Juli 1906 kab er
nir seinen Elleln nach Rod ilz uld ]ebte do.t bis zü seiner
Verheibung, Audr in Rod itz war er ais Leh.er lür Steno-
grafie tälig, Seösunddreißig Jahre seines Lebds ist er söon
aE Kir.üendror mitlatig, davon 17 Jahre in der alt€n Heinat.
Den Jnbila. wünsöeu nidt nur die Rodtlitzer, sondern au.h
dlle dd.ren Freunde fur vrele Jdhre dds Besie

Gustav Thann, Reg€cburg,
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Sptndelnühl€: Geburtstä9e l€iertenr
oskar S.nön am 4. 2, seinen 60, llse Buctlberger aus Nr.69,
St. Pcter, am,1.2. den 6s., Arthur HollDrann aus Nr. ?7 nm
6. 2. seiren 50 in Meckl€Dburg- \lari.nne Budrberg.r am
25.2. ihren 65. in PottcDstein und Nikodenus Kraus in Spor.,
ßt. bitT ll, SBZ, idnn Jm I5. L drn 86 (crcrn
In Obcrgünzburg, S.ilerw€g I, i.i€rr an I2. Mai Johann Blad'
ler vom Tannenst€in 5 bei guter Gcsuniiheil sern€n 60. G.-
bultslag. Nodl nn gleicher Monat, dn 27., kann seine Cdttrn
Maria, geb. Möhwdld aus Hackelsdorl €benlalls ihren 60.
bei guler Gesundheit teiern. Den beiden Jubilaren vnns.hen

Frieda Purmdnn, g€b Hantscher als Nr, 99 in Sdrwetzingen
wdiler-Rathenau-Str 2, ihr.n 65. anr 4. 5.
wilhelmine Nag€l aus Nr 181 ir Haibd.h, Hauptstr. 39, K!
Aschalfenburg, ilrren 87 ad 7. 5
Johdnn Skdld öus r_r.37 in Theissen bcr Zeitz, SBZ, seiD.n

Am 12.5 ier.rt fr-nz''l'" S.ür.lcr dus Nr 122 rn 4{ Uqn:tcr/
Westl, von'Ein€n-str. 5, jhren 50. Ceb(rtsldg lh. MdnD i\t
im Krieg geidllen.
Wenzel Mosig aus Nr. 20 iei€rl s€inen 80. an 23. 5. in l€rlin,
Am 23. 5, lei€rt Josel Pohl aus Nr. 12 (Buschhäuser) in X 8704
Siedlung Gürerfelde, wöllraudstr. 20.
Cunewdlde 238. Kr. I-öbau SBZ, seinen 60. Geburr.tag.
Allen Gebultstägskindern di€ herzlidsten Glück&ünsöe und

w'r noch Iür viele Jahre dlles 6ute

Ts.her6!i: An 3. 5. feiert Johann Sdrobe. aus Nr. 36 in Kaul-
stoß 8, Kr, Büdingen, seinen 75. Geburtstög,

Sie ruhen in Gottes Frieden

am.ur 1n Tröppenkanp, Kr€is N€Dnünster, in s.hleswig-
riolstein, erliit Ing. Egon Anderle ab Neuj.hGtag 1965 einen
Sd aganlall. Ein zveiter Infa.kt am 28, L setzte seiDetn
sdallungsrrohen Leben ein jähes Ende, Der Verewigle wdr
an 26.3.99 als Sohn des Braumeisters Andelle geboren, Er
studie.le Elektiotedrnik und Masdrinenbau. 1931 ehelichte
er die lünsste Tochter Wilna von Musikprofesso. Johdnn
Knipper. Die Genannte ist sider no.h vielen ArnauerD als
alsgezeicbnete PianisliD in gut€r Er'nnerltg. 1937 überDahm
der verstorbene die teduisöe Leitung eines spielwaren-
behiebes in Waltershausen in Thüringen. Dadud blieb ihm
die Aust.eibung erspart, Na.h dem zweiteD W€ltkrieg grün-
d€re er in Trappenkamp einen Elektro-InstallatioDsbehieb.
1956 starb seine Gattir, 1957 verehelichte €r siö m de. Leh'
rerin lrngn.d Riedel.

Mtr ihr lrauem die beiden Kirder Jörg und Magit un den
guren v.ter, sowie eiD Sohn Hans aus ersid Ehe, zur zeit
in leilender StelluDg bei Si€mens und Halske in Mün.fie!.
seine Faökenntnise, Welterfahrenheit uDd seine aufge-
schlossene Lebensart hatten ihm viele F.€unde erworbeD,
DavoD zeugt die starke Teilnahbe bei seirer Be€rdiquDg .n
2. 2. am Friedhof Bohhöve.
Im Kran*enhaß zu Jena verctat an 1. 3, nöö l6DgeF.
sdiweren Leiden, Wenzel Korda in 80. Lebesnjahr. Bis zu
seiner V€rtreibung wohnte er mit seiDer Familie in der Ge-
hirgsstra8e l,l7 neben de. Wagnerei Tiöy, E. war ein B!u-
der vod PostangestellleD Karl Korda, d€r vor einig€n Jah-
ren in der SBZ verstarb. De! eiDzige Sohn der Eheleute Wal-
ler, ist im letzten Welikrieq qefallen, Um d€n Verstorbenen
trauert seine Witwe Poula ir 69 Jena, Kouegiengasse,
h Dorhund verstarb in b€sten Mannesalt€r von 4l Jahren
Walter W.tzlawetz nadr kur2er Krnnkheit, am l!. 2. Außer
seinen Eltern trauem uß den so früh Ver€wigten seine Gat-
tin Ma.inue und Sohn Hans Wemer. Mögetr ihm alle ein
reöt liebes Gedenken bewähren,

Arnaür Aü ?. 3. 1965 versöied in Gemünden (wohia) nöch
eirem SölasänJ.U ku.z vor E ejdrung ihres 90. Lebensjah'
.es Hedwig Marisdlka. ln Traütenau geboren, ehelidrt€ sie
im Jahre 1899 Josel Maris.hka, d€r in Arnau ein Eisenwa-
rengeschätt besaß. Der erste Weltk.ieg Dahn ih! den GatleD
und vier unverso.gten Kilde.n den Vater. AUI sld selbst
gesleilt, führte sje dös Gesdrält weiter, bis sje es ihrem
herangewadsenen Sohn Josel überg€ben kolnte, der €s
dann durch ümsi.ütige Tatkrait zu dem Ansehen bradrte,
das es in Arnar und der ländliahen Umqebung genoß.

Mit ihr€m Sohn und d€n drei Tö.htern tdnd sie nach der
Vert.eibuDg in Genünd€n (Wohral eine neue H€imat.
In Kreisc der Fanilie Adolt Rumler, gewesener BeaDric. der
Stadt, Ahauer Sparkasse, verbradte sie nutr lriedliö und
unsorgt ihrd Lebensabend Nocij einmal schlug das sdrick-
sal zu hd ndhm ihr ihren Sohn Joset, desse! so frühen Ver-
lusl sie nie ganz überwinden konnte,

Bis in die letzi€n Taq€ ihres pflidrterlüllten Lebens r.r die
Verstorbene im Besitze erstaunli.her körperlider un.l ge!
stiger Rüstigkejt, voll Interesse aD aUen Gesdehen um si€.
Geliebl und geachtet von aUen die sie kaolten, bleibt sie
itr unserer Erinne.lng.

Am.ü: Id Heppehheimer KraDk€nhdus veßlatb am 5, F€b-
ruar EdmuDd BeDla de. daheim iß Elektriziiäiswerk ange-
sielli und als Kitrooperateur gur bek.nnt war, zwei Tage
vor s€ine'n 70- Geburbtag. Dahein wohnte die Familie öm
Töpfe.be.g leben Pusdr Schuster. Au!e! seiner Gatiir He'
lene [auern um ihn die Fanilien seiner vier söhne und 6
Enkelkinde!. Seine Witwe wohnt in 6149 Krumbaö ,l? über

Amsdorl: ln katholisdlen Ali€rsheim -ldöblid(' zu Bisö-
leben bei E.lurt verstarb am 10. ,t. Wilhelm Bönis.h in Aller
von 87 Jahren. Daheid war er uDd seiDe Gattin Marie, die
ihm vor l.l Jahren im Tod vorausging. seiD ganzes Leben
ldng bei de. Fima Eidmann besdäitigt, Der katholiscne
Heimleit€r, Itacer SöoIt, Helrnannseilen, wa! un den vcr
ewigren st€ts in dankeßwerterweise besorgt,

Arudorl: Naö laDoero scüwero Leiden verstarb ir Xlein-
wdMleben ih Beiri Magdebug,JobdaDörder, die Gatlin
trdö den vor e'lrqen JdhreD verslorbenen Laldwirl Julius
Dö.der aus Amsdorf im 81. Lebensjahr. Sie wurde uler gro.
ße. Teilnahne vieler Bekdnnter aus der alt€tr Heimat und
vieler Einheimisöer in KleinwanzlebeD zLIr lelzteD Ruhe be-

Großbororiltlr Im Krankenhaus Obergün2bu.g v€rstarb lacn
längerem Leideh die elremalige Btuerin Rosa Dr€ssler in
Alter von 63 Jahren. Sie hatte si.h in den letzten Jahren ein
Eig€Dheim als Reihenhaus erworben. Die Beerdigung länd
am 6, 3, an Nikolärsbelg st.tt.
Ha..adi.dortr Nach langeler, sdwere! Krankheit verslarb
am 3. 2, Hans Pohl, Disponelt (Besitzer des Glasgesdäft.s
Poll, DebeD der Drogerie) in weidedopl. im 60. Lebensjahr.

Hermaülelten: Wn beridrteten über den 92. Geburlslag von
Marie Klug, den sie ir Zweitelbach, Kreis Kahla,4hüriq€n.
hätt€ begehe! können. Die Gendnte gehiirt zu den ältesren
Hernannseife!€rinnen. Kurz vor Redaktionss.lluß erhalten
wir die Nöciriöt, daß die Hoöbetagte am 31, Mä.2 ver-
slorben ist. Mit ihr ging wieder ein Stück alt€ Ortschronik

Ilemdnlelten: Nad! einem arbeitsreidretr Leben veEtarb
in 83. Lcbelsjah. Landsmann Werzel Jü.gliog aus Nieder-
seifen (Ubcßdar) in NeckargemüDd, Kreis Heidelberg. Der
VelFwigle kar eio dlgjdhnge- r'eue' Vrlarbe.ter dFr Kunst-
seidenldbriL Theresrenthal. Vr€l€ Ldndslcute utrd Ernhei-
Dische gaben ihn das letzte G€l€it.
Am 5- Mörz 1965 versdied aü ragisde Weise Landsmann
Wenzel ZimDer in Görisried im Allgäu. Er wohnte in Hor-
nannseil€n-Fiebig ünd war ein latrgjähriger treuer Milar-
beiter der Firna Holer jn Laut€rwasser bis zur Ve reibung
aus d€r Ileimat, Ein ruhjger und sehr flei0ige. hilfsbereite!
Naöbar, stand e. in 81. Lebensjahr und wurde unter std.kcr
Anteilndhme vieler Heinatfreunde und Eirheimis4ler am
Osifriedhof zu Görisded zur l€tzten Ruhe beslaltet.

NlederpraüDllr: Ih der alte! Heimat verstarb am 30. 3, nadr
kurzer Klankheit der letzle KirdreDdiener vo! Pelsdod,
Emil Groh, iE Alter von 7l Jahren. Er wör in Huttendolf
geboren, Um ihn hauert seine Gattin Monika, geb, Frieß,
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Rotte! und spAter im Elektlowerk in Hohenelbe, Iqnaz Gott-
stein, starb nod! tn der alten Heimat io Jahre 1943. Die
Verewiqle war eiDe Sdweste. vom Budldrud<er und Friseur
Elben in der Brüchenstraße. Di€ alr€ren Oberhohenelber
und Hohenelber werden sidr nooh gerne an di€se lleundlidre
Frau erinnern, Mdgen ihr alle eio liebes Gedenk€n bewahren,
lm Krankenhaus Pöppenb€im - Mnnden, versrarb am 24. 2,
HermiDe Bönsch, geb. Thomas, an einer lungenentzündung
in 6?. Lebensjahr. Die V€.ewigte wa. eine geb. Hoh€nelbe.
riD, war verheiratel m Johönn Bönsch, chemaliger Haus-
meiste. de! Wiesenbaude, Die Verstorbane wohnte zuletzl
daheim nit ihrer Todrter He.ninc jetzt verehelichte Ede!,
in dcr sog. Rosengasse 3ll. Bereits 19,15 wurden Mutier und
Toöter ausgewiesen, zogen hil einen kleinen Leite.wagen
durch einen G.oßleil von Deutsöland uld mußten damals
eine schrcd(liche Notzeit nltnachen. Mit großer Liebe hing
s'e bis zulelzt an ihrer alten Heim6r.

Ob€rhohenelbe: ln Apoldö verstdrb aD 16, 3. intolge eines
Kreistauf!ersdgens nd(h einer s.ü$ ercn Leb€roperilion d€r
ehemalig€ Stärkmcisl€r Josel Buöberger im 71. Lebensjahr,
Daheim rvar er bereits vo. dem erst€n Weltkrieq bis zu sei.
ne. Vcrr.€ibung bei der Fö. Sdrreiber beschäftigl. Im ersten
Weltkrieg k.m er zuersl in russis.ie Gelanltcns.trdrt, zuletzt
in ilalienisöe und .a.ü dem zweilen Weltkrieg kam er 1946
aus engliscüer Gelangenschdlt zu seine. Familj€ n.ch Apolda
2urück. Von di€ser Zeir ä! war €r tB Jähte in de! Apoldaer
Jersey.Slolf-Fabrik bes.häftigr. außer sciner Gdttin, der
Dan€nschneiderin M.ria, trduert um illD die Fänilie s.iner
Tochler rlelga Micherl Dit der 3jährigen lnkelin Astrid
Frnlolin Nlöhwdtd {urde in der SBZ an 27.3. be€rdigt. Der
V.r€rvigt. $.r !j.lc Jahro Dei der Fa. S.nreib€r rn der so-
g€ndnnten sänge besöältigt, in d.n letzten Jahren rm Bau-
gervorbe. Er übersiedeLt€ im Nov.n:ber 1964 mil sciner Gat-
rin Vdrie. gcb. Sedel, zu seinen sdrwäge! Joset seid€l ndcl)
5601 ßeuron (Ei.hsleld), B.hnholsirdße 4, Krers Worbis. Am
9. F.hmar hrhr er 7ud Arzl na.h Leinet€ld€. ist aber bei
diesem nidrt angekoDnen und blicb seil dieser ZeLt ver
s.houen Erst na.h de! Söneesdrmelze fdn(l nan scin€ Lei'
rhe. Man ninnt an, daß or sidr verlaulen hat. Als TodesuF
s..he wurde Herzsölag lestgestellt Seiner Cattin und all.n
Angchoriqen $rrd zu seincn tra!isCnen H€ingang d!fri.h-
lige Anleil.dhmc entgegengcbrddrl

oberhoheDelbe: In Fisöbadrdu-Au!adi, Post Hanmer,in Kr.
MiesDadr, verstarb an l. 3. nach länq€rer (rankheit Hein-
ridr R€ibstirD, langjähriger Btcthdller der Firna F. A. Rotter,
spät€r Ang.stellter bei Baumeisier Brath und zuletzt bei der
Kreisle ung rr Hohenelbc, ih 6s. Lebensjahr. Seit 1946 war
d.r ver€wigle in Fis.hbaöau in einen Sdotter!erk als
Buctrhalt.r tätig. Seit drei Jahr€n lebte er in Ruhestdnd. Er
slarnmte aus Marsdnendorl. An s€iner Beisetzung in Fis.n-
bdöau nahhen vi.le Heintarrr€unde und Einheinisöe teil,

OberD.ausDltz: In Rei.henba.h/Vogllard vcrstarb bej ihler
Tocilte. Maria an l. 3. 1965 dr€i Tag€ wor ihren ?9. Ceburrs-
tag Paulina Gall aus Haus-Nr. t6?. lhr wuns.ü, noch einnal
ihren Sohn lranr in Münöen zu besuchen, girg ibr Weih-
nadten 1s64 noch in Eiiüllung. Die Verstorbene surde am
5. 3. l96s in ein Faoilieng.ab n€ben ihr€m l96l rerstorben€n
Gdrten Abdr€äs Gall beigesetzr. Viele lleibalvertri€bene
und linh€inisCde nahnen dn der Tra!€rieier teil
Mit ihn ging ein hilisb€reit€r Mensö allzu liüh hein.

P€ltdorf: Anfa.q Mä.2 verstarb nadr söweren Leiden in
Urü(n ldd Scnürm. geb ruhtmdnn, rnr Alier von 6l Jdhrrn
ln Köthen SBz, auch Anlang Mä.r, di€ €hemaliqe Weberin

Pollerdorl: ln Trebbin SBZ, verstarb bereils am tt. Feb-
rnar die Bäuerin Berta Pohl, geb. Müll€!. Die VerstorbeDe
wdr eine Schrvesler voh irüheren (rankenhnusv€rwalter
Müller in Hohenolbe. Mögen ihr alle, di€ sie noö lon da.
hei'n kennen, ein lj€bes Ced€*en b€wah.en, Die V€rewig-
tc war eine Tante lon Hans Pohl, jetzt in Ludwigshafen,
BaDnwasserslraß€ 50

Polkeodofr Kn.ppe z{ei Monate nach dem Tod ih.er S.hwe-
ster Berra Pohl, geb. Müller, v€rstarb in Altersh€im in
Trebbin am 6. April 1965 Franziska Müll€r aus Haus-Nr. .!7.

Pelldorl: In Köthen in de. SBZ, versdied nocb larger Krank-
heit am a. 2. der ehemalige landwlrt F.anz cnll, Besitzer d€s
Holes N..30, Seit 19,16 lebte er Eit seiDer Gattin und drei
Töchrem itr Köthen, ln aller Stille wurde .r zur let2ten Ruhe
gebettet. Um ihn tlauern außer seiDer Gartjn seine drei Töd).
ter. Franz Gall *a. ja daheim weit über die crenzen der
Gemeind€ bekanlt. Möqen ihh alle ein teör liebes ceden-

PoDderndorfi Der ehenalige Latrdwirt Hermann K.äus von
d€r KalkLoppe, der zulelzt in Cansbauden wohnte, ist be-
.eits an 2. ll 64 in Urbdch, Kreis Nordhausen. verstorben.
Um ihn traue.t seine Gattin und seine Kinder. Ei!€ Todrt€r

Rod liz: Elst jetzt eridh.en wi!, daß Toni Preußle., geb,
Badtig, .d 10. Juli des Vorjahres in Ströubing im 63. Le-
bensjdh. geslorben ist. Nach ihrem Heimgarg wat ihr Mann
lasl vier Monare im Krankenhaus, sodaß eine V€rsiändigung
unterblieb. Außer ihren Gatt€. Wilheln trauelten um di€
qute Murler ihre zwei Söhne Arno und Kurt,
Am l? ? lq65 erldg rn Ce'lngen ber Sluttgd't Mdird Lpgtcr,
q-Ü. V ..{, rn Al pr \ on 54 Joh pn eihpm rü(krscirn t- den
Diese Tiauernddrri.trt €rsöüttertc alle Heinatfreunde im
GroßrduD Sluttgdrlj de.tr unserc Mück-Mi2zi gab dulch ihr
humorvolles und dulgesölossenes Wesen den Trellen der
Rochlitzer inmer eiDe gd.z besondere Note Niör nur den
vialen Freund€D aus d€n Riesenqebi.qe besderte di€ Ver
storbene Dil ihrer Sangeslreude prachrige Stunden der Ent.
spdnnung, sondern au.t! in GerliDgen sr€llle sidt djese lie-
benswerte Frau in den Dienst sozidle! Verbände.
Di€ große Trauerqeneind€, die sidr zur Beslattunq ah 16. 2.
enrgcluDden hall6, behies die WcflschJtzung der V.rbli-
drctren Der letzte Dank de! Ro.hlitz€r lür atl dds s.hö!e
uDcl Fröhli<ne, das sie uns qcboten hat, nöqe ejn Trost lür
d€D rräu€rnden Gart€o N,tax Legler, sosie lür die g.€ise Mut-
ter uDd S.hbesre., Frau Koletsdrkd, sein.

Roclrltrz: Bei ihren Sohn llans Nohotny, Seilermeister in
Hunn.bro.t bei Bünde in Wesüalen, verstarb an 15. Mii.z
1965 Enilic Wond.a äus Obe.Rodlitz in Alt€r von rast 79
Jahren. Den neisten Rochlitzern, Witkowil2ern und Harrachs-
dortern {'ird si€ .us ih.eD Tdbak-, Pdpier- und Seilersaren-
g.schüfl. durrt ihr lr€undlidr€s lvcsen noö in gulcr Erinle-

ln Hultenwang, Kreis Marktorberdori, versrarb am 16.2.
nach söwer€r Krankheil Emil MüUer dus Sahlenba.h im
Alter von 76 Jahren. Un ihn rrauerr seine Ga in Emitie,
geb, Sdn.ötter seine Tochter Marrha verehelidrle Hdney in
Wrltershdusen Dit ihren Kndern und Enkelin HiLdegund
Löng mil Urenk€li! Kari!.

spindelüilhle: ln Sdlweez/Mecklenburg versra.b dn ll, 3,
Vinzenz Kohl aus Daltebaud€n im 90. Lebensjahr. Er lebt€
niil seinen drei Todrtem zusannen, ln letzten Jahr war
seine jüngsle Tochter in der alten Heinat und beridl€tc,
daß sein ,,Kohihäusl' in guten Zustand sei, Darübe! hat si.tr
der alte Mdnn sehr gefieut. Trotz seitres hohen Alt€rs
brdudrre er keiie Drille. Der Verewigte wa. audr ein GroS-
onkel von Id. Gernerl, Baunatal bei Kassel, und dürire einer
der dl.e"rFn Sprldelmuh p! gewelen rc.n. Mrr rl-T g.ng wie.
der ein Stü& alre Heimat in die Ewigkeit.
In GoDau/Sadsen, (reis Pi.na, verstarb hereits im Feb ar
r.äulein liesl Scholz (Klem€nra liesa) im Alter von ?0 Jah-
ren. Mögen ihr aU€ ein recht liebes G€denke! bewahred.

Sphdermühl.: In Zeitzllhüringe. v€rstarb LudDilla Spind-
le. an 10. 3 Ihre Verwandte lräulein Lisl Sdrolz vie! Wo-
öen zuvo!, an 9. 2., im 71. Lebensjahr.
Aus der Ostzone kad die Nddricür. daß dorl das Fräulein
Ludnilla Spindle., Toöler des Jos€r Spindler (Spindlers
Peps.ü), Nr. 172 Tannelstein, im Alte. von erwa 55 Jah.€n
gesrorben isr. sie besorgre ded etwa a2jähriqo v.rer, der
seit liingerer Zeit Witwer war, den Haushalt und pnegrc ihn,

Söwatz€otal: Im Krankenhaus Sdwabmünden verstarb
nadr kuzer 5öwerer Krönkheit Maria Hollmdnn, geb. Klei-
ncr, ernen Mondr vor ihren 7b Geburtstag. oi. verewigte
wurde r_ rhrpn wohnorr Konrq\b!Dnn überlünrt, Bo du.h
ihre beiden verheilarekn Tödrler Waibulga raDghans und
Filohena Meng u.d ihr Gane wohnen. Ihr€n einziger Sohn
verlor sie in lerzlen Weltkrieg. Viele Verwandte und Be-
kannte aus der Hennar gaben ih! das leizte Ehrengeleil,
l4ögetr ih. atle. die sie k6nnren, ein tiebendes Gedenken
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Hobpnelbe: ln BFadao\''inehi Sdrm -dq"sse 1", varsrd-o o-r
20. 1. d- - nen Heru schidq nd.h über5rdnd-nFr O ppc dFr
ehemaligc Ziegeleiarbeiler Johann Wanitsdrek im 81. Le
bensjahr Dahein wonrre die Fannle in de! Zieqelei Ehin-
ger, Hochshaße 50,1. Unter dem Namer tldnnes war er w€it
und b.eit bekannt. !s wd. eir überaus jleißiger Arbeiler und
guter Väter, \/on seinen ? Kindern starb ein Sohn den Hei-
dentod. Un den guten Vater trauer! auße. seine. catrin
die Fanilje[ der redis Xj[der njt l4 En]elXjrderu, Mogen
ihn ölle, die ihn kannten, ein rcctt liebes Gedenken bewah-

Vetraltutrgsalgesteutet Frarz ttaller ras.h üetngegarge!
In Kenpten/Allgäu, jn der Tottach-Siedlung, Kartsiraße 9/I,
verstarb ladr ku.ze! (rankheit der ehen. Argestellte der
l(alkfima R€nner, Sdr$'arzentäl - Hohenelbe, Franz Haller.
De! Verewjgte war ein Sohn des ehem. Mietautounterneh-
neDs Halle., Seir Br{der gilg ihm vor nehr als zwei Jahren,
de! dahejn ein TaxiullernehDe! ]tatte, in Bdnb€rg in Tode
voraus. Der Verstorbene war in I<enpten längere Zeit An-
qesiellter bein Arbeitsami und in seiner letzten Lebels-
jahren Wehrmnchtsangestellter, Er erlreute sich inlolge sei-
nes Fleißes bei beiden Dienststellen großer Wertschätzung.
Un ihn trauert seine Gattin, der einzige Sohn, der in Heilig-
kreuz bei Kenlten als lehrer tätig ist, und sejne Sdrwestern.
Groß va! dieZah] dere. dje ihm das letzteEhrenseleit gaben.

gohenelbe: ln Zinnowitz auf de! Insel Usedom verstarb kurz
vo. s€iDem 62. Geburtstag im März, Flitz sd trkmad. an
den Folgen eines Kriegsleidens. Daheim war er zuletzt bei
der Fa. Stolzenberg b€schäftigt und wohnte in den städti-
s.tren Häüsem beim CynDasium. l95r ve.ehclidrte er sid]
hii Luise, geb. Prexl aus Rod itz, Außer seine! Gattin t!au-
ern un ihn nod seine Sdlwester Custi Möh{a1d, geb.
Sdrinknann. !s we.der sich noch viele an den Heidgegan-
genen erinnerni da er einen glolen Bekarntenkreis hatte.

Hohenetbe: In 2951 Neernoor, lv'lhelmsrlaße 21, lersta.b
an 13, 4. völlig unerwartet der ehenalige Betiebssdrlosse.
FraDz May nn ??. rebensjahr. Er war dalein durdl Jahr,
zennte bei de. Firma walter b€sdäftigt. Der Velewigre
stanmte aus den Gasihaus May in Oberhohen€lhe und var
ein Bilde! vom BäCiemeister Ernst May, Sdmiedeneisle.
Karl May, Heirridn May und der andere! ce.dwisrer. A!ße.
seiner Galtin Franziska, geb. Ettet, trauert um den gut€r
Vat€. die Familie seines Sohnes Hans uhd seine B.üder.
Der Verewigte war daleim eine stadtbekannte Persönlidr-
keit, latte einen qroßen Freundeskreis ünd ertreure sich
allgeneiner Wedso\ätzlng, Am 23. t. 1958 kan er mt sei-
ner Gattin ans der CSSR zur Fanilie seines Sohnes Hans.
E. war als tüchtiger Arbeiter vo! den Tschechen z{rück-

llultendorl: In Wiggensbad/
Allgäu verslarb am 8. 4. Johann
Sdorm aus Hs.-Nr. 112 plötzliö
an Kopfgriple im 63. I-ebens-
jahr. Der Verewiqte war ejn
Bruder des Stephan Sahorm und
des Engetbert S.üo@. Un ihn
trauert seine Witwe, die Fani-
lie seitres SohDes, seine zwei
Brüder ud zwei Söwestern,
die ihn nidrt die letzte Ehre er-
$'eisen konnlen, da sie in der
SBZ wohnen. Mii ihn ging ein
hillsbereiier Mensch hein Viel€
Heinatverhiebene beqleiteren
ihn zü seiner letzten Ruhes!ätle.

klein DorowiLz: ln Rl. - m.iao lHF.s.nt ve 'o b /Lrz !vr
E.ra dun! .ain-\ a. lcbar !rd.r.\ " n 5 Md,/ ,qbt Rrdorl
Baier, Wagrermoister aus Klern-Borowitz. Der H.ingegan
gere war ein Sdrwager des letzten deuts.heh BLirqerneisiers
der Gemeilde und b.kieb seile $'erkstalt in desser Ar
sesen Ein herbes Sdid<sal wollte es, ddd dor velrtorben.
seine drei Söhne in l.tzt€n Krieg verlo.. Un ihn rrdrem
za'ei Tödrter uld se'De Witv. H.rdjn., g.borene alas.nk.

Kottwitzr Am 13. März verstarb ib Nordhausen i! der SBZ,
de! ehemalige Bezi.ksmonteur Hahs Ladig nadr langer Krank
heit in 67. lebensjahrc. E. war mjl Johanna Kdulmann aus
Ko. 13? verbeiratet und lebte dah€im in Arnau. Der Ver-
storbene wa. wegen seires luhigen Wesens allgemei4 ge-
acütet uDd durdr 6eine jahrzehntelalge Tätigkeit im Dienste
des Eletrizitätswerkes Ostböhnen im lande w€it bekannt,
Un ein stilles Gebetsgedenken wird gebeten,
In Grottenau 1?2 bei SÖö!!adr, verstarb an 9. 1. Alfred
scüober, aus Hs. Nr. 182 (Amelika-Hause!) in, 62. Lebers'
jahre an einem Hezintarkl, Viele Jahre wa! er in de. We.k-
slalt bei de. Firma Ejdnann besöäftigt, Ud ihren guten
Mann tlauert seine cattin Berta sdrober, g€b. wick aus
Ko. 159.

Laul€rwass€r: In der Universitätsklinik zu Marburg ve.starL
nadr läng€rem sdwer€n Leiden am 20. 3, die Buchhalters
witwe Ma.tha Bldsdrka, geb. Sda.f, im Alte! von 76 Jahren,
lhr Mann qinq ihr vor eineinviertel Jahr€n im To.l voraus.
Dje Verewigte war die zweite Cattin vo! Budlalte. Blasö-
ka. der sidr in der alien Heimat 

'rn 
dle kath. Volksbewegung

so große Verdienste erworben hatte. Bei ihrer Beisetzurg
slradren außer deh Herrn Pfalrer noch Landsnaln tlans
Jaksdr und würdigte ihre großen verdlcnste, Mit den Rie-
sengebirqslied nann die Traue.geme'nde Absdried voD der
Toten. Un die qute Mutter traüert Ing Roll Blaschkd nil
Fanilie sowie die Familie ihres Neflen Hardld Scharf. Mö-
g€n aUe, die sie kannlen, ihre! in Gebet gedenken.
ln Braunsbedra übe. Me.seburg, verstarb am 18. 9. 64 an
e'nen S.hlaganlali Pauli Luksdr, langjaluige Arbeiterin bei
der Fa Götzl. Ihr Mann slammte aus der Luksdr-SCdniede.
D!r.h eingetietene Alte.ssddwäche erlebr er einen barten
Lebensabend. Es wird ihm aufridrtige Anteilnahne entgcgan-

Miltel@qelnur In Thalhofe! (Allgäu) versdried plörzlidr
uüd unerwartet an Helzschlag am 13, 3, 65 Marie JakeL. Die
Verstorbere stamte aus Mittellargenau urd führte nit
ih.em EheqalteD die bekannte Austlugsgdsistattc an Bie-
nert. VieleA Riesengebirglern wird das Casthaus ,Zum Cni-
nen Wald" nodr in Erinnerung setn, wen4 er si.tr nadl deh
Fußnarsdr se'nen Durst mit einem küllen T.unke lösdrte,
Heute nadr 20 Jahren sieht man von diesem Ausflugsziel
nichts nehr, han ündet blos Gestrüp! und Brelresseln. Ihr
Gatte ging ihr bereits 1956 im Tode voraus, an dessen Sette
sie unte. zahlrei.üe. Teilnahme der Bevölkerunq auf dem
St, Mang-F.iedhof in leutersöaö zur letzten Ruhe gebetlet
wurde, I Tage zuror ging ihr ihre Sclwester AnDa in Kas.
sel id Tode voraus, ald sje starb an Herzschlag. Groß war
ihre Freude, als sie zu Weihnachter mit ihrer S.hwesrer Her-
ni aus der DDR nadr fast zwalzig Jah.e!, Wiederseher fei-
en konnte. viele Kränze ünd Blunen sdmüd<en das Grab
der unvergeßlicüeh, lieben Mutler, Zun ScUuß sang man
ihr das Ri€sengebilgslied.

MittellaDgenau: ln Fürth-Bürglarmbadr verstarb plötzliö
rnfoige eiles Herzinlarkts Emanuel Tauchen aus Hs.-Nr. ?6jn 59. Lebensjahr und !idri, wte iritnmli.ü im letzten Beridrt
stand sowie in der Todesanzeige, in 54. Lebensjahr.

Mohren, Kreis Hohenelbe: In Großostheih bei Asdraflen-
burg starb an 16. MäE 1965 plötzlidl wilhelD Richter im
74, lebensjahr. Die Eheleute velloren id letzler Wetrkr'ege
beide Söhne. deren verlust sie lie überwünden haben. Mrt
der Galtin tralern aucn seiDe Heimatfteunde um den stets
freundlichetr und hilfsbere[en Bewohner unserer cemeinde.
Herzlidle Atrteilnahmel Der Heinatbeheuer Custav Thann,

Niederhoi: in Altenbduna verstarb am 9. 3. Theresia Jüng,
ling. In den letzter Jahren hatie ih! Auqenljdlr setrr nacä,
gelasse!, daüenn wohnie sie jn Haus 117.

Oberhoh€nelbe: Ih Altersheim ir Asdersleben in Sa.hsen.
\elsrdrb qm 24 '1. drp wi we Ann. co||, erh In 8,1. tebens-jahr, Ihr Mann, der ehemalige Mdsdrinjst ih der Jutetabrik

Kleitborowitz: Am 5. 3. 1965 verstarb nadl längerem leiden
im 81. Lebensjahr Herr Rudolt Baie., Waqnerneiste.. Mit
ihm gins eirer der letzten seines Berutes heih. Sein lebenud \o i.ege-d du d _6id gö!'dq _r
rJ" ial. sond"rl ou.n v pla sFi c noLtrs.an AnSe\ongeh
sajhp dic söhnF hFt4 i n t4 . ra. kriF4 Nd.i acr i tuor
icnd e, senprn-om n ' sprnp rLFr "J e;" nFUe He.mdr in
Klein Unstadt, Kreis Dieburg/Hessen,

Kleintorowitz: In Klein-Umsradt ve.stdrb hadr sdwere.
KroolLer'on r. V"rz dar ehemdtiqe Woqnere,siar FrdouiJ.:p du.Nt. 128. m.hn '.ouert s":n" Cd.,r. uno de lo-milien seiner beiden T6.üter, Seine drei hotfnungsvollen
Sohna h ' ,hm oF, e z.p ^rieq genomman. Mdgan .im öt p
ern I ebes Cedenken bewdhre; -
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QrcnzhruI-Sbiuellhimple in llielenleldza

76 TeilnehEer am Ri€seDtotlauf, € .o !önglaul Bei heF
liöstem Winterwett€! utrd st.ahlendem Sonnensö€in wur.
den an 13. und 1.{. Feber an der baye.isdr-ijsteireidrisahen
Lald€sgrenze die Sudetendeutschen Skiweltk;inpfe ausge-
lraqen. FJ liefe! Turner und Sporller aus FrankfuryMain,
Reutlinsen-/Wtlb., Obe!ömhersau, Neugablanz, Münahen,
waldklaibulg, Ebersberg, Kufstein/Tirol, BerDau, Stephans-
kiröen und SDJ'Angehörige der Ortssnppe der SL des
Kreises Ros€nheiü, Aibling und München. von den 89 ge.
meldelen Teilnchne.n alle. Klasse! waren ?6 zum Start-
nhDerempf.ng angetreteD.
von 17 sprihgem nahm als einziger Sudelendeutsöer Rudi
Dufte, Ro.hltl2, leil, Beim zweiten Durögang gelang ihn
zwar de. weit€ste Sprung mit über 60 Meter. leider erlitt
er einen Sturz. Zü den Ski-Weukämpfen wa! aud der Vor.
silz€nde des lleinatkr€ises Traqtenau, Oberl€hrc. E. He.r.
mann aus Würzbury gekomnen, um persöDlidr den voh
Heibattreis gestilteteo sdrönen Wänderpokal überreiöen

Die beiden Riesengebirgler, Kürt Endle!, de! 1924 groß-
dertsöer Meister in der No.disden Kombination w.. und
Sporureund Albert Etlrid vo! de. Vinzbaud€y'Petzer, ehe-
maljge! deütsöe. laDglaufmeister uDd H. D, w'-Meisler, die
beide in 68, Leb€nsjahr slehen, dankte er für ihre aktive
Teiltahme an Lanqlauf. Fern€r wurden qeehrt die Riesen-
qebirgler Altn€isler A. Etlricn, Alln€ister K. Endler und
Tu.nbruder Franz F.iebel aus Wölsdori nit j€ eiDem SilbeF

Folgend€ 6renzlandmeisre. erhiehen wand€rpokalc: {rVir
Iühren abe. nrr jene aus denr Riesengebi.ge an.) Cerhard

wolf {T.äulenau, Sl-Stephatukirö) qewöDn de. Kurt-Endler

i(urt Endl€r votr de! Reifträgerbaude, jetzt Oberaudorf,
@rde Gewinier.les Johahn-Holls.@-W&derpok.ls.
Günthe! D€mulh aus Dilteßbaö bei Br.unaü gewad iE
Riesentorlaul den von Heinatkreis Trautenau gesüfteten

Josel Jäksö, Skiklub Roölitz aus Neüg.blonz, wurde Ge-
winner des wiUiB!änd!er-WaDd€rpokals.
Der Wanderpoknl des Held.l\e|.€3 lraotelau wurd€ ge'
stiltet zo Ehren öller namhafto Sportler, die si.h lür unsere
s.höne Fj*ensebirgsheioat verdietrt gemaöt hnb€n.
lm Riesertorlaut der Altersklasse tll wurde rüd Wa$.r
aüs Niederalldadt, jetzt Westeddorf, St. Peter, zweiler sie-
9e! hinte. J, Jäschk vom Skiklub Rodl 2 Neugablonz),
Beim LaDglaur der Schülennnd vurdeD die beiden Tö.hler
der Fanilie M tErl ud llllde Sölör.l (voiü. Oberaltstödt)
jetzr rn Maisb.d b. Clonn wohnhält, Siegennnen. Die ersr
elljiihr.qe Elke wurde ,Erste" det lünf TeilnehmeruneD.
Ihre Sdweste. Jutla, eßt adt Jahre alt, konnre de! ruelen
Plalz bplpgen. Eine sehr schöoe L.islung, die gtoße Beodr-

Ldndsmdnn Tbr. Fralr Frlebel qebürriger Wolsdor(er, wurde
beim Ldnqldul der Herren Alte'sklasse lll drilter Srege'.
Un das z:ustandekomnen der Grenzland.skiwettkanpt€, die
so dfolg.eidL verliet€n. hat sich unser Län<tsnann Josef Wolf
aus Croßbock, jetzt Heidholzen, Huberiusstraße, seh. ver-

Geld müßte man haben

Jeder Mensdt verlolgr bestinnt€ Ziele, lat Pläne und Wün.
scne, die er gern Eijglichst sdrn€ll r€rwirklirht sühe. Bei
d€m eincn isl er €in Auto oder ein lerneschgeräl, ein Kühl.
sdrank oder eiDe aulomatrsöe wöscbm.s.|rne. Ein dnde!ü
würde statt zur Miete lieber im eigenen Haus wohnen. Junge
Eh€paare träuhen von eiDeh lertig einqe.idteten Heim,
Zahlreictre lttensden sehnen sich Dad iremdcn Lärdeh un<l
nöd1tcn dorlhin reisen. Eine selbständige beruiliche Exi-
slenz stellt liir viele Hdndwc.ker, Gewelbelreibcnde und
freibenllidr Tätiqe das erstrebdswerte Ziel dar. Diese A!f-
zahlung ließe sich nodr b€Lebjq forlselzen. Eines haben alle
diese Wnns.nc jedo.h geneinsan: ihre Verwirklichung e.
roldert Geld, oft sosai nehr, als ma! gerade in bar oder aul
seineN KoDlo v.rrüqbar hat. Bedeutet das nun, daß in sotden
Situationen alle Pldn. so lange begrab€D b,er<len hüsse.,
bis die nötjgen Mittel zur linönzierung qespait sind? Kejnes,
wegsr denn für diese Fälle haben die Banken utrd Sparkös-
s€n vor einigen Jahren persönlidre Kredittrogranrne €Dt-

In einen Rricl<bli.k öul das vor seös Jahren aulgenonmene
Kleinkrcd qes.hält srellr die DEUTSCHE BANK test, daß
der Trend zum Barkredit nidt nelr aufzuhallen isl, Die zu-
nehn.nde Beli€btheit de. Klein(ba!) kredites gene vor allem
daräul zurüd<, daß d€r K.editrehmer als Börkäuler a!ftreten
uld dabei Vorteile wie SkoDli und Rabärte nutzen köbne.
Die sich aus der Baizahluag e.gebende Verbilligung über
sleigc häurig die (osten iLj. den Kl€iDLr€dir, Aüd! das hö-
here Preslige des .ls Barkäuf€r auftret€nden Konsum€nlen
spieh narh Beobäölunqen dcr Bank eine 9roße Rolle.
Seit Bcginn dcs Kleinkredttgeschdftcs im Jahre 1959 haben
die Kr.ditinstitute bisher söon etwa 7 Millionen Persönlide
Kredite g€währt. Berücksidrtigt nan, da6 ein Teil der Kre-
ditnehmer sdron ied€rholt Kredit aufgenommen hat, dann
dürlte in der Bundesrelublik etwd jeder fünlle Hausnalt e!
nen Kleinkredjt in Ansp.ucil genodnen habeD. AU€in die
DEUTSCHE BANK hat Iür mehr als 2 Millialden DM PeF
sdnliche Kredite ausgegeben. ern sehr erheblider Teil d€.
Kredite wurde von Kunden in AnsPruah genonnen, die mit
der Bdnk bisher noch njör in !-erbindung s(ande! und häu-
lig erstmals ein Kreditiüstitut aulsüöten. DaB man den deut.

s.hen verbrau.üer drrdr die neinkreditwerburg zu über,
höhten Ve.brauch und 2u gelährlidem Söuldermachen ver-
führt, glaubt nan bei den Bankinstitüren nidt. In übrigen
lAßt man bci bcqründetcn Noltällen w€gen Slundung voD
Rückzdhlungsraten nit siö redeD.

Die DEUTSCHE BANK bietet z, B. den Persönliden Klein-
kred[ IPKK) an. Dieser ist - der Nde sagt es schotr - ein
,,p$sönlicher" K.edit. Er soll im Gegensalz zu den Gesddtts-
kr.di1€n Ausgabe! fü! den privaten häusliöen B€da{ firan-
zjeren. Angesiellie, 

^rbeite., 
B€abte, f!eiberullich Tätige,

und ander€ PersoDen köDnen lon der Bank eined PKK be-
konhen. Die Höhe des Kredites zwiEchen 300 und 2000
DV soll den pcrsonlrdren Verhilhis\en doqeme(\en seih,
Da. bedeutet: Niemard soll sid dürd die Aubdhme ein€s
P€rs.jnli.üen Klein-Kredit€s nit höheren Rü&zahlrngsraren
belasten, als er aus seinem nonatlicben Einkomnen abzwei-
gen kann. Mit eiDem Satz: d€r PKK Ireruht aui d€m Ver-
tauen, das der (unde in seine Baik setzt und das die Bank
zu ihm natl Und wenn 2000 DM lidrt ausieicteD, b€sleh! die
Mdglidlkcit, bei der Bank ein PersöDliches Ansöaliülgs-
Därleho (PAD) bi5 zu 6000 DM aurzunebmen. Däs PersöD-
lich. Änsdrafmgs-Darl€hen dient de. FiranzieluDq werr
voller Geblauchsgegenstände Iür de! privaten und gewerb-

OhDe besondere SicherheiteD ud langwieriqe Formalitüten

- crfordcrlidr ist nur die Vorlage der Verdienstbesöeini
gung ode. andere Unterlagen über die wirts.haltlidetr Vei-
hnltnisse sowie des Personalausweises (bei Verheirateten
von beiden Eh€paltneml - gewähren die Celdirstitute Per-
sönli.üe Kredite, lhre Laufzeit söwankt zrischen 6 ünd 24
bzw. 36 Monaten. Dab€i sind die Kosten gering, Ein weiterer
Vorteil ist, daß über die (roditgewÄhrong solort bei Anlrag-
stellung entsdieden wird.
Deshdtb bietet sich der .weg 2ur Bank insbesoDdere aud
dönn a!, wen! clwas Unvorhe.g€selrenes eingeheren ist,
wodurö plötzlidr grölere Geldb€träge b€dötiqt werden, z. B,
ein Unlall, eine länge.c Krankleit bz{. eid drtngend erlor"
derliöer Kur- oder ErholDugsülaub. Es lohnt siö sdon, lm
BedarfstaU aua dieses Kreditdgebor zurüdzukonnel

Bein Südshndertschen lrg in Strttgafi Fsll0n siü üi0 ni0serBobirgl0r in ne e I
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Frau Märie ,akel

se si.s 'n 7s Lobenslahr am i3 Ma.z 1e65

ln rie,em Schmorz s6bon wr Nachichl von

Mudei, Großmutt.r,
S<i*i6o.mun€r

Frau Minni Schmidt
r.b, Srorod.

sie vecdried, v.ßsho. m! den Tröstun€oi

sdrwe'eh h[ ..oß.r G€durd s rao6:n€h
L6 d.n im 7, L.b.iej,hr

E n.r Sdrmldr, Oblrrr a. D.
H.lhuih sdmrdr

F.hrrr. Huö..t 3dtd.fi
F.nktudM -o.io3h6im,

Nur Arbot w& Do n L€b.n
N e dachlosr 0u än oich
Nu. tür dis o6rn6i strcb6n

Es hal Got dem Arrmädrrisen seta .n m.i-
Gdtr.n. Vare'. S.n*i.o.r

Herr ,ohann Wanitsdtek

bMA'an'ei.n
jahr.

/m Namen ar€r ansshör sen
schm edaa$e r7. üb.r

Alron ieben Heimdrr,ound.n 0ebon vir di.
taurige Nachichl. d.ß u^36r€ ab6 Mutlor
Großmute,, Sd,wessrmurl6r und ranro

Faau Helene Mohr
!.b. D.Eulh

5us Trduronau

Iurt ofir und ansehörg.

Herr Karl Souer

1965 tu' uis vori o unetuar
t€r /m 6r L6ben,j3h'

lnil S.u.', ssb. Fei:ek. 6. '^

am 15 März 196t

sroßmufi6J sdrwisre, S.hwao6ni und Tanre

Frau Emilie Wondra
Y. iber. xorohy, s.b- tu.r.

Leid€i €nosr. sie 3rärb 'h
durd dio Giadenm er !n

H!.. Nowoliv u. Fr.o M!ro.r.l., qeb Seider

Enker. lJrenker und ar€ v€ 6idt€n

DAS ]\IAIIIEFT
M.de wegen des Malietertages erst .F .t. Möi der Post rm
B€daklionssdrlu0 itlrs Juniheil Sanstaq der 15. Mai. Das
JuDihell komdl an L Juni zun Versand,
Wir bltlen alle, welch€ uns Bericnte elnsend€n, diese nidrr
ln d€n l€tzlen Tagen, son.lern womögll.tr schon i.üher ejnzu-
sende!. ßerl.hte die na.h d€n 15. eintreit€n, nüssetr wir iit.
deD kobmenden Monat zürltckstelle!.

LJnerwader und sdrwer 1ra, uns die Nadrrichl
das meine r€b6 Schwesrer

Fr.u Adele Klug€
C.h. P.lh€

aus Hoh€nerbe, Geb rs3 rase

raq ln Ouedrrnbu19 o.iorben isr
Dre Bee.d sung i.nd an 3 Mäz rn ou€d in.
bulg am C€^rärrr.dhor srad

ob6rqünzburs. oued iibu19. im März 1965

Gor dem ar hächr sen

vaFr Bader S.hwaqer !id Oir6

Herr Franz Blrke

o s Beerdiqunq rand am Monras d6n 12. apr I

Für zusedadrre Anrei nahn.
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,A l.n uns€r6n .h.mal€o. Kundon und Gä.
.t.^ !€b€ dr dld 16u,i0€ Nadrrid'I, daß
u.ro6 langr{hno. Miralbdx.rii und G.-

Fräuloin Berta Bisciof
^acn 

kürzor schw6rcr Kronkhon ah 27. Mild
d J. in Bad Honbür! v. d. H. v.rsrolbon L!r.

n Dankbarkeit sod€n.

Fur de ehem.rige Firnä

Mann. uiser gure,

Herr Budolf Baier

am s Ma'z 1965 tulnme, von uns qeqansoi

Wi. tauem um m.ln.n li.b€n M.nn. um.ßn
k6u3org6ndfi vär.r und opr

Hefi F anz Burken
G.m.i.d6$kr.lar von N.d.rlaisenau

d.r nadr kuz.r, sdlwoior Kr.nkh€lr, lm
art€r voi 71 Jdhr.n. qesrorb.n irr

o., F.lnhrd Burt rr utrd tdu
K.mrlr Rodcr. Sdrw€sl€r
oonauslaut, Müi.h.n, d.n 27 Mäa 1965

Al€n Ho hdlt€und€n
Ndd'ri.trr, dr3 uN€'e 9.ll.bl. Murrer, Sd'wl..

Frau Paula Hotmann
9.b. scn*.lC.r

kld€r X.6.th.il, rchlvo.b.reil.l, v€6drl.-

Trd. W.h.r, g.b. Holmann und F.mill.
Bansh6lm.sdrö.b3rg, Nb.lung€ßrra3€ ra3

uiser€ lr.b€ oui€ Mux.r, sdiweodmoxor,
Oma, Urcm., S.hw..l.', Scn*äo.'li und

Frau Pauline Kugler
Ob.rloklühr€ßvilwo

i3r kur. vor vo londunq ihrcs 79. Lobonlilh.r$ ln Friod.n h.lm969an9.n.

lrral und Jo.., x..rq.n.

Jü'0.n, xr.u. rl.thr.r, n.i.r., Enrsr

Nu,nberc SuDbad'eGlraoo 91

q€bo rdr hi6,mil did

tiefi Franz Lorenz

m 6r Lobensiah' tuhiq
h nub6,q*drummdr n.

3s32 Läg6r€direrd,

Harr Güsrav Pohl

haus wotrrär3häus.i s6srorbon isr

An P.hl, gob F'edl€', Grrr n

E nr Julkovltr, seb

F äulein Berta Bischof
-Fenkoglhand!ungT6uIen

den hei isen Sr..bosakramoiisn. am 27 Mdrz

EI.r.d. s.rd.r, qeb. Bisdrot

M.n. Fu3., gob s !d,or und Ehemann,

tl.l.n. sl3drol, geb Pruna,.
as6afienbu,s, s.hneidmühlwos s

am 30. Mä2 1965

Herr Gerhard Birchof

Fn chrr.rr6. u.d Mdrhlö.

F.nrrr€ Joh... Enel.d und Anqehoris€

Nsch Go{o! hoirisem

Sdwäs€'in und -r3nt.

Frau Märie Thomas

vors€hen mir den heiiiq.n sErb6.kram€nlon.

Rudol, und il.rlh!
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N!ö vier €rlolgreiöd F..hn€n ,E J.hr 196rl .ud
1965 wteder regelaalig Fdnen !!lt bequebeD

Prag DM air.-

Tfautenau DM ?0.-

28 Mai bis 2. Junt t96s und 1. bis 6. Juli 1965

Rei6epaB erlotd€rliö. VlsuE *ird durö us be-

OMNIBUS.FROSCITLE
?34 Geislingen, Bergwieaen 14

Tehror {073 3l) 5{96 {St!hl)

DR. lUR. JoSEF ROLF r.-'". n

HELI N ! ROLF '.'iid ir-, ,,, rh"
j/ilnr,i11! Het'1,{a,,d. lli v"'rirhe

GROSSITOROTVITZ - !U RCÄU /SC H r,rA B I N

f,ins neue Straßenkarte lür die CSSn und Ungarn
i! Slebeniarbendrudi Blaügr6le 67x44 isl iD Ve.lög Fr€y-
tag - Be.ndt, itr wlen ers.üienen.
Die Karte rel.hr ln Nord€n bis Eriurt, Dtesden, Cdrlltz,
Breslaui iq Süden bls Venedlg, Trlesl, im Osten bb nn.b
PreDysl ünd aD dle Crenzetr Rünänleds, lm W€srer bls Stütt-
garr, Sl. Göllen, Es isl die etnzlge Landkarte, die Ean bei
Desuddreiser in dle Oslstaaten mitnehmer kant, sie kostet
trtrr DM 2,50 olne Versandspe3€n. Betellungen aü den nle-
setrgebl.gsve.l.g perdeD soiort erledigl,

TIEIMATFREUNDE !

Rl4engebl.gsbaüdeu- uld Loglerhaüsbesilzer lade! Euch ei!, Euren Urlaüb aom Mai bis
Gro8lell neuerhaüte! Penstone!, Iogierhäüse. und BerghelDen zu verbrirgen, Ihr mlißr
inneldeD ud Prospekle verlange!.

I rrl Id T7
HOTEL .II]!rJ\ AM STEINTOR

HaDnove., Goethesrrate 2, Telelon r 20,1.1u. I 3t 33

(aüimann 
^dalbert 

Mölle., Hannover,
irilher lros.hwllr, Kr, Hohenelb€

Ab l. Ap.ir 1965 reuer Besllrer:

Das Hotel Rex betlndet slch In ZeDlrüm voD Han-

nover von Hauptbahnhol beqüem zu Iuß zu eF

Es hat s8 Bettetr in Ein-, Zwel, Drelbettzimmern,

B5der, Dus.heo, Telefon, Radio und nll arderem
Komiort ausgeslailel. Alle Zlmer In de! vie.
El.gen sird ntt deü Fah$tuhl zu errel<t€tr.

Das Hotel besitzt außerdem etre vollaulomallsche
DoDDelkeqelbahtr mii Reslaurallonsraum.

Alleo HeiDallreulden und BekannteD, dle geschäf!-

lich oder prlval in Hannover sind, empfehle lctr

rrl n -l''
HOTEL IJ]üJ\ AM STEINToR

HANNOVER

Ln$e Hernrdtrrcunde nphnt ron nrir herzliden
D.nk.nl(e(ctr, lur die vrelen Clii*süns.h. trr(l
G.sdr..ke !i. mir 1u !reinem

80. Ceburlstag
rugckonüretr sind. L.([L k.nn ür nii_ht ted.nr
,:r!z.ln ddnk{,n,.s hal nrid unendl(ir.J.iicut, ddlt
nlr so !iel. (]lü.k$rnsci. zuknmen.
ln h.i'.dUi(hd vertrurdenheit qriißt und dankl

" '. ih-r l-rledd Ther, X--r'l-..1'n, \''nh,r..r

tsrf. lbctrir odr. [ocl
Kallsltjsrrin/1(üüenhille

bci gutcr ll./alrlu!rr un.l
tr.i.r St.Lli,in ler !olort

rsüil{ i( n(l{{rlsche ber,t

r!n!rebolo.rbcten an
BR\USTUBERL IUSS[N
Inh. \I u. l'. schr.rl)er

1,.1 5lI

Eide Seplenbd in ihreD, zuE
Eü.h ab€r scüon ln Morat M.t

Haus

,,üargit'
Zwiesel

Ludwiosthal

Bayer.Wald

ModemerreDdeDzLnber Zenhdlheizuog-
ll. lvan- uld Kaltwörse! - u€rrDche Waldlaqe

ve.lalqe! Sle üDsere! Prospelt

Bcs,: Ma.ie ThaDm, Irüh. Niedersoor b. Traulenau

Ve.bllngt Eure Urlöubslage t! ersler Ltnle bel urseren IIei-
mattreond€& dte Eud du.ö lh.e G€s<üätßaozetgeD l0r den
SomDerullaub eltrladen. Bei lhreo erlebt lhr elDe! ridtlge!.
heibätllö€n Urläübl

Terrassen-Cafi-Hotel Erlebach
Rltzleh-Egg, Kleinwake.tal, 1100 Meter hoö,

modern eingcricht.t,
Autozuldhrt über die B..itaöbrü.ke

Bes.i ChristiDe urd n. Erleb.ch
aüs dem sudelendeulschen Rieseng€blrge

Fernrui 00332C/369 - Proslekt anlord.h

Ober 200 HelDall.etrDd.
beslellte. das grc0e

Böhmisdre Küdre

uber 1000 Rezepte,
aul 3al Serte.

Wir li.i€rn cs 7nm nenen

Kunsllcdereinb. DNI 16,80
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RuhlgeD Url8ub bietet Bergheim utrd Peosiotr

g€imatlich€ AtEosphärc - Solnen - trneippen - Wand€rn
a. d, Knhl.ild.en.lp€ - Dayerbches angru - 12fi, o ll. d. M.
Ermä0igug Iü. Lardsleule. Foldem Sie bill€ Prdpelle an,

Fdlllc fuds, agtt Olteß.heang/AUgäü, Teletotr Soltüof@ 2665

LaDdsleulel Eesu.tr RestauranrPersion

,,GEISELSTEIN"
8959 Buchtlg bel Ftu3en. Telelon l.auchgau 260

Ec lddet her2li.n €in: Fanilie nudoll Adoll
Irüne. Davidsbaude

Vor. und Nacüsnison Desonders gürstjgl
Bilte Prospekt anroldeü!l

Gast3lälte uld Pension

" 
BIrAfIsTi.:B E Il T, "
FlisseD./AUgäü, Tel€iod 0 83 02/5 ll

Wiener Küöe moderne Frendenzimner
fl Wdsr.r Zentralheizung Parkplatz

lnhaber M, und P. Sö.eiber
lrüh€r spirdelmühle

Für alle dic ron No.d naö Süd ldhre! - Auto-
bahnauslahrt Bru.hsal - ehpiiehlt scin qenütlides

Restduranl u.d nod, Freddenzino€r

Gcrslhcus ,Zum Roppen"
Inhaber E, AdoLf

BnUCHSAI, - Frtedrl.hsplntz - Telelon 3292

Irither SpiDdlem0hle "Baüde 
zur kl. Studhaüb€"

und ,,Bürgeßtobel"

All€n nhönwanderem empnehlt siö das

Neuslddt€r Hcus ('m Küuling
750 n ü. d. M,

Gut6 NachUogie mtt Frühsrüd( DM 5,-
Es laden Ireundlichsr ein Altr€d und Mathtlde Flrge,
irilhe. Traütenau. rul€lzt S<hatrla. -E.esliuer Hol"

HAUS.BURGFRIED"
lu SöwaE*rld

Ees. Joset Mladet dus Etnremastlg
t869 GESCHWEND, Gislbodenst.a0e t3

Für unsere Sonme.gäste stehen zur Vcrlüqung:
I D.eibeltzinme., 2 Doppelziomer, I Ein2elzimme..
Zentraiheizung, fl, Warn- und Kalt*asser. lark-

platz, Liegewiese, seh. rühige, sonDige Löge.
verlanqen Sie unselen Plospekt. Tel, Todtnau 525.

ll'anger ld tUgäu
dle 8oojährtqe eheDälige lrele l€lahsst.dt

Setle zeDlrare tage (rur 20 km vom Bod€!.ee €!t-
leEt) bietet güre Mögll.htelte! zu Tagesöusf,ügen
tns baycrlsdre, öslerreldls.he urd sövelrerts.h€

Sie shd hier glt ürd preiswe.l untergeb.achi und

Goslhcrus zum Kreuz
b€l Fämtlt€ Wälter Kraü3

fröh.r Frledridrstal - SDindelDohle

Stadtbclle-B€slautout HolEl ,,Linde"
aD lalha$Dlalz ScülUeElra0e 2t

Teleron 0 70 3l/8879 Telefon 0 7031/828 57

IDhaber Rudoll lhola

Sindelfi nger boi Stüatgeft
lrilhe. Spindl€rbaude/RieeryebLge

Int€matlonale Kil.he Beka@t gute fü.he

roDlereDzziurer, NebeuiDo€r Moderoe FEEd€lzllD€r
uberdadrre Tera3se z. T. dlt Bad ud DNcbe
De\4drrschaiaurg der Sälo bei ragaDgd, (ongrer.e!, Verelns, und Betrlebslcler! (qroter Saal A0l, Per.one!.
ktelner saäl 2(x, Per$re!|.
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Wi. nlon 5o .ölötl
rlö b.tt.t non

Bellleden
lerlige Bellen

tur L.t 
^ud.urcqnarH.lbd.udn, h..do..drllun

h.r. tr..oeu.lrnr. ä J.hF
O.c l. ll.l.d lnn.n .udr tut
Lrh'nlum lu'tuw Donc

Belten-lung
Itl2 Cc..t ld, h..r.q l!

d.. r&l.rr tr.rn.Mnd.D6..rt.t .r bd a.ahron! aotsd{r.!.r. ad xldlro.t ll.n
ufrbu.d! od' o.rr, turocr.

Der F€inbitl€r
tür Gsumen und Magsn

B ECH E RBITTER

Und roalnrL nrö
TRAUTENAU

KöNIGINHOF
HOHENELBE

BRAU NAU
votn 5. 0. - 10. 6. 1965 (PdrqsleDJ

ArmeldescNtrß: 20. 5, 1905

A$kuntl und Prospekl tel
ludolI nav.l. ?32 GöpDtng€4 Gnbalrrrlis 00

Erhöhüng
dar
Lclrtung
durdt
Elnrolbung
lnlt

D€r Stolz d.r tl.!!!i.u
ld uh!.r. .6ön.

0ürlltäl&8ot'Msc[o
d| F..a!m..d loraurr.a-

!IANZ TiVIINEIIGER
II\'MENSTAIIT

lindauer Srraße 35

früher Wahsdort
V.rl.ng.n sl. dl€ bunt€ Pr.l!-
lltr.. Ad vontigon drs Mu-

f rl.ai l,l.l!.r t6.ri.h[.r

Oberbetten
Ol..It ron tl.r.t.ll.t
dr r.!.l+16 ,..'r i.l rfl.r.
6, 14 rd .r -a.rdr lra4
16 .. ir.at{d'* lhi,.G
Lr irdit i.rh. Utu.d -. t{
nat. l.a-.r.1tr..r..
lEtrE - s xoDA
l2l.l Dodr.6 l. w..f.
ß0i.. w.rd.ia!'t ri !. .!..
t d.'. t'. ser.. .r tdler.Dl€ a brglplclDlött

nlt de! t. ü. t
lDl.rreden{nöen

l.l !oö s(höler .L dL

Ed &rr€Irrng €retür.
matr ürbedlngl
2. leg.-Platte

Pr6l! et!!chl. verp..külg

DM I5,?O

Ee.lellonge! llnd ru
rldle! .d de!

ntelsngeblr$verlig
StlO KeopledAllg. 5

Erdnonnr l(orlrbodar Obloten-Erzouguig
Zohsdlle b.l MÖ!öc.

früb.r K.rl.b.d ,All. Wl.a', 9.9r. 1006 - Hol.
liel€r.nl 5!. MrJcatät d.. Köaig. voo Söwed3!
V.r!d o.ö .U€n LlDd.m

Irh.bc.r r.rl 8rd6...n
lrüh.r ü€l Fr. Koodilo.€t C.ra f.hhg.t Tr.or...!

Hio.c.!.r: Rr.-c.drasd.c; v.n.{D !fft lkndm.nu.c Jqt R@n.r, a K.npr.d^Ietu, P6bor 3, rro.r.dr t!. T.t.ron ntt po.r.d|.dkonro.
tlll.ö.. zt0l0, al.dl- lnd ft..nr..r.e, K.npDn t2oa3 - D.ud: a.od.r sdr,...b.d( olic., A!c.iu,e€ö9ehg.n. o.rot r.a. 3, T.l.ro. 33atao

B.a{.a.!On.: &r d{ artdb.rl{. .uü &d.l.nt.nd. frodütdr oM r.rr, che a.th!. dn.t|kn Dta t,ro

Da3 Adalbert-Stut€ewohrlelD l! Wrldlcalbüg/

I .b.tuü g.pr0lt€ Eluddrl.ödirlclt€dr
2 Pt€gsöwe.tcm
I Steno-(ontorl.tln
I er.te (öötn
rüde!- uDd Haü.Eldder

bei ta.ifliöer EDtlohnurg uld gelegeltem Dienll
zum 1 bzw. 15. 5. und 1. 6. dieses Jahr€s.
Angebote unter ADqabeD über die bishe.ige Tätig-
keit bzw, Zeugnisabschriften aD

Adalb€rl-Stllter-Wobnh€lD h Wal.ttr.lborg/Obh"
EEgebi.qstraße 3^, Telefon 0a6 38/85,11

Die nouo Land-
karte

,,Alte Helmat
Sud€t€nland"

M aahdddd ..C.L.tn
br. n.d Sodnrh'.n, Dr. llF
d.rlöhn.n, ahEn. ad dl.n.

L.a.r.b r:roo,
O.ö3. aixlo cn, 16r.r .t.-
.6r. Po.t !..ndu.e O* ,,I
!n.l li.nn $lo.r 6.ar.ft nr

Gesunder, tiefer Schlof
It on nd o.'.r. E s u.d I
H.E. ?50{.Fr .,3o DM: 500-q-Fr. o.eo bM. Donoi,.ro.' Nd..nh. P'edd uid tdb o'Irr durdlonm-^ooü.t oi. h. rdinür. .E 60r.nbh rr
lküh.r Old.).

BETTFEDERN

Rndoll llAlUI i8äi
3t.!.hrur D..d.!llr.N.!.n, i.itl:
aarr Frrn l. lrra, x.tl.$r. rt3
Äusrühil, a!..hol u. Mrsr.r lorl.rl

rihnr. lonlqa lellen,
Betrrlr.ü.. Dru.!d..I.!
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